Die „Abendpoft" 


— hat eine — 


Zäglihe Auflage 


von 


S9, 000. 


1 Gent. 


celegraphiſche Depeſchen. 


(Seliefert von der „United Preß",) 
Inland. 


Reue Pahnkalaſtrophe! 

Wieder in unſerer Nähe! — Iufammen- 
ftoß auf der Wabafh-Bahın. — Man 

fpridt von 30—50 Todten. 
(Bulletin.) Kingsbury, Ind., 22. 

Sept. In der Nähe von hier iſt der 

zweiten Abtheilung des weſtwärts be— 

timmtenVeſtibül-Schnellzuges auf der 

Detroiter Zmweiglinie derWabafh-Bahn, 

weldher um 7 Uhr 15 Min. heute früh 

in Chicago eintreffen follte, ein furcht- 
yares Unglüd zugeitoßen. Etwa 50Ber- 
onen wurden getödtet. — Die Beamten 
ber Bahngefelichaft geben zu, daß fich 
ein Unfall ereignete, fagen aber, fie 

Be gar feine nähere Auskunft ge= 

en. 

‚ (Kingsburt liegt ungefähr 65 engl. 

Meilen öftlich von Chicago, im County 
La Porte, Ind. Die Bahnbeamten an 
der Station der Dearborn Str. dahier 
verhalten fich zugefnöpft. Jndeß ift ein 
Hilfszug nad dem Schauplat abge- 
gangen.) 

Später: E3 find bis jet 12 Leichen 
aus den Trümmern gezogen worden, 
und man glaubt, daß noch 18 bis 20 
darunter liegen. 

Auf dem Ummeg über St. Louis 
fommt folgender Bericht über dieſeKa— 
tajtrophe: Da die Telegraphendrähte 
nicht in Ordnung find (!) fo treffen 
die Berichte über das Bahnunglüd, 
daS in der Nähe von Chicago paflirt 
it, nur jehr zögernd ein. Indeh läßt 
fih Folgendes jagen: Die zweite Ab- 
theilung des mejtlich beftimmten Per: 
fonenzuges No. 55, von Detroit nach) 
Chicago, rannte heute früh um halb 
fehs Uhr in den oftwärt3 fahrenden 
Güterzug No. 92, welcher auf einem 
Geitenaeleife Itand. Beide Locomoti- 
ben murden zertrümmert, fowie auch 
die Waggons und der Schlafmwagen 
des Perjonenzuges. Es find fofort 
Hlfszüge mit Merzten nad) der Un- 
glüdsftätte abgegangen. 

Das Unglüf wurde durch einen 
Bremfer des Güterzuges verurfadht, 
melcher diefen Zug bereit3 au dem 
Geitengeleife herauslaufen Yieß, nach: 
dem die erjte Abtheilung des Perfonen- 
zuge3 borbeigefahren war, und un= 
mittelbar che die zweite Wbtheilung 
fam. 

Der Locomotivführer desPerfonen- 
zuges, Green, wurde augenblidlich ge= 
tödtet. Der Conducteur Eoulter jtarb, 
furz nachdem er aus den Trümmern 
Jezogen worden mar. 

Alle benachbarten Städte murden 
um Wundärzte angegangen. DieBer- 
mundeten merden in benachbarten 
Farmhäuſern verpflegt. 

Detroit, Mich., 22. Sept. Der Su— 
perintendent Smith vom „Union De— 
pot“ ſagt, es ſeien keine Detroiter auf 
dem verunglückten Zuge geweſen. 

E— Es war ein Grand Trunk-Zug mit 
Paſſagieren aus dem Oſten der Ver. 
Staaten und au Canada, und er war 
gejtern Abend gegen halb zehn Uhr 
hier angefommen. 

Der Locomotivführer des Güterzu- 
ges, Whitman, ijt ebenfalls unter den 
Getödteten. 

(Später:) Nach den neueften Anga- 
ben find 16 Perfonen fofort getödtet 
teorden, und zwar 3 Bahnbedienjtete 
und 7 Baflagiere. 

Kingsbury, Ind., 22. Sept. Es 
find beitimmt 11 Perfonen getöbtet 
worden. Außer den jchon früher Ge- 
nannten find darunter: ®B. €. Zelle 
bon Berlin, Deutichland, Warren ©, 
Rider von Phonir, AUriz., Gepäcmei- 
fter Lhon, Harry Trend, 13 Kahre 
alt, von London, England, (Mitglied 
der „Orphans Bell Ringer“), 3. 9. 
Mefenn, Schlädter, aus Hyde Bart, 
Maff., Charles Berbo, Sam Francis, 
rl. Alice H. Reed von Eajt Boiton, 
Hafl., Frl. Nellie B. Tuder von New: 
ton, Majl. 

Zu den Berlebten gehören: Frau €. 
N, Burbanf, von Nem Orleans, 60 
Sabre alt (tödtlich verlegt), William 
Udamz, 14 Sahre alt, von London, 
Enaland, Mitglied der „Orphan Bell 
Kingers“ (tödtlich verlegt), Frl. Hattie 
Hutchins von Phoenir,Ariz., (Auftom- 
men zweifelhaft), Heizer Barber von 

Aſhley Geinbruch und ſonſtige ſchwere 
Verletzungen.) 

Ferner: H. J. Vatkeneh, Heizer; Wil⸗ 
liam J. Haskins, 14 Jahre alt, von 
London, England (in beiden Fällen, 
ſowie in demjenigen Barbers, dasAuf— 
kommen ſehr zweifelhafty); Edward 
Ruſh, 13 Jahre alt, von London, Eng— 
land; Swen Canfield von Ironwood, 
Mich.; deſſen Gattin; H. W. Ryder von 
Phoenix, Ar.; G. S. Hodgſon von Do— 
ter, N. H.; Frau ©. U. Seapley, von 

 Somerville, N. 3; Wbert Morton, 
12 Jahre alt, von London, England. 

Ferner: Frank P. Dow von Fair- 
haven, Wafh., James G. Woodley 
ton Zondon, Gnaland, Güterzug-o- 
comotivführer Whitman (murbe erit 
cl8 tobt gemeldet, ift aber jeher ver- 
Ieht), Frl. Hattie Roger von Phoe- 
nir, Uriz., Frau Dolber von Broof- 
Iyn, N. 9., Frl. Olive Hill von Som- 
mermworth, N. 9., Frl. Annie Hil von 
ebenda, Frl. N. W. Kelly von Bojton. 

Viele der Verlegten fönnen nicht 
mit dem Leben davonfommen. Auf 
Meilen weit in der Runde liegen in 

' pisien Häufern Iodte und Verwun—⸗ 
dele. 

Das Unglück war das ſchlimmſte 

auf der Wabaſh⸗Bahn ſeit vielen Jah⸗ 

en. Um dasEntſehzen noch zu ſteigern, 


flog der Dampfkeſſel der Perſonenzug— 
Locomotive in die Luft und fchleude Xp 
Leihen und Wagentrümmer nad) al= 
len Richtungen. 


Bon Bahfnfrevfern verurfadt. 


Birmingham, Ala., 22.Sept. Neun 
zehn Meilen nördlich von hier wurde 
beute früh um 1 Uhr der Schnellzug 
No. 1 der Queen & Erescent-Route 
bon unbefannten Perfonen, welche die 
Schienen megzogen, zum Entgleifen 
gebracht. Die Locomotive, der Gepäd- 
wagen und der Poftwagen wurden 
zertrümmert. Fünf Angeftellte wurden 
verlebt, obwohl feiner töbtlih.Die 200 
Paflagiere famen mit heiler Haut da- 
bon, da feiner der Veſtibül-Wagen 
umfiel. Man hat noch feine Spur von 
den Mifjethätern, und diefelben mer- 
den jet mit Schweißhunden verfolgt. 


Vene Ernennungen. 


Wafhington, D. E., 22. Sept. Prä- 
fident Cleveland hat neuerdings u. U. 
folgende Ernennungen an den Senat 
gefandt: Luther Short von \ndiana, 
zum Generalconful in Conftantinopel; 
Clarence Iomnfend von Penniylva= 
nien, zum Geſandtſchaftsſecretär in 
Rom; D. Lynch Pringle von NewYorf, 
zum Gefandtfchaftsfecretär und Gene- 
ralconful in Guatemala und Hondus 
rad; 9. Chriftian Borftel von Nem 
York, zum Eonful in St.Helena; John 
Karel von Xllinois, zum Conjul in 
Prag, Defterreih; Ralph Steiner von 
Terad, zum Gonjul in München, 
Deutſchland. 

Bom Congreß. 

Waſhington, D. C., 22. Sept. Der 
Abgeordnetenhaus⸗Ausſchuß für Terri⸗ 
torien hat beſchloſſen, eine Vorlage zur 
Zulaſſung des Territoriums Utah als 
Staat günſtig einzuberichten. 

Waſhington, D. C., 22. Sept. Im 
Senat wurde heute, nachdem einige 
Routinegechäfte erörtert worden waren, 
die Debattenſchluß-Reſolution bezüg— 
lich der Währungsfrage vorgelegt. Der 
Republikaner und Silbermann Wolcott 
von Colorado hielt eine Rede dagegen; 
er warnte im Namen der Silberleute 
die Gegner vor „zu haſtigem“ Vorge— 
hen und ſtellte in Ausſicht, daß dieSil— 
berleute recht eklig würden, wenn man 
ihnen „grauſame und ungewöhnliche 
Bedingung“ aufzuerlegen ſuche. Nach 
ihm ſprach ſein GeſinnungsgenoſſeTel— 
ler von Colorado. 

Die Reſolution wurde auf morgen 
zurückgelegt, und dann wurde die all— 
gemeine Debatte über den Silberkauf— 
Widerruf fortgeſetzt. 

5 Todte, 6 Berwundete. 


Wilkesbarre, Pa., 22. Sept. In 
einer der Kohlengruben zu Plymouth 
gab es wieder, durch die Nachläſſigkeit 
eines Werkführers, eine verhängniß— 
volle Exploſion. Fünf Perſonen wur— 
den ſofort getödtet, und 6 verwundet. 
Es wurde eine große Verheerung ver— 
urſacht. 

Bahnſtrike in Sicht. 

Terre Haute, Ind. 22. Sent. Ar. 
Sargent, der bekannte Großmeiſter oer 
Brüderſchaft der Heizer, ſagt, es wer— 
de noch heute zu einem allgemeinen 
Strike an der „Big Four“-Bahn kom— 
men. Die Angeſtellten ſtimmen jetzt 
darüber ab. Es finden noch Verhand— 
lungen mit der Bahngeſellſchaft ſtatt; 
doch ſetzt man wenig Hoffnung auf 
dieſelben. 

Vom neuen weſtlichen „RBaradies“. 


Arkanſas City, Kanſ., 22. Sept. 
Das Bauen in den neuen Ortſchaften 
des ſoeben eröffnetn Cherokeſen-Strei— 
fens verzögert ſich ungemein, da die 
Santa Fe-Bahn ganz mit Frachtgut 
überladen iſt. Das trockene und ſtau— 
bige Wetter macht die Lage ſehr 
ſchlimm, die meiſten erhältlichen Nah— 
rungsmittel ſind ſpottſchlecht, und in 
den „Reſtaurationen“ hat Alles eine 
dicke Staubdecke. Das Waſſer iſt un— 
genießbar! 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


New York: Trave von Bremen; Co- 
lumbia und Rhaetia von Hamburg. 

Kopenhagen: Hefla, von New York 
nach Chriſtianſand. 

Liverpool: Iauric von Nemorf. 

Liverpool: Qucania von New Xorf. 

London: Perfian Monard) von New 
York. 

Southampton: 
York. 

Hamburg: Suevia von New NYork. 

Abgegangen: 

New York: Fürſt Bismarck nach 
Hamburg; State of California nach 
Glasgow. 

Queenstown: Germanic, von Liver⸗ 
pool nach New VYork. 

An derInſelWight vorbei: Spaarn⸗ 
dam, von Rotterdam nach NewYork. 

Der neue Dampfer der Cunard-Li— 
nie, „Lucania“, welcher am 16.Septem⸗ 
ber von New York abging, traf heute 
früh um 9 Uhr 33 Min. inQueenztomn 
ein, auf feiner erften Bag in öftlicher 
Richtung. Während eines großenThei- 
les der Fahrt herrfchte dichter Nebel; da-= 
ber fonnte der Dampfer nicht jo jchnell 
fahren, mie e& font möglich gewejen 
märe. Folgende Meilenzahl wurde an 
ben jech® Tagen zurückgelegt: 480, 485, 
415,, 514, 472, und 432, 

Wetterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden fol—⸗ 
gendes Wetter in Illinois: Schön; 
kühler Samſtag früh und in ſüdlichen 
Theilen Samſtag Abend; leichte Fröſte 
im nördlichen Theil; die Winde wer⸗ 
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Chicago, Freitag, den 22. September 1893. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Ausland. 


3ar Reine Ente! 


Berlin, 22, Sept. Als Türzlich die | y 


„Kölniſche Volks-Zeitung“ einen Re— 
gierungs-Erlaß veröffentlichte, demzu— 
folge die Behörden, ſo oft ein katholi— 
ſcher Prieſter um Unterſtützung zum 
Zweck einer Badekur nachſuchte, Erhe— 
bungen darüber anſtellen ſollten, wel— 
che politiſche Stellung der Petent ein— 


nimmt und ſpeciell, wie ſich derſelbe 


zur Militärvorlage verhalten hat, 
klang die Sache ſo ungeheuerlich, daß 


man faſt glauben konnte, das Blatt 


ſei das Opfer eines ſchlechten Scher— 
zes geworden. Jetzt kommt nun die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ und erklärt frank 
und frei, der betr. Regierungs-Erlaß 
ſei allerdings vorhanden, er ſei aber 
„ohne Wiſſen des Reſſortminiſters“ ver— 
fügt, und man werde daher gut thun, 
der Sache nicht ſo große Bedeutung bei— 


zulegen. Das ſind doch nette Zuſtände. 


Wollen in's preutßiſche Heer treten. 


Berlin, 22. Sept. Dem preußiſchen 
Kriegsminiſter liegt zur Zeit ein Ge— 
ſuch der bulgariſchen Regierung vor, in 
welchem dieſe darum bittet, bulgariſchen 
Officieren behufs militäriſcher Ausbil— 
dung und Studiums der deutſchen 
Truppenausbildung und deutſchen 
Taktik vorübergehend den Eintritt in 
die preußiſche Armee zu geſtatten. 
Wie das Geſuch aufgenommen werden 
wird, iſt noch unbeſtimmt. 

Die Cholerageſahr. 

Berlin, 22. Sept. Im MoabiterHo— 
ſpitale liegen wieder drei Kranke, von 
denen man fürchtet, daß ſie die Chole— 
ra haben. 

London, 22.Sept. AusHolland wer— 
den 3 neue Cholera-Erkrankungen und 
5 Todesfülle berichtet. 

In Rom ereignete ſich eine neueCho— 
lera-Erkrankung, und aus Palermo, 
Sicilien, werden 14 neue Erkrankun— 
gen und 6 Todesfälle gemeldet. 

Wien, 22. Sept. Profeffor Stri- 
fer, welcher zufammen mit Dr. Hafter- 
fi und Dr. Stodmayer Verfuche mit 
der Züchtung von Cholerabacillen und 
ihrer Unmwendung gemacht hatte,bringt 
in der „Neuen Freien Preffe“ einen in- 
terelfanten Auffaß, worin er jagt, die 
im Labaratorium gezüchteten Bacillen 
verlören ihren gefährlichen Charater 
und fönnten, wenn jie in den menich- 
lichen Körper gebracht würden, jeden- 
fall3 feine Cholera erzeugen. 

Sn-Budapeft breitet ich die Cholera 
auch unter den wohlhabenderen Claſ— 
fen der Bevölkerung in auffälliger 
Meile aus. 

St. Beteräburg, Rußland, 22.Sep- 
tember. Hier ijt die Cholera noch im= 
mer im Zunehmen. E3 fommen im 
Durdhfenitt 50 neue Erfrantungen 
täglich vor und beinahe ebenfoviele To= 
desfälle! 

Hamburg, 22. Sept. Noch immer 
beſchränkt ſich die Cholera auf dieVor— 
ſtadtkreiſe. Geſtern Abend wurde be— 
kannt, daß ſie auch in der Militärka— 
ſerne zu Eppendorf, an der Alſter, 
aufgetreten iſt. 

Hamburg, 22. Sept. Abermals 
ſind den Geſundheitsbehörden 9 neue 
Cholera⸗Erkrankungsfälle berichtet 
worden. 9 der früher gemeldeten Er— 
krankungen waren keine aſiatiſcheCho— 
lera, obwohl einer dieſer Fälle tödt— 
lich verlief. In Altona iſt eine neue 
Erkrankung vorgekommen. 

London, 22. Sept. Zu Gorton, in 
der Grafſchaft Lancaſter, war jüngſt 
eine Frau unter verdächtigen Umſtän— 
den geſtorben. Es wird jetzt gemeldet, 
daß ſie die aſiatiſche Cholera gehabt 
hat. 


Wieder zur Kur. 


Berlin, 22. Sept. Der Er-Kanz- 
ler Bismard mwird fich morgen auf\ln- 
rathen ſeines Leibarztes Schweninger 
zur Kur nach Wiesbaden begeben. 


Geſtohlenes Kunſtwerſi. 


Wiesbaden, 22. Sept. Aus der 
Kunſtgallerie dahier iſt das der Gal— 
lerie gehörende werthvolle Gemälde 
„Heitere Chronik“, ein Meiſterwerk 
des Malers Kronberg, auf bis jetzt un— 
erklärte Weiſe abhanden gekommen. 
Ohne Zweifel iſt es geſtohlen worden. 


Die Spionagenverdächtigen. 


Kiel, 22. Sept. Die beiden Fran— 
zoſen, welche, wie gemeldet, am 28, 
Auguſt unter der Beſchuldigung, Spi— 
one zu ſein, verhaftet wurden, ſind zu— 
nächſt nach Berlin gebracht worden, um 
dort das erſte Verhör zubeſtehen. 


euer Sprengfloff. 


London, 22. Sept. An den Nun- 
head⸗Schießſtänden wurden Verſuche 
mit einem neuen Sprengſtoff gemacht, 
welchen ein Franzoſe NamensSchneb— 
lin erfunden hat, und welches „Schne— 
belit“ genannt wird. Die Verſuche ſol⸗ 
len befriedigend ausgefallen ſein. 


Bernünftiger, als viele Amerikauer, 


London, 22. Sept. Ym britifchen 
Unterhaufe wurde die Regierung über 
eine Rede eines gewiffen Samuel3 auf 
dem Trafalgar Square interpellirt; 
derfelbe rieth den ftrifenden Sohlen- 
gräbern, die vorjährige Politif der 
Strifer von Homeftead, Pa., zu befol- 
gen, melche, wie er jagte, auf den Ge- 
ſchäftsführer Frick geſchoſſen und zur 
Anwendung' von Dynamit gerathen 
hätten. Der Parlaments-Secretär des 
Innern erwiderte auf die Anfrage, es 
Er betreff3 des Halten? von Reden 
eine Vorjhriften, und die Regierung 


fei der Anficht, wenn gegen Samyelä 





gerichtlih vorgegangen würde, fo 
würde damit diefem und * Rede 
—— ungebührliche Wichtigkeit beige— 
egt. 

Ende der Manöver. 

Güns, Ungarn, 22. Sept. Die Ma— 
növer des öſterreichiſch-ungariſchen 
Kriegsheeres gelangten noch geſtern 
zum Abſchluß, und zwar mit einer un— 
gemein aufregenden Scheinſchlacht, an 
welcher die ganze hier zuſammengezo— 


gene Armee (etwa 150,000 Mann) be⸗ 


theiligt war. Hunderte von Geſchützen 
kamen zur Anwendung. Bei den vielen 
Cavallerie-Angriffen ſtürzte eineMen— 
ge Reiter vom Pferd und wurde mehr 
oder weniger ſchlimm verletzt. Ein ver— 
letzter Ulanen-Officier ſtarb nach we— 
nigen Minuten. Die beiden Kaiſer 
ſprachen ihr Bedauern über den Vor— 
fall aus, waren aber im Uebrigen ſehr 
zufrieden mit dem Verlauf der Manö— 
ber und dem guten Ausſehen und der 
Disciplin der Mannſchaften. Kaiſer 
Wilhelm reiſte geſtern gegen Abend 
nach der ungariſchen Stadt Mohacs 
eb, um auf den in der Nähe derjelben 
gelegenen Gütern des Herzog Al: 
breöjt zu jagen. 

Berlin, 22. Sept. Aus Günd, dem: 
Schauplaß der jebt beendeten Mand- 
ver in Ungarn, fommt nachträglich die 
interefjante Kunde, daß borgejtern da= 
jelbjt etwa 60 Zeitungscorrefponden=- 
ten au3 Berlin, Wien, Budapeft und 
Rom ftrikten und fich mweigerten, ihre 
Berichte am Telegraphenamt aufzuges 
ben. Sie befchwerten fich nämlich 
darüber, daß die öfterreichifchen Tele- 
graphenbeamten (mohl auf höhere Wei- 
jung, vielleicht wegen der Unglücd?- 
fälle und anderer Miflicheiten bei den 


Mandvern?) eine ftrenge Cenfur über | 
dieje Berichte übten und pielfah ganz | 


3e Baragraphen augftrichen. Viele der 
Eorrefpondenten find deshalb borzei- 
tig von Güns abgereift. 

Wien, 22. Sept. ' Kaifer Franz So- 
feph hat einen ITagesbefehl erlaffen, 
worin er erklärt, er ſei vollkommen 
mit der Ausführung der Manöver bei 
Güns zufrieden. Er lobt die Tüchtig- 
feit der regulären Truppen fomwie der 
Landwehr und fpricht ich bejonders 
erfreut über die qute Disciplin der 
Mannichaften und ihre offenbareWür- 
digung des Zmedes der Manöver aus. 
Huch lobt er die vorzüglichen gefund- 
beitlichen Zuftände in den Lagern der 


Iruppen, melde an den Manövern | 


theilnahmen. Am Schluß erklärt er, 
er jelbjt und die Monarchie hätten vol- 


les Vertrauen in die Armee, die nicht | 
nur unabläffig in demWerk derSelbſt-⸗ 


berpolffommnung fortjchreite, Ton 
dern auch das Tebhaftejte 


mwußtfein habe. 


des Königd von Sachlen, des baperi- 
fchen PBrinzregenten Quitpold und des 
Erzherzog? Friedrih gegen Mitter- 
nacht in Mohac3 zur Jagd eingetrof- 
fen. Mlle die Herrichaften trugen be— 
reit3 ihr Nagdeoftüm. Sie wurden 
am Bahnhof in Mohacs von einer un- 
geheuren Menfchenmenge begrüßt; nad) 
furzem Aufenthalt begaben fie jich 
nach) Boafof, mo fie während der Jagd 
ihr Hauptquartier haben, 
Der brafififhe Bürgerkrieg. 

London, 2. Sept. An der füdbra= 
filiichen Kiüfte haben die NRebolutio- 
näre eine Schlappe erlitten; denn die 
Ehiffe, welde nah Santos und an- 
deren Häfen fuhren, um biejelben zu 
bombardiren, wurden geſchlagen. Da— 
gegen ſtehen die Revolutionäre vor Rio 
de Janeiro ſo furchtbar, wie nur je, 
da. Die Stadt dürfte ſich bald erge— 
ben. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Die frühere Kaiſerin Eugenie 
ben Frankreich iſt in Aberdeen, Eng- 
land, angekommen, und von dort aus 
wird ſie der Königin Victoria inBal⸗ 
moral einen Beſuch abſtatten. 

— Die Berliner Socialdemokra— 
ten haben anläßlich der Rückkehr des 
Socialiſtenführers Engels von Wien, 
wo er bekanntlich eine große Rede zu 
Gunſten der Einführung des allgemei— 
nen Stimmrechts gehalten hat, in den 
„Reichsſshallen“ ein glänzendes Ban— 
kett veranſtaltet. 

— Noch immer iſt im ganzen deut— 
ſchen Reiche des Kaiſers Wilhelm al— 
lerneueſte verſöhnungsvolle Haltung 
gegen Bismarck das Hauptgeſpräch des 
Tages, und ſie findet anſcheinend all— 
gemeine Billigung. 

— Aus Alton, Ill. wird berichtet: 
Durch das von der Staatslegislatur 
angenommene Geſetz, wonach Knaben 
unter 14 Jahren nicht in Yabriten be— 
Ichäftigt werden dürfen, tft in der „SI- 
Iinois Glaß Co.“ dahier ein eigen- 
thümlicher Mißſtand erwachſen. Ge— 
wiſſe Arbeiten können von Männern 
nicht verrichtet werden (warum?) und 
man kann nicht halb genug Knaben 
für dieſe Beſchäftigung finden. 

a ea 

— Gfcheidle: „Der Meisle ſpricht 
bon Anderen immer nur Gutes, Das 
muß man ihm laflen.” — Ofchmeidle: 
„Ein Runftftüd! Der it ja Bildhauer 
und hat mehrere Jahre lang nur die 
pietätvollen Iniriften an Monumen- 
ten ausgehauen.” 


— Manche Menfchen halten fich für 
fo bebeutend, daß fie glauben, wenn fie 
fterben, müffe gleich auch eine Welt mit 
untergehen. Das heißt denn doch etinag 
piel Trauermufif für ein einfaches Lei⸗ 


enbegängnig verlangen, _ (Galle) 


Pflichtbe-⸗ 
Kaiſer Wilhelm iſt in Begleitung 


Religion und Politik: 


Ein Hochintereffanter Streit ift in 
Kanjas entbrannt zmwifchen dem be= 


fannten antifatholifchen Geheimbunde | 


„American Protective Affociation of 
Kanfas“ und dem Staatäfecretär D3- 
born. Der Geheimbund reichte vor 
bierzehn Tagen ein Gefuch um 
Sreibrief ein, doch lehnte der Gtaat3- 
fecretär die Bewilligung des Gefuches 
ab, ebenfo diegurüdgabe der Zufchrift. 
Er begründete feine Weigerung damit, 
daß die Gejellfchaft die Verfürzung der 
bürgerlichen Religionsfreiheit anitrebe, 
und ihre Mitglieder eidlich verpflichte, 
jedem Candidaten für ein Amt zu op— 
poniren, fall3 derjelbe ein Katholik fei 
oder mit der fatholifchen Kirche Tym- 
pathifire. Der Orden hat in Kanjas 
einen unglaublichen Auffhmung ges 
nommen und ITaufende von Republi- 
fanern find demfelben in der lebten 
Zeit beigetreten. Man hält ihn allge- 
mein für einen Bundesgenoffen der re= 
publifanifhen Mafchine, da der Orden 
auch jeden populiftifchen Candidaten 
bislang bitter befehdet hat. Die Fübh- 
rer der YFarmerg-Mllianz und der Po- 
puliften haben ihren Parteigenoilen 
dringend angeratben, fich abjolut von 
jenem fauberen Gewächs fern zu hal- 
ten. Der Staat3-Drganifator des Or- 
deng, Red. W. U. Cramford, verfichert 
offen, daß derfelbe der republifaniichen 
Partei wieder zum Siege verhelfen 
wird, wenn e3 gelänge, einen Krieg 
zwifhen Protejtanten und Katholiken 
zu entflammen. Der Gouverneurs— 
 Candidat des Ordens tft Er-Congreß= 
mitglied Morrel. Die U. PB. U. will 
| jet vom Staat3-Obergericht einMan= 
damus erwirfen, um Gtaat3jecretär 
Dsborn zur Ausfertigung eines Trrei- 
| briefes zu ziwingen, und bei diejer Ge- 
| legenheit wird auch die ganze elende 
Geheimnißfrämerei des Orden? an den 
Tag gezogen werben. 


nn — 
— — — — — 
— — — — — — — 


SLotalbericht. 


Vermuthlich Braudſtiftung. 


George Harris, der Beſitzer eines 
kleinen Materialwaarenladens No. 109 
Milton Ave., wurde heute Morgen in 
ſeiner benachbarten Wohnung verhaftet 
| und nad) der O. Chicago Ave.-Station 
| gebracht. Die\lntlage lautet aufBrand- 
‚stiftung. Gegen 8 Uhr gejtern Abend 
brach in dem genannten Laden ein 
ı Feuer aus, das jedoch von einem Po= 
| Niziften, noch vor dem Eintreffen der 
Feuerwehr, gelöſcht wurde. In demLa— 
den wurden außer mehreren Kannen 
mit Petroleum nur geringe Waaren— 
vorräthe vorgefunden. Die Polizei 
glaubt deshalb, auf Brandſtiftung 
ſchließen zu müſſen. Nachbarn behaup— 
ten, Harris kurz vor Ausbruch des 
Feuers in der Nähe ſeines Ladens geſe— 
hen zu haben, aus dem er am Tage 
vorher die werthvollſten Waaren ent— 
fernt hatte. Es heißt außerdem, daß 
der Verhaftete auch bei anderen Feu— 
ern an der Nordſeite ſeine Hand im 
Spiel gehabt hat. Geheimpoliziſten 
| find mit der Unterſuchung beauftragt 
worden. 


Unnatürliche Mutter. 





Von einem, auf demDache des Great 
Northern Hotel beſchäftigten, Arbeiter 
wurde heute Morgen in der Höhe des 
vierten Stockwerkes, an der Sicherheits— 
leiter hängend, die Leiche eines neuge— 
borenen Kindes aufgefunden. Victoria 
Remerichz, ein 28jähriges polniſches 
Mädchen, das in dem Hotel beſchäftigt 

iſt, wurde unter dem Verdachte, das 
Kind geboren und ermordet zu haben, 
verhaftet. Sie hat angeblich ein theil— 
weiſes Geſtändniß abgelegt, behauptet 
aber, an dem Tod des Kindes unſchul—⸗ 
dig zu ſein. 


Auf friſcher That ertappt. 


Als die Poliziſten Bennett und 
Hugo heute gegen 3 Uhr Morgens an 
dem Laden von Abraham Rogalsky, 
No. 163 W. 12, Str., porübergingen, 

| bemerften fie im Innern einen Mann, 
der fich an der Geldihublade zu jchaf- 
fen machte. Der Dieb hatte eine Sei- 
tenthür mit Gewalt aufgebrochen. AIl3 
er nach vollbrachter Arbeit das Haus 
verließ, wurde er von den Beamten ber=- 
haftet und nad der Marmell Str.- 
Station gebracht, wo er feinen Namen 
als James Murdod angab. Richter 
Eberhardt verfchob Heute die Ver— 
handlung auf den 26. September. 


Will's nicht wieder thun. 


Mit Ihränen in den Augen bat 
Frau Xofeph Kroe heute Richter Doo- 
ley ihren Mann nur dies eine Mal 
noch freizulaffen. Nofeph Kroe war 
nämlih geftern Abend von Polizift 
Golden von der Marmell Str.-Station 
gerade dabei überrafcht worden, wie er 
fi im Haufe No. 143 Weit 15. Str. 
eine Revolverfugel in den Kopf jagen 
wollte, und wurde dann in ber Boli- 
zeiltation eingefperrt. Verzweiflung 
fol den Genannten zu dem Gelbit- 
morbverfuch veranlaßt haben. Der 
Richter Tieß Kroe frei, nachdem er ber= 
fprochen hatte, „es nicht wieder zu 
thun.“ 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 
*Staatsſecretär Walter Q. Greſh— 
am iſt im Palmer Houſe abgeſtiegen. 
Derſelbe wird einige Tage zum Be— 
ſuch der Weltausſtellung hier verwei⸗ 
len. u BR 


⸗ 


einen 


————— EIERN TE 


WÄREN ENTF WERL" S SRAEO 


»Anzeigen ⸗ 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 





5. Sahrgang. — Nr. 225 


Das Geihäft blüht. 


Eine ganze Anzahl Weltausitel- 
| Iungsbefucher von Tafchen= 
dieben beftohlen. 

Ziemlich reiche Beute machten ge- 
| ftern drei Tafchendiebe, welche es be= 
| fonder3 auf Weltausftelungsbefucher 
| abgefehen hatten und ihre Opfer 
 hauptfächlih unter den Paſſagieren 


| von Straßenbahnmwagen in der Nähe | 


| der 63. Str. fuchten und fanden. %o- 

| feph Saurs von Angel, Mich., befand 

| fich mit feiner yamilie auf einer Hal- 

| jteb Str.-Car, um nad der Ausitel- 

| lung binauszufahren, al3 er an Went- 
worth Ave. die unangenehme Entde= 
dung machte, daß ihm 8110 aus der 
Taſche geſtohlen waren. Er meldete 
ſeinen Verluſt ſofort auf der Engle— 
wood Polizeiſtation, wo er ſagte, daß 
er drei Männer, deren Benehmen ihm 
auffällig vorgekommen ſei, im Ver— 
dacht habe. Nicht lange darauf ka— 
men T. R. Sullivan, von Portland, 
Oregon, und M. H. Higgins von Lo— 
well, Maſſ., in die Polizeiſtation. Dem 
Erſteren waren 823, dem Lethzteren 
8100 geſtohlen worden. Sie hatten 
ebenfalls drei Männer als die muth— 
maßlichen Diebe im Verdachte. Capt. 
Aldrich hat daraufhin geſtern mehrere 
Poliziſten in Civilkleidung nach dem 
dortigen Diſtrict ausgeſandt, um den— 
ſelben zu bewachen, doch haben die be— 
treffenden Taſchendiebe offenbar Lunte 
gerochen und ihr Operationsfeld nach 
einer anderen Gegend verlegt. 

Es verlautet, daß ein Geheimpoliziſt 
mit den betreffenden Dieben unter ei— 
ner Decke ſtecke und dieſelben gewiſſer— 
maßen unter deſſen Oberaufſicht „ge— 
arbeitet“ hoben. In dieſemßuſammen— 
hang wird der Name von Geheimpoli— 
ziſt Plunkett genannt, doch liegen bis 
jetzt noch keinerlei zuverläſſige An— 
haltspunkte vor, welche gerade dieſen 
genannten Geheimpoliziſten als wirk— 
lich ſchuldig erſcheinen laſſen. 

Polizeichef Brennan, welcher heute 
Vormittag über die vielfach in dem ge— 
nannten Diſtrict vorgekommenenDieb— 
ſtähle befragt wurde, iſt durchaus nicht 
geneigt, an eine Mitſchuld Plunketts, 
den er für einen tüchtigen und zuver— 
läſſigenBeamten hält, zu glauben. Der— 
ſelben Anſicht iſt Inſpector Shea, in 
deſſen unmittelbarem Dienſt der betr. 
Beamte ſteht. Inſpector Shea erklärte 
heute, daßPlunkett wohl ſchwerlich in 
die Geſchichte verwickelt ſein könne, aus 
dem einfachen Grunde, weil derſelbe 
dienſtlich dort gar nichts zu thun habe, 
und er gewiß nicht der Mann ſei, der 
ſich auf eine derartige Verſchwörung 
mit Verbrechern einlaſſen würde. 

In der Nachbarſchaft der 20. und 
Purple Str. iſt während der letzten 
Wochen eine Diebesbande, die augen— 
ſcheinlich eine feſte Organiſation hat 


und ſyſtematiſch zu Werke geht, höchſt 


erfolgreich geweſen. Aus den Fracht— 
wagen der Santa Te-Eifenbahnge- 
jeljchaft. wurden Mehlvorräthe im 
Merthe von $1600 geftöhlen. Syn der 
Dffice von Dobbins & Eo., No. 2000 
Purple Str., wurde der Gelbfchranf 
zweimal aufgebrochen und etma $50 
entivendet. Der erfte Einbruch er- 
folgte vor etwa fünf Wochen und 
murde am vergangenen Mittwoch 
Abend wiederholt. 

Das zweite Mal wurde nichts als 
eine Kilte Cigarren erbeutet, da die 
Firma, Durch die vorhergehende Erfah 
rung gemißigt, fein Geld im Schranf 
zurückgelaſſen hatte. Trotzdem die 
obengenannte Bahngeſellſchaft einen 
Specialpoliziſten angeſtellt, und die 
Poizei ein wachſames Auge auf alle 
verdächtigen Charaktere hat, konnten 
die Schuldigen bisher nicht ermittelt 
werden. Offenbar hat man es mit 
routinirten Einbrechern zu thun, die 
ihr Geſchäft verſtehen und in derNach— 
barſchaft genau Beſcheid wiſſen. 


Leichenfunde. 


Die Leiche FrauFrieda Hildebrands 
wurde heute früh im Calumet Fluß an 
der 103. Straße gefunden. Die Ver— 
ſtorbene, welche im Hauſe No. 163 41. 
Avbe. wohnt, war ſeit geſtern Morgen 
verſchwunden. Ihr Mann, der in den 
Süd Chicago Eiſenwerken beſchäftigt 
iſt, glaubt, daß ſeine Frau Selbſt— 
mord begangen hat. 

Ein unbekannter Mann wurde ge— 
ſtern Nachmittag von Poliziſten des 8. 
Precincts aus dem Illinois und Mi— 
chigan Canal herausgezogen und ſeine 
Leiche nach der Morgue gebracht. Ue— 
ber die Perſönlichkeit des Ertrunke— 
nen ließ ſich nichts Näheres ermitteln. 

Der Mann hatte hellbraunes Haar, 
eine Größe von ſechs Fuß und war 
gut gekleidet. In ſeinen Taſchen war 
weder Geld noch irgendwelche Papiere 
zu finden. Daß derUnbekannte Selbſt— 
mord begangen, unterliegt keinemZwei⸗ 


— — — 


Schwer verletzt. 


R. G. Core, einSchullehrer aus Mor—⸗ 
gan, Ind., der ſich hier zumBeſuche der 
Weltausſtellung aufhält, wurde wäh— 
rend der vergangenen Nacht an der 55. 
Str. von einem ſchweren Unfalle betrof⸗ 
fen. Der junge Mann hatte verſucht, quer 
über die Straße zu gehen und hatte da= 
bei da8 Herannahen eines eleftrifchen 
Straßenbahnauges überhört. Er wurde 
zu Boden geriffen und fchwer verlekt. 
Ein Ambulanzmwagen jchaffte den Ver- 
unglüdten nach feiner Wohnung, No. 
104 39,Str. Sein Zuftand gibt zu ern= 
ften Befürchtungen Veranlaffung. :; _ 


Bewuhtlos aufgefunden. 
Heute Morgen um etiva jieben Uhr 
wurde die polizeiliche Ambulanz von 
der Desplaine3 Str.-Station nad) dem 
MWisconfin Central-Depot an Daden 
und Meftern Ave. gerufen, um emen 
dortſelbſt liegenden, ſchwerverletzten 
Mann nach dem County-Hoſpital zu 
befördern. 
Als die Polizei erſchien, war der 
Mann bereits bewußtlos. Wie ſich her— 
ausſtellte, war derſelbe mit einem 
Schädelbruch am Hinterkopfe neben den 
Geleiſen der Wisconſin Central-Bahn 
bei Rockefeller, einer kleinen Station, 
einige Meilen von Chicago entfernt, 
aufgefunden worden. Aus derNatur ſei— 
nerVerletzung wird geſchloſſen, daß ihm 
dieſelbe mit einem ſtumpfen Inſtru— 
ment beigebracht worden iſt. Der unbe— 
kannte Mann iſt ungefähr 35 Jahre 
alt und fünf Fuß elf Zoll groß. Die 
Aerte im County Hoſpital zweifeln an 
ſeinem Aufkommen. 





Aufregung in Highland Park. 


Seit geſtern herrſcht unter den Be— 
wohnern von Highland Park großeAuf—⸗ 
regung. Eine verwegene Bande von 
Einbrechern hatte in der Nacht vom 
Mittwoch auf den Donnerſtag derWoh— 
nung des Billetmaklers E. A. Mulford 
einen Beſuch abgeſtattet und Werthſa— 
ſchen im Betrage von 82000 erbeuiet. 
| Das Haus war unbewohnt, da die gans 
ze Familie fid) gegenwärtig in Calis 
fornien aufhält. Die Diebe hatten kein 
Simmer verfchont und Alles, was nur 
irgend einen Werth hatte, mitgenom= 
men. Die Nachbarn fanden am nädhjiten 
Morgen die Ihüren und fFenjter des 
ı Haufes geöffnet. Im Innern berrfchte 
| die furchtbarfte Unordnung. Sämmts= 
he Silberfachen, Jumelen, Kleidungs 
ftüde u.].w. waren verfchwunden. 

Sn derjelben Naht war außerdem 
ber aus der Stadt heimfehrende Klemps 
ner Adam Dlewin in der Nähe von 
ı Highland Park überfallen und beraubt 
worden. "Die Beute des Straßenräus 
ber3, der eine Maste trug, beitand in 
einer goldenen Uhr und $25 in baa= 
rem Gelde. Die Polizei hat bisher noch 
nicht die geringjte Spur von den Thäs 
tern entdedt. 


— — — 


Ihren Verletzungen erlegen. 


Der Weichenſteller Michael P. Ken— 
nedy, welcher am Mittwoch Abend beim 
Zuſammenkuppeln ziveier Güterwagen 
an der 14. Str. jo jeher verlegt wur= 
de, ijt heute im St. Lufas=Hofpital ges 
Itorben. 

Louis Smith von No. 639 Leapitt 
Str. aerieth, ebenfal3 am vorigen 
Mittwoch Abend, mit dem No. 229 ©, 
Clark Str. wohnhaften Franf Kenda 
| in einen Streit, in deflen Verlauf Kens 
da ihm mit einem Hammer einen muchs 
‚tigen Schlag auf den Rüden verfeht 
| haben fol. Smith wurde nach dem 
County-Hoſpital geſchafft, woſelbſt er 
im Laufe der letztenNacht verſchied. Ein 
Inqueſt wird in der County-Morgut 
abgehalten werden. 

— 


Guter Fang. 


Mehrere Geheimpoliziſten verhaftee 
ten geſtern Abend zwei Perſonen, wel— 
che in Louisville, Ky., dringend ge— 
wünſcht werden. Der eine derſelben, 
Namens William Haney, alias Wil— 
liam Bell, ſteht im Verdachte, ein Ju— 
weliergeſchäft um Schmuckſachen im 
Werthe von 81200 beſtohlen zu haben. 
Der Andere, ein Pianiſt, Namens Vic— 
tor Hereroff, ſoll ein Piano, das er 
von einer Firma in Louisville aufAb— 
ſchlagszahlung erhalten hatte, verkauft 
und das Weite geſucht haben. Die bei— 
den Verhafteten ſollen im Laufe des 
heutigen Tages nach Louisville trans⸗ 
portirt werden. 


— — — 





Ertränkte ſich im See. 


In einem Anfalle von Geiſtesſtörung 
ſtürzte ſich heute in aller Morgenfrühe, 
kurz vor vier Uhr, der Italiener Luigi 
Graͤnicho am Fuße der Illinois Str. 
in ſelbſtmördericher Abſicht in den See 
und ertrank. Der Selbſtmörder war 

Schankkellner und wohnte No. 33 Il⸗ 
linois Str. Sein Leichnam iſt heute 
Mittag aufgefunden und nach der Mor—⸗ 
gue geſchafft worden. Der Verſtorbene 
hatte in letzter Zeit ſtark getrunken, und 

hat den Selbſtmord im Delirium tre— 
mens begangen. 


Aufgeſchoben. 


Der auf geſtern Nachmittag anges 
ſetzte Inqueſt über die Leiche des be— 
rüchtigten „Chick“ MeMullen, deſſen 
Ableben geſtern erwähnt wurde, iſt 

auf den nächſten Dienſtag verſchoben 
worden. Man hofft, daß bis dahin die 
beiden Poliziſten, welche von MeMul—⸗ 
len verwundet wurden, ſoweit wieder⸗ 
hergeſtellt ſind, um perſönlich vor den 
Geſchworenen erſcheinen zu können. 


WHERE YOU GOT THAT “CHICKEN ?” 


Frank Larler, der befannte Polis 
tifer, hat an der LaSalle Str. ein Pa= 
det, enthaltend $1000 in Papiergeld, 
verloren! 


Temperaturfisad in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte bes Au= 
ditoriumthurmes: Geftern Abend um 
6 Uhr 85 Grad, Mitternacht 68 Grab, 
heute Morgen 6 Uhr 60 Grad, une. 


heute Mittag 62 Grad über Nur I, 





- JAS. H. WALKER CO. 


(Retail) Wabash Ave. und Adams Str. 


Chicago Title & Trust Co. , Niafenverwaller. 
Der Mafjenverwalter jagt: 


„Schafft Geld!" „Bringt die Waaren fort!” 
„Laßt nicht den Dreis einem Derfaufe im 


Wege ftehen!” 


„Erlangt irgend welchen 


Preis — aber Ichyafft Geld — und fchafft 


es fchnell I" 
Mäntel 
und Kleider. 


150 Tuch-Newmarket3 für Damen — mittleres und 
fhweres Gewicht — einfache und farbige Tuche — = Dugend 
Muiter und Materialien — Walker's Preiſe 


3u 825.00, Majjenverwalters Preis 


Schwarze Tud) Capes für Damen — Worth) zen ver 
verbrämung und Geidenfutter — Walfer’3 Preis 


verwalters Preis 


Zudjaden für Mädchen — einfach, gejtidt und mit Pelztra- 
gen— Größen 10—16 3.— Waller: Preis bis zu 87.50—Majjenv. Preis 


52.95 


Kinder = Gretchens—lohfarbige Milchungen und — bis 12 


Jahre —Walkers Preiſe bis zu 86.00 -Maſſenverwalters⸗ 


Preis für geringe Größen 


Tweed und Serge-Garderoben—ruſſiſche Effecte —helle und 
dunkle Farben —Walkers Preis 812.00 -Maſſenverwalters-Preis. 


84. 00 
85. 00 


Knaben— 450 reinwollene ein= und zweilnöpfige Ynzüge für Snaben 


Anzüge. 


von 4 bis 14 Jahren— Walfers Preis $5, 86 und $T— 
SREHENDEWOIETB DEREBB. 45.004400 


83.45 


375 Anzüge von blauem und ſchwarzem reinwollenen Gheviot und Kamm 
garn—helle und dunkle Echattirungen— Winterijgwere—importirte 
Waaren—jollten verfauft werden für 87.50, 88, $9 und $L0— Mai: 


fenverwalters Preis 


190 Melton Cape Ueberzieher und Uljters — mit Gaffimir gefüttert — 


für Knaben von 4 bis 15 Jahren — ungefähr zur Hälfte des wirklis 


lichen Werthes — zu 


53.95 


Bolljtändige Auswahl von Knaben-Anzügen mit langen Hojen —.in wine 


terichweren Cheviots, 


Strumpiwaaren 
für die Hälfte. 


Gafjimeres und Kammgarı — zweifnöpfig — 
Walters $14 und 815 Anzüge — Majjenverwalters- Preis 
Elegante Auswahl von bunten Yisle Da=- 
menftrümpfen, in neuen und jchönen 
Moden— Walter’3 Preis 81.25 bi 
Mafjenverwalter3 Preis 

200 Dußend Fancy Baumwoll-Strümpfe für Damen, doppelte 
Ferien und Zehen —Walkers Preis 2Ic—Majjenverwalters Preis 
Eht ihwarze gerippte Baummollftrümpfe für Kinder, 


59.75 


19c 


doppeltes Knie, 


Terje und Zehe—vollftändige reguläre Länge — Walters Preis 50c— 


Mafjeuverwalters Preis 


Reinjeidene gerippte franzöfifche Strümpfe für Kinder— 
Walfer’3 Preis $2.00—Majjenverwalters Preis 
Schwarze baummollene Halbitrümpfe für Männer, doppelte Zerjen und 


Zehen — garantirt echt ſchwarz und fleckenlos — Walkers Preis 


Maſſenverwalters-Preis 


—— — 


Farbige baumwollene Halbſtrümpfe für Männer, volle Länge, doppelte 
Zehen und Ferſen — garantirt haltbare Farben — Walkers Preis das 123€ 


Baar ic —zu 


Ueberraſchungs— 
Baſement. 


50zöll. reinwollene Hleiderſtoffe — die Walker 
für 85e die Yard verkaufte — Maſſen— 
— 


39€ 


543öll. reinwollene Kleiderſtoffe — Fanch-Miſchungen — 

die Walker für 81.50 die Yard verkaufte — Maſſenverwalters Preis 

100 Stücke ſchottiſche Flanelle — ausgeſuchteſte Muſter — vorzüglich ge— 
geeignet für Damen-Hauskleider — die Farben ſind waſchecht und die 

Waare [hrumpft nicht ein — Walker verfaufte fie zu 50c die Yard— Maj- 


Majjenverwalters Preis 


1000 Stüde baummollene Challies—heller und dunkler Unter- 
grund— Walfers Preis Te per Dard— Majjenverwaltersd- Preis 


Dud Suitings und Orford Chepiots—wunderfhöne Mufter— 
Walker verkaufte fie für 18c und 25c die Yard--Mafjenverwalters- Preis. 


Ge 


Schöne Sateens— Erzeugnifie diefer Saifon—franzöfiihe Mufter—geeig- 
net für Bettdeden oder Vorhänge—aud einige fehöne Kleidermuiter— 


Walker verfaufte Hunderte von Stüden für 2dc und 3ic die Yard—Maj: 


jenverwalters: Preis 


Männer: 
Sachen. 


122€ 


Der Mafjenverwalter räumt gründlid auf mit Walfers 
Preifen in dem Männerausftattungs-Departement—er verfauft $2 
Männerhiüte für 81.19—er verfauft 82.50 Männerhüte für 81.39 — 
er verfauft 83 Männerhüte für 81.69 — er verfauft $3.50 Männer: 


büte für 81.89 —er verkauft $1, 81.50 und 82 Halsbinden für 49c — er verkauft 75c 


Männer-Halsbinden für 25c — er verfauft 81.25, $1.50, $1.75, 


2, 82.50 und 83 


Hemden für 59e, T5c und 98e — er verfauft Männer-Unterzeug, Strumpfwaaren, 
Kragen, Manicetten 2c. cc. — zu der Hälfte und weniger vom wirklichen Werth. 


Chicago Title & Trust Co., Miafennerwatter 


go Jans H. Walker Gonpany, 


Finaunzielles. 


Household Loan Association, 


(incorporirt) , 
85 Dearborn Str., Zimmer 804. 
684 Lincoln Zive., Zimmer 1, Lake View, 


= feld auf Nobel. = 


Reine Wegnahme, keine —* utlichkeit oder Verzoge; 
rung. Da wir unter allen Geſellſchaften in den Ver. 
Staaten dad größte Kapital befigen, jo können wir 
Eud niedrigere Raten und längere Zeit — als 
irgend Jemand in der Stad:. Unſere Seſellſchaft iſt 
sryanifirt und macht Gejcäfte nad dein Baugefell» 
FHafts-Plane. Darlehen gegen leishte wöchentli 
oder monatlihe Rüdzahlung nah Bequentidpkei 
Spredit und, bevor Ahr eine Anleihe made. Bringt 
Eure Möbel-Receipts mit Euch 


EB” Es wird deutfd) gefproden. 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 


534 Lincoln Ave., Zimmeri, Lake View. 
Gegründet 1854. bw 


Bank Geſchäft 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145-147 D. Randolph Str. 


Sicherſte Anlagen 


find Exfte Hyvotbefeu, gejichert dur Ehicagoer Brunds 
„egeuthum. Wir haben unmer ſolche 


MORTCACES 


in en don 8500—aufwärts, zahlbar in Gold, 
zu verfaufen 
Beollmadıten außgeftell.— Erbichaften —— 
u tt von und nad vuropa, 2 
Senntags offen von 10—12 Uhr Vormittags. bw 


GELD 


Fi verleihen in beliebigen Summen von 5% aufwärt# | — 


auf erfte Hypotheken auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapiere zur fiherit Capital» Anlage immer vorräthig. 


E. S. DREYER & C0,, wi 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


schuhöerein der Hausbeſiher 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 
— Larrabee Str. 


Bm men. 2204 WBentworth Un. 
94 Milwaufee Ave 

DR : i en Uuvc. 
54 3. galited Str. 


Wabafh Ave. und Adams Str, 


Sest das Held in Amlauf. 


&3 liegt nußlo® in dent Sicherheits· Depoſiten⸗Schrauk 


Am das Held in Amlauf zu ſehen 


offeriren wir dieſe Woche gegen Baar: 


Ein neues Aprigbt Piano für $155, 
Öftliches Tyabrifat und DÖLLg garantirt für 5 Jahre. 
Nicht nur eins alß. Nerlame, jondern jo vieie als dıe 
Nacyfrage während diejer Woche erfordert. 


Auch Apright Yianos, 
(wenig — 2: Bi: 
1 Hale.. | 1 Shoninger 
1C. A. Smiih. 31 35 1 Emerson. 
und andere von verihiedenen Fabrıfanten zu ent 
ſprechend uedrigen Preiſen. 
Sauares (jecond Hand).... .$20 und aufwärt8. 
Ein groker Vorrat) von Sallet K& Davis und 
Kimbal Bianos und Himbal Orgeln aufleite 
monatliche Atzahlırıgen. 
Deutlihe Zahlen — Ein Breiß. 
Nicht mehr—nidht weniger. 


Pianos vermiethet, gestimmt und ausgebessert. 


W. W. KIMBALL C0., 


KIMBALL HALL, 
Wabaif Ave., nahe Zackſon Str. 
3. B. THIERY, deuticher Verkäufer. 


Beier als eine Bant. 


Um Eure Erfpamiffe anzulegen. 


—— ablt 125 Gent? am Dollar. 
Banten fallıren und zahlen 25 Gents. am Dollar. 


18jpliv 


Elmhurſt Lotten 


5175-3350 
Bedingungen: 810 Baar; Reit $1 die Woche. 
Keine Zinien berechnet für fpätere Zahlungen. — 
Aditracte mit jeder Yot. 
Freie Sonntags - Erceurfionen 
verlafien den Wells Str.-Gahıhof 2 Uhr Nadm. 
Wenn Ihr Elmhurft jebt, fo werdet Ihr gewiß eine 
Bauftelle kaufen. 3agbıw 


DELANY & SALZMAN, 
115 Dearborn Gtr., Zimmer 20, 21 u. 22. 


Frank’s Collateral Loan Bank, 


Offices: ! 163 Clark Str., zwischen Madison & Monzee. 
259 State Str., zwiseh. Jackson & VanBuren. 


Das snzeslätBene und Leone an in 
Chicago, um 


Diamanten und Schmuckfachen. u (eiden. 


abgebölte Di, te di lite des 
«ö ——* reife. Be PN An 


Für die riefige Verbreitung der „„Aibend: 
vor‘ tönnen Die Taufende ZJeugnik ablegen, 
weldye ed mit ciner Anzeige in ibren Spalten 


veriußt daben. 
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anzuzeigen, 
ſein werden. 


Pe 
Be 


ei Bee Ellen, > vn 22, Sehleihber 1898, . 


Der bemerkenswerthe Verkauf 
der Friednan’fchen Conenra- 
imaffe in Männer- 


bietet Herren eine feltene Gelegenheit, die gemähl 5 
teften von Männer-Anzügen zu Preifen unerhört 
in Chicago, zn Faufen. “ 
Waaren — infolge der äußerft niedrigen Preife — # 
ift jo überwältigend, daß, obgleich die Quantität 
fehr groß war, und der Derfauf vor nur 4 Tagen | 
begann, wir ſchou gezwungen find, den Schluß 
diefes wunderbaren Derfaufs für Sanıltag Madıt } 
da dann 


Kleidung. 


Die Nachfrage nad diefen $ 


die Sachen alle verfauft $ 


3 Nur noh Freitag nud Samitag übrig, un Vortheil zu zichen aus 


der größten Kleider-Chance des Jahres. 


Sit der Goncur3- 

Berfaufs- Preis fir 

Friedmanns ganz 

wollene Hojen, für 

we lche Ihr ſonſt 

immer +3 bezahlt. 
| 
| 


51.65: 


Sit der Concurs-Ver— 
fauispreis für Fried— 
mans Hoſen, für die 
Ihr ſonſt immer 84.00 
bezahlt. 

Iſt der Concurs— 
Verkaufs⸗ Preis für 
Friedman⸗ Hoſen — 
fancy Worſteds—feine 
— 9. | fürsse u 85. 


Ueberlegen in? 


wie 815.00-Anzüge 


doppeltem Sitz, 
Stores auch, 


pfige Node, 


im Dub mur 


Feines mittelſchweres 


Sorte in jeder Hinſicht und ſonſtwo nicht unter 81.00 
Samſtag für 


Natürlich graue Geſundheits-Woll-Hemden und Un— 


verkauft. 


terhoſen, nur 


Et ichrvarze feidene bejtidte Strümpfe, die 500-Qua= 


lität für 


Halstrachten! Halstrachten! 
Sorte, alle erdenklichen Fagons, Farben und Muſter.. 


Schuhe. 


24 


| | „Für Sauſtag.“ Damen⸗ 


Samſtag iſt der allerletzte Tag von des 
Verkauf von Schuhen zum halben Preis. 
— —— — —— een 


Es wird die letz 


| Die größten Bertäufe von Sotten in Hanfon Bart. 


Qualität, Sit, 
— allem was ‘hr jonit zu gleichen und Höheren Preijen in ande— 
ten Stores faufen könnt. 


Sehr danerhafte grane Cheviot⸗Auzüge, 


Ju Sacks und Röcken, ſehen aus und tragen ſich 


Anzüne- 


aber mr zu 86 und 8 
„Hub“ ſie am Samſtag verkauft für nur, 

Lange Hoſen⸗Anzüge für größere * 
In Tweeds und Cheviots, 


Alter 14 bis 19 
Bargains in anderen Stores für 812.50 am Sams— 


Die wirklichen 31.00 Star-Waiſts, 


J.. 


Fir Sauſag Ausſtattungs-Wanren. 


te und einzige Gel egenheit für Euch ſein, 
Paare der beſten und feinſten Schuhe zu kaufen, die Ihr je trugt, 
zu gerade genau der Hälfte des regulären Retail— Praſes. 


Offen Samſtag Abend bis 10.30 Uhr. 


T Toppelfnöpfige Fancy 
weiße Weſten, 81.50 
Werthe, Conecurs— 
Verkaufs-Preis 


506 $ 


Doppelfnöpfige 
saucy Seidene Weiten, 
regularer Werth 83.50, 
Concurs⸗ Vertaufs Preis 


81.98 | 


Dar bier-, Kellner- und 
Bar Nöde, von weißem 
Drillich, ausnehmbare 
Knöpfe, die e reguläre 75ñe 
und 81.00 ualität, 

fiir de und 


_50e 


Bir Samag,* Männer Ger Zerbſt Anzüge. 


Arbeit—überlegen in jeder Hinſicht k 


Helle und dunkele, einfach- und doppel- 
fnöpfige Sad-Anzine, 


Sur fancy Narben und einfah Schwarz, nicht nur 
dauerhaft, auch ſehr hübſch, 
FUGEN UL ANDErEN OIDIER, unser ne em 


Ganzwollene Caſſimere, Cheviot nud Meltonanzüge. 


Ihr würdet völlig einverſtanden fein 820 für jie 
zu zahlen, ſie ſehen ſo aus und ſind ſo gut, 


Schwarze Clay Worſted Prinz Albert-Anzüge, 
Der größte Werth jemals offerirt Es irgend 
einem Hauje in Amerifa 


A Bir San" Falken 
Bargaius. 


Zweiſltückige Kinderanzüge, ſehr dauerhaft. Alter 6 
bis 15 Jahre, b.llig zu $+, für Samjlag-Berfatf... 


Knaben „Knockemall“ 


Zweiſtückige Anzüge, durchaus ganz Wolle, doppel— 
knöpfig, Kui iehoſen mit doppelten Knieſtücken und 
Ihr erhaltet ſie in — nigen anderen 


und gleich 815-An— 


nur 


512.50 | 
515.00 8 


52.98 \ 


—— nee 


54.48 9 


ganz Wolle, doppelfnö- 


Sabre, man neunt ſie 


Kameelhaar-Unterzeug, feinſte 


w 
50e 
Die 7öc, die $1, die $1.25 


50e 


Hubs Lyon & Galley 


einige 


Es iſt eine bekannte Thatſache, daß die Gründung eines eigenen Heims die 
Sicherſte Sparbank 


iſt. Wir offeriren Stadt·Lotlen von 8300 und auſwärts in 


— PARK x == 


zwifchen Humboldt Park und G alewood. 
in der 27. 


ur 63 Meilen vom Courthauſe, 
Wa rd. 


Frei⸗Excurſion mit Muſik, jeden Sountag um 1 Uhr 30 Nachm. 


vom Anion-Bahndof, Canal u. Adams St., mit der Chicago, Milwaußee K St. 


Pauf 


328. N. — Mit einer Kleinen Amabluag und den Reit nady Belieben, könnt Ihr bei 
u us eine Kot faufen, die Euch einen großen Gewinn in Furzer Zeit brinat, außerdem | 


habt Jhr die Garantie, daß Euer Geld fiber angelegt ift, 
5 während viele Banfen ſchwanken. — Abſtracte und Titel perfect mit jeder Kot, 
& Sand lieg hoch und an view Sectionsiinien_ an &rand, Eoutraf, 
In Anbetracht diejer Thatjache nehmen alle 


E Keute ihr Geld aus den Sicherheits- Gewölben und le gen es an in diefem 
Sicherſten Stadt-Eigenthum. 


j Derfänmen Sie nicht, diefer freien Ercnrfion beizumonnen. —Trains halten außer Union 
: Depot an Elybonen Place, nahe Elybourn Ave., und Milwanfee Ave. und Leavitt Str. 


FreisTidets in der Hauptofficce und am Gifenbahngitter. 


|SCHWARTZ &.REHFELD, 


E mitage Aves.; blos 20 Minuten gabtt. 


indem unfer Boden feit it, 4 
Anier E 
Fuflerton nnd ar- 


dfibio 


ASHINGTON STR., 
er: 57, 58 und 59. 


EW Tıdet3 find ferner bei — Genera! —— SIGFRIED BLUM 406 — Ave., ” haben. 


Schadenerfahforderungen 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Strafenbahs 
nen, in gabrifen u. f. w. übernimmt zur Col» 
lektion ohne Dorfhuß oder Geldausgabe 


The Casvalty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


(OXFORD BUILDING) 16ilön 


E. G. — 
145 La Salle Str., Zimmier 15 und 17. 

Geld zu verleihen auf Grund⸗ 

eigenthum. Erſte Hypotheken 


zu verkaufen. api 


Da die „Ubend oft. feiner Mlafie der Ge 
Dölterung jämerhelt, jo wird fie in allen 


Kreiien gern aeleien. 


\ 





10.005. 


TEE TITTEN Error 
ES ER EV Een Da TSF: 


| mürbe, wie es thatfächlich ber 





| bereit3 gaebrochen. Als jedoch 


| hen. 
| Das gröpte Gebränge entitand an | 


Die Weltausſtellung. 


100,000 Befucher von einem 
fürchterlichen Unwetter 
überrajcht, 


Defrächtlicher Schaden ı an den Hebäuden 
und den Ausltelungsgülern. 


Gouv. Altgeld erläft einen Auf 
ruf für den Chicagoer Tag. 


Verfchiedenes. 


Zum erften Male feit Eröffnung 
der Weltausftelung richtete das Wet- 
ter gejtern Abend erheölichen Schaden 
an denGebäuden und den ausgeftellten ı 


' Maaren an, und bei diefer Gelegen- 


beit zeigte e3 ich, daß, wenn das Met: | 
ter während des ganzen Sommers | 
nicht fo außerordentlich günftig gewes | 
fen, allem Ermeifen nad ber Ge⸗ 
ſammtſchaden ein unberechenbarer 


Jgeworden wäre. Der geſtrige Vormit— 
| tag war herrlich, und von allen Seiten 


jtrömten die Befucher herbei, jo daß 
die Gefammtzahl derer, die das Ein- 
trittägeld bezahlten, auf 197,402 
ftieg. Gegen Mittag wurde e3 in den. 
Gebäuden jedoch bereit3 unerträglich 
heiß und der heftia wehende Wind 
machte den Aufenthalt im Freien eben— 
falls unangenehm. Das Programm 


des Tages nahm indeß ſeinen Fort— 
abſichtigt, in FodarugerWeiſ⸗ began— 


gang, und obgleich gegen Abend, als 
am Horizonte finſtere, drohende Wol— 
ken aufſtiegen, ein Theil der Beſucher 
nach Hauſe fuhr, mochten um 8 Uhr, 
als das Wetter ausbrach, immer noch 
nahe an 100,000 Perſonen anweſend 
ſein. 

Niemand hatte erwartet, daß der 
Sturm eine ſolche Heftigkeit annehmen 


war, denn Nachmittags ſchon hatte 
das ſchwere Gewölk einen kurzen Re— 


glaubte, die Gewalt des Gewiitters ſei 
die erſten 
Windſtöße mit unwiderſtehlicher Ge— 


walt durch die Promenadenwege und 


die Thüren der offenen Gebäude fuh— 
ren und in weniger als einer Minute 
einige Tauſend Regenſchirme zer— 
knickten, da entſtand ſofort die bei 
ſolchen Gelegenheiten übliche Panit, 
und Jeder ſuchte ſo ſchnell als mög— 


Fall 
ſich erboten, 
dem Comite zur Verfügung zu ſtellen, 
genſchauer gebracht, ſo daß Jedermann 
iſt. 


Angſt im Publicum und machte einer 
Art Galgenhumor Platz. Man avan—⸗ 
cirte „ſprungweiſe“ von einem Ge— 
bäude zum andern, was denen, die ſich 
bereits in Sicherheit befanden, nicht 
wenig Spaß machte. Viele Tauſende 
hatten ſich unter das Dach des Cen— 
tral-Bahnhofes begeben und hatten 
von hier aus am beſten Gelegenheit, 


diejenigen, welche über den freienplah 
vor dem Adminiſtrationsgebäude lie— 
Vor dem Bahnhof 
mehrere Fuß tiefe 
Wajlerlache gebildet, die aber bei elef- | 


fen, zu beobachten. 
hatte fich eine breite, 


trifeher Beleuchtung von den vonDiten 


dahertrabenden Leuten nicht bemerkt | 
| werben fonnte, 


Dugende ftürzten hin- 


| ein, zum — der Augenzeugen, 


| und viele var 


| 


| ernitlicher Unglüdsfal. 


fie in einer der ah gelegen hätten. 


Obgleich hunderte von Perfonen in | 


der Gefahr fehmebten, von fallenden 
Glasjcheiben und Holzftüden getroffen 
zu werden, ereignete fih dod nur ein 
E3 war die3 


| in ber Nähe des beweglichen. Seiten 
| meges 3, bon dem der Sturm ein Stüd 
des Daches abrif. Ein Balken traf 
| den Arbeiter Charles Caywood an den 


Wunde. 





Kopf und verurſachte eine klaffende 


Der Verunglückte wurde nach 
dem Hoſpital geſchafft und verbunden. 


xx x 
Ullem Anfcheine nad) wird der Felt: 


taq, welchen * Stadt Ehic ago am 
Montag, den 9. October, zu feiern be— 


gen werden. Bon allen Seiten werden 


| die umfaflenditen Vorbereitungen ge= 
| troffen, t ( 
| Altgeld einen Aufruf erlaflen, in wel— 


und geitern hat Gouperneur 


chem er alle Bewohner de3 Staates 
auffordert, an der eier Theil zu neh— 
men. 

Herr David Henderfon, der Ver- 
malter des Chicago Opera Houfe, hat 
jeine ganze Oarderobe 


wa3 mit Dank angenommen worden 


Das Eomite ermädtiate geftern den 


ı Mld. Kerr, ein Eircular zu entwerfen 
vnd an die Gefchäftsleute de 
zu bverfenden, welches das Geluch ent= | 


' halten joll, dag die Gefhäftsleute für 


ihre Ungeitellten Eintrittsfarten 


| Karten werden fpeciell 


ih den beftgefhügten Pla zu erreis | 


den Eingängen zum Aominiftrations- 
Gebäude. Ohne jedwede Rückſicht 
drängten ſich Tauſende heran und keil— 
ten th in den Thüren feſt; das Angſt— 


geſchrei der in der Mitte befindlichen 
Frauen vermiſchte ſich mit dem Heulen 


des Sturmes, das bekanntlich 
ganz beſonders ſchauerlich 
und es verging eine ganze 


hier 
klingt, 


| die Rotunda die Maffen nicht zu faj- 


e Ten, und fo ftürmten Hunderte 
4 | Treppen hinauf, jeßten ſich in denBu— 








| famnmenftürzen würde, 
die ſich in unmittelbarer Nähe befan- 


die 


reau-Räumen und der Reftauration 


J. feſt, und das ganze Gebäude befand 


ſich während der nächſten drei Sien 
den (jo lange dauerte e3, ehe der Re- 
gen aufhörte) im ausschließlichen Be- 
fig der Dienge. 

Un anderen Plägen fpielten fich 
ähnliche Scenen ab. Die Gebäude ma= 
ren fämmtlich für das Publicum ge- 


pojtirten Gardijten maren außer 
Stande, die andrängenden Mafjen 
aufzuhalten. Seder Pla, ber einiger- 
maßen Schuß bot, wurde befekt, und 
nur der Uimftand, daß die Colonaden 


zählte Iaufende boten, verhinderte, 


daß diefes Gebäude von den Befuchern | 


überfluthet wurbe. Das Annere des 
Gebäudes war, da nur fünf Bogen= | 
lampen brannten, faſt vollſtändig 
finſter. Durch die Riffe im Dad) fie- 
derte der Regen in fleinen Strömen 
und die Wächter hatten alle Mühe, 
die außgeftellten Waaren durch maf- 
ferdichte Deden zu ſchützeen. Plötzlich 
wurde da8 eintönige, durch den praf= 
jenden Regen und das Beifen bes 
Windes verurfachte Geräufh von ei= | 


ı nem weithin börbaren Krach unter: | 


Erochen. Ein Theil des Daches, unmit= | 


4 | telbar nördlich vom Fabrftuhl, 50 Fuß 
3 | lang und 25 Fuß breit, war * 
ſtürzt, 
I | theils in der unter dem Dache audge- 
1 Ipannten Leinwand hängen, 


und Die Glasſtůde blieben 


theils 
ſtürzten ſie mit unheimlichem Gepraſ⸗ 


4 | jel auf die Auslagen herab. In dem 


Glauben, daß das ganze Gebäude zu- 
ergiffen alle, 


den, Wächter und Arbeiter eingefchlof- 


' jen, die Flucht, und erft nachdem man 


ı Ich überzeugt halte, 


daß vorläufig 


ı nicht3 meiter zu befürchten war, mag- 


| Reitung 
ſämmtliche Lichter, fo daß das ganze 
| Gedäude bis in den ferniten Winfel 


8 | fer zu fchüßen. 
4 | jedoch nicht auß, weshalb der Schaden 
a | ein ganz enormer fein wird. Syn ber 


| te man fid) wieder in das Gebäude, 


Ein Gardift öffnete 
und 


e bie eleftrifche 
entzündete dadurch 


erleuchtet war. Der GSuperintendent 


ı bes Gebäudes fam jet mit 35 Arbei- 


tern berbei und alles, was fih an De- 
den auftreiben ließ, wurde in Anwen: 
dung gebracht, um bie foftfpieligen 
Auslagen vor dem eindringendenWaf- 
Die Deden reichten 


| Belzausjtellung der Gebrüder Gün- 


J | her aus New Porf beträgt berfelbe 
| allein gegen $7000. Außerdem haben 


die meftliche Hälfte der deutfchen, öfter- 
reichifchen und japanijchen Wbtheilung, 
ı foiie der nordmeftliche Theil der fran= 
zöfifchen fehmwer gelitten. 


x * * 


Ein Theil des Dades auf dem 
Kunftpalaft, gerade über der ruffifchen 
Abtheilung, wurde ebenfalls abgeriſſen. 
Hier waren jedoch umfaſſende Vorbe— 
reitungen getroffen worden, ſo daß der 
angerichtete Schaden ein nur unbedeu— 
tender war. 

Nachdem der wüthende Sturm, der 
übrigens nur einige Minuten anhielt, 
nachgelaſſen hatte, verlor ſich auch die 


1 Viertel⸗ 
u | Ttunde, ehe die nothmenbigjte Ordnung 


a 


| hergeftelt wurde. Natürlich vermochte 


den 9. Ditober Taufen follen. Diefe 
angefertigt. 
Der Union Zeaque Club beabfichtigt, 


4000 ( 


I zu verfchenfen. 


Heute Morgen in aller Frühe find | 
| die Spuren des geſtrigen 
verwiſcht worden, 
die Sonne das dunkle 
theilte, 
die Anlagen 


) Uhr 
zer⸗ 


und al3 gegen 9 
Gewölk 
erglänzten die Gebäude 
wieder in 
Für den heutigen 


Vracht. Abend 


iſt folgendes Programm aufgeſtellt: 





7 Uhr 30: Plantagen-Concert im 
Parke, weſtlich vom deutſchen Hauſe 

Ackerbau-, 
nen-Gebäude Abends offen. 

Der deutſche Commiſſär, Herr Re— 


gierungsrath Richter, veranſtaltete zu 


Ehren des berühmten —** Reiſen⸗ 
den Dr. Peters im deutſchen Dorfe ein 
Feſteſſen, zu welchem unter Anderem 


ı nachitehend . benannte Herren eingela= 


den waren: 
Herr Brof.Dr.Maebold, Commiffär 
für die Unterrichtsausſtellung; Dr. 


-Lichtenfeld, Commiffär für die Uni- 


verſitäts-Ausſtelluna; Aſſeſſor Engel, 
Commiſſär für die Bergwerks-Ausſtel— 
ſchloſſen, doch die an den Eingängen 
tor Haller;! Regierungsbaumeiſter Jaf— 
ı fe; Hr. Coblenz, Präfident der Hans 
| belsfammer in Bingen; Weinautsbefi- 


lung; Generalconſul Spieß; Inſpee— 


tzer Sturm aus Rüdesheim; VBicecon= 


ı ful Dr. Ropp. 
am Induftrie-PBalaft Pla für unge- | 


| Dampfer „City of Milmautee”; 


| zurüd: 10:50 Uhr Abends nad) Van | 
| genderen lebenswahren und fomifchen 


Die Herren verlebten einige heitere 
| Stunden und Sprachen fi am Schluß 


| de3 Mahles in fehr anerfennensmwer- | 
und Die | 
| Weine der Herren Albert und Schlent | 


I ther Weile iiber die Küche 


aus, 
— — 


Mattigfeit, Mppetitloiigfeit und Kraft: 
lojigfeit Furirt durch Bromo-Selger. 10 Ets. 
—-—— 


81.00 nah Milivaufce nud zurück, 


nädjlten Sonntag, den 24. Sept., per 
fährt | 
ab: 8:45 Uhr Morgens von Rufh St. 
| Brüde, Lake Superior-Dod. Kehrt 


Buren Str. Dod. 


Auf jeder Int« 
fernafionalen, 
Sudrflrie- oder 
Sfaats-Ausflelung, in Amerifa fo 
wohl wie in fremden Ländern, mo 


St. Jakobs Oel 


ausgeſtellt wurde, hat es jedesmal die 
höchſten Diplome als das beſte Mittel 
zur Heilung von Schmerzen erhalten und 
zwar auf der 


New Zealand Ausſtellung, 1882. 

Calcutta Ausſtellunug, 1883⸗84. 
Cincinuati Gewerbliche Ausſtellung. 1884. 
Caliſornia Staats⸗Austeſſung, I881. 
Louisville, Ey, Kudftchung, 1884, 
Barylaud Staatö-Husitelung, 1834, 


Preisgekrönt 


x EN A 
EEE 
N 


n jo durchnäßt, als ob | 


für | 


Fintritt3 rr d u“, 
intrt iitstarten an arme Kinder | fangspofle „Die wilde Kaße“; 
Um * rs 


und | 
gewohnter | 


Fiſcherei- und Maſchi- Seunia VERGEBEN 
al | „Die Kohlen-Schulzen“ 


| Male zur 


wig Grobecker 


gefüllten Häuſern 


ſang und Tanz) „Bummelfritze“ 
Aufführung. Die Titelrolle liegt 





Sechs Punkte 

aus den vielen, 

warum Dr. 

Pierce’s Pleasant 

Pelletsbeffer finy 

als andere Pillen: 

1. Es find die 

Heinften,amleid)- 

tejien zu nehmens 

den Billhen, — Heine, verzuderte Körte 
en, welche jedes Kind gerne nimmt. 

2. Sie verurjacdhen Feine Leibjdhmerzen, 
keine Krämpfe, ınan jpürt fie rum. 

3. Ihre Birkung ijt eine bleibende, 
und c8 tritt Teine Slesction darnad) ein. Se 
nad der Dofis reguliren oder reinigen fie 
das Syſtem. 

4. Es ſind die billigſten, weil dafür ga⸗ 
rantirt wird, daß ſie zufriedenſtellend 
wirken, oder daß andernfalls das Geld dafür 
zurückgegeben wird. Der Käufer zahlt blos 
für wirffich erhaltenen Werth, 

5. Sie find in Glas verpadt — und des 
halb ftets friich, 

6. Sie furiren Verſtopfung, Verdau—⸗ 
ungsbeſchwerden, Gallenfluß, gaſtriſches 
oder biliöſes Kopfweh und alle von der Leber, 
den Magen oder dem Darmlanal komnıen- 
den Unpäßlichkeiten. 

Deutſche Voltstheater. 


N 


Shaumberg -Schindlers 
Geſellſchaft. 

Der Plan, nach welchem die Di— 
rection Schaumberg-Schindler ihre 
drei Bühnen leitet, iſt ein ganz vor— 
trefflicher, bei dem alle Betheiligten: 
die Direction, das Bühnen-Perſonal 


und dasPublicum qut fahren werden,“ 


E3 werden nämlich von der Dreige- 
fpaltenen Gejelfchaft drei Stüde ein- 
ftudirt, welche dann der Reihe nad 
auf allen drei Theatern zur Auffüh- 
rung gelangen. Die Direction hat das 
bei den Vortheil, daß fie in denStand 
gejegt wird, auf die Ausftattung jedes 
der dreimal zur Aufführung gelangen= 
den Stüde dreimal fo viel zu ver- 


| wenden, als auf ein Stüd, das fie nur 


einmal geben laffen könnte. DieSchau= 
Ipieler erhalten Gelegenheit, ihreftol- 


| en gründlich zu memoriren und fi 
| in ihre refp. 


Aufgaben hineinzudens 
fen. Das Publicum endlih gewinnt 
durch die höhere Qualität der Leiftun- 
gen, welche unter diefem Syitem ers 
zielt werden kann. 

Der Spielplan für nächften Sonns 
tag ift folgender: 

‘m — Theater die große Ge— 


In der Aurora Turnhalle die rei- 
J Operette „Mariette und Jeanet— 
ton, die beiden Regimentstöchter“, oder 
„Die Heirath vor der Trommel“; 

In Müllers Halle Frl. Bertha Ahl— 
feld in ihrer Glanzrolle ala 
Eyre, die Waife von Lomood.“ 

Freibergs Opernhaus. 

In dieſem beliebten Volkstheater 
der Südſeite kommt am nächſten 
Sonntag die reizende Geſangspoſſe 
zum erſten 
Aufführung. Daß die Be— 
ſetzung der betreffenden Partien eine 
gute und die Einſtudirung unter der 
bewährten Laitung des DirectorsLud— 
eine ſorgfältige iſt, be— 
darf wohl kaum einer Frage. Die alte 
Zugkraft hat ſich auch in dieſem Jahre 
wieder bewährt; davon ſind die beiden 
letzten Vorſtellungen, welche vor wohl— 
ſtattfanden, ein 
ſchlagender Beweis. 

Hörbers Theater. 

Die beliebte Robert Hepner’fcheGes 
felfhaft bringt am Sonntag in der 
Arbeiter-Hale, W. 12. Str, Ede 
Waller Str. und Blue Island Ave., 
das luftige Yamiliengemälde (mit Ge- 
zur 
in 
Händen de3 Herrn Zebernid, einer an 
erfannt tichtigen Kraft, und auch die 
übrigen Partien find bejiens bejeßt. 
Da das Stüd ein ungemein interef- 
fantes und fehr reich an fomifchenSce= 
nen ilt, jo jteht dem PBublicum ein ge= 
nußreicher Abend mit Sicherheit in 
Ausficht. 

Hepner- Theater. 

Das Theater in Hörbers Halle hat 
für näcjften Sonntag die Charatter- 
pofjfe von Dr. Hugo Müller, mitMus 
jit von R. Bial: „Von Stufe zuStus 
| fe”, welche man mit Recht ein Lebens: 
bild mit Gejang nennen fünnte, zur 
Darftelung angezeigt. Die herborra= 


Figuren dieſes Bühnenwerkes, wel— 
ches, einer Idee des berühmten ſpa— 
niſchen Dichters Calderon folgend, das 
Leben als Traum behandelt, haben in 
den Damen von Bergere und Cl. Lu— 
kas zwei gute ſingende Darſtellerin— 
nen gefunden. Die anderen Partien 
des zum erſten Male an dieſem Thea— 
ter zur Aufführung gelangendenStüs 
des find ebenfalls beftens bejebt. 
Theater in Almira, 

Um Samftag Abend gajtirt Jean 
Wormferd Germaniatruppe in derXll- 
mira QTurhalle und bringt da3 über- 
all beifällig aufgenommene und unter 
den Deutichen jo beliebte Schaufpiel 
„Die heilige Genoveva“ nebjt dem 
Nachfpiele „Schmerzenreich” zur Auf- 
führung. Der Umftand, daß dagsStüd 
gründlich enftubirt, auch mit allen 
bazu gehörigen Decorationen und Co= 
ftümen verfehen ift und ohne Soufflir- 
faften gei fpielt wird, bietst die befte 
Garantie für eine gute Vorftellung. 


Malfh’3 Halle 

Dasfelbe Stüd gelangt am nächften 
Sonntage unter gleicher Rollenbeje- 
Bung in Walih’3 Halle zur Auffüh- 
rung. 3 fteht ficherlich auch in die— 
ſem Theater, da3 auf’3 Prächtigfte 
eingerichtet it und über 2000 Sitz— 
pläße enthält, ein guter Bejuh in 
ſicherer Ausſicht. 


— — — 
folger jonen und Co orpora= 
) ?. Sr. m J at3, 


Hals 
Beick ats ı 

‘ \. N. Zoınıd, Zitöd. 

t, 752 ChHftmt Str, MM: Ja: 

mit Axjement, 637 Als 

tb, Iitöd. Brid Schuldaus 

und Weog Str. ⸗ 

— —— e⸗ 

5 Volt < . $:000: D. € Wolcatt, 

2s —* — Bri d:5lats mit Bajement, I Ste. 
IWW; Micdamel Thul:s,. Zitöd. Frame: Store und 
Wohnbaus, 46 N rion Are., 8700: M, Brid, Mod. 
Vrid-Etore und Flata, W Dincoin Une, . 
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Ein gewaltiger Unterſchied. 


a die demolratiſche Mehrheit im 

* gend netenhaufe dem Ru bujtern ge 
en bie Wahleorla age ein Ende gemacht 
bat, 165 be 
gane, fie Hütte geau dasſelbe gethan, 
was an 
Cungeef Te to aetadelt 
Das it aber einfach unwahr. 


her Zar Need 


ſcharf 


wurde. 
Denn 


———— 


—8* 


zäh te 
ches Quorum ſchuf. 
die enter für fih allein 
Duorum, als fie den Beſch up an 
die Debatte am 10, Dftober zu jchlie= 


I 
bei 


Die Demokraten haben nie Kaps 
tet, daß die W 
ol. Sie verlangten aber, daß 
Mehrheit zur Stele jet, und daß die 

gefaßten Veſchiuf ſe auch wirklichMehr— 
—— ſeien. Letzteres war im 
5iften Congrefie nicht der Fall, ſon— 
dern e8 wurden häufig Anträge für 
angenommen —— für die nicht viel 
mehr als ein Drittel ber erivi ihlten Ab⸗ 
geordneten hatte. Hierge— 


gen erhoben d 


geſt in mint 


lufnahme der Wahl— 
Feld ſiellten, waren auch 
bie Republifaner befugt, gegen Diefelbe 
zu flibuitern. Sebt aber liegen bie 
Dinge * rs. Es iſt eine rein demo— 
fratifhe 9 2 Nehrh heit 
ganze demotratiſche Partei übernimmt 
ſomit die volle Verantwortlichkeit für 
die Bill. Letztere wird nicht durch eine 
Minderheit aller Mitglieder des Hau— 
ſes zur Annahme gebracht werden. 
Auch im Senate wünſcht eine Mehr— 
heit aller Mitglieder, daß die Sil— 
berbill zur Abſtimmung gelangt, und 
deshalb wird man es ganz in der Ord— 
nung finden wenn die re N 
Thließlih erzwungen wird. Wär 
nur bie eh yeit eines zufällig anwe- 
fenden QDuorums für den D 
ihluß, jo hätte Die Weinderheit das 
echt, ſich demſelben zu widerſehen. 
Der Senat beſteht gegenwärtig aus 


Mehrheit für die? 
vorlage in's Fe 


85 Mitgliedern, von denen feon As | 


eine Leichlußfähige Anzahl Bilden. 
Denn nun bon diefen 43 mir 22 Die 
Shlußabftimmung verlangten, ſo 

« fönnien die Gilberleute geltend ma= 
ern, daß diefelbe nur von einer Win 
de rheit des Senates gefordert werde. 
Und diefem Einwarde fonnte man die 
Berechtigung entſchieden nicht abſpre— 


chen. 

Die Wähler dürfen verlangen, daß 
wichtige Beſchlüſſe nicht von einer 
Mehrheit der Mehrheitspartei gefaßt 
werden, ſondern von der Mehrheit des 
ganzen Hauſes. Es iſt ein Skandal, 
Geſehesvorſchläge, welche das Wohl 
und Wehe von Millionen berühren, 
durch ein Drittel oder gar ein — 
der bgeonbneten und Senatoren an 
nehmen au lajien. Die Depubli- 
faner im 5iften Eongreite dies immer 
und immer twieder !haten, Dich i ihnen 
ſo leicht nicht vergeſſen werden. 


— —— — — 


& 8 
zip 


2 zZammanı in Chicago. 


Die Tammany— Halle in New Port 
iſt belanntlich eine Geſellſchaft von iri— 
ſchen Politikern, die durch ſeſtes Zu— 
ſammenhalten, ungeheure Frechheit 
und geſchickte Verwendung des den 
Sieuerzahlern geſtohlenen Geldes die 
demokratiſche Partei in der Stadt und 
im County vollftändig b yeherrichen. Dar 
fih in Shicage bisher no fein ähn- 
licher Ring behaupten tonnte, liegt 
hauptfächlich an den deutfchen Stimmt 
—— welche zu zahlreich ſind, um 

humä ichtig ſein zu können, und zu un— 
—— um auf ſich herumirampeln 
zu lajlen. Wenn aljo der alte Drabi- 
zieher Carter Harrifon fidh einbildet, 
da; e3 ihm gelungen tft, fi mitSlilfe 
feiner Brot- und Yutterbrigade zum 
unumfchränften Boh von Chicago zu 
machen, fo hat er die Rechnung ohne 
feine vielgeliebten deutichen Fellow Ci— 
tigen gemacht. 

Sm  bemofratifhen County-Cen— 
tralaugsfchuffe it Harrifon jet aller- 
dings der unbeftrittene Boß. Er über: 
rumbelte feine Gegner, indem er in ei- 
ner Berfammlung, welche die Wahl von 
14 neuen Mitgliedern des Ausfchuffes 
borzunchmen hatte, die Geaner durch 
den „Beihluß" entwaffnete, daß die 
Delegaten nur in PBerfon und nicht in 
Gtellvertretung fiimmen dürften, Da 
die anderePartei dieſenSchachzug nicht 
hatte ahnen können, ſo waren von ihr 
natürlich viele Stellvertreter zugegen, 
während der Harriſon' ſche Gang von 
ſtädtiſchen Beamten keinen einzigen 

„Proxy“ geſchickt hatte. Harriſon war 
noc) fo gnädig, menigitens John ®. 
Hopfing zu fohonen und im Central- 
ausſchuſſe zu laſſen. Im Uebrigen ſetzte 
er nur ſeine Creaturen hinein. Die 
große Mehrzahl der Neugemählten ge- 
hört jelbjtverjtändlich der herrjchenden 
Naſſe an. Deutjche befinden fich unter 
ihnen nicht. 

Run kann der&entralausfhuß wohl 
das demofratifhe Tidet aufftel- 
len, aber er fann es nit erwäh- 
Ien. Wenn alfo Carter Harrifon be> 
reit3 am Ziele angelangt zu jein 
glaubt, fo dürfte ihm noch eine ſchwere 
Enttäufchung bevorftehen. In der 

’ 


nachſten Herbſtwahl werben feine wih- | Eines Krüppels Nahe. 


tigen politifchen Gtreitfragen auszu=s 
fechten fein, und die Barteitreue wird 


| deshalb nicht angerufen merden fön= 


| wohnhaft N 


ehaupten republifaniiche Dr= | 2 


den Republifanern im 5ljten | 


nen. 
Wähler zu entjcheiden haben, ob fie | 
cu in Chicago eine Tammany-Halle 
tellen entitehen laffen. Da werben fie 
hoffentlich abermals zeigen, 
Menſch ihre Stimmen in der Taſche 
bat. 


&ofalbericht. 


Geſtrige Unglücksfälle. 


In O'Connors 
Illinois Str., ercignete ſich geſtern 
Nachmittag ein bedauerlicher Unglücks— 
fall. Der Arbeiter Oscar Reiners, 
9. 2834 La Salle Sir., 
var mit dem bladen von Gleinen 


Händen entglitt und ihn gu 

Boden uiß. Reiners erlitt einen dop— 
pelten Bruch des rechten Beines 
mußte mittelſt Ambulanzwagens nach 
dem Countiy-Hoſpital befördert wer— 


ſeinen 


den. 


ſezte ſeine Ukaſe nicht 
it Hilfe einer thatſächlich anweſenden 
Mehrheit | 
durch, jondern davurd, dah; er die nicht | 
mitjtimmenden Demofraien mitz 
hite und auf biefe Weile ein fünitli- | 
Dagegen bildeten | 
ein | 


die Demstraten mit | Kecht | 
Ei nſpruch, und —— rn jeiber feine | 


anwejend, und Die | 


| zweier Wagen, jo fehiwer veriebt, 


| und 


| borzujinden. 








| aenof von dem Inhalt. 





Der 43 Zahre alte James U. Lettle, 
wohnhaft Ko. 12 ©. Morgan Str.,ge: 
rieth geftern bor dem Sauie No. 72 ®. 
Madilon: 
nem Kabelbadnmwagen unter die Räder, 
Die ihm das linfe Bein fait volljtändig 
zermalmten. Der Verunglüdte fand 
Yufnahme im County-Hofpital. 
verlegte Glied wird amputirt 
mülfen. 

Ein Angeftellter der Illinois Cen— 


| —— Bahngeſellſchaft, Namens M. P. 
Mehrh eit nicht herrſchen 
die 


nnedy, wurde geſtern in der Nähe 
* 13. Str., 
daß 
er nah dem St. Lutas-Hofpital 
IHafft werden mußte. Dem Unglüdli- 


queifcht worden. 

Durch bie Erploſion eines Benzin— 
ehälters erlitten geſt ern Nachmittag 
die beiden Eheleute Weisburg, wohn— 
haft No. 141 Henry Str., 
Brandwunden an den Händen. Beide 
Verlehte wurden nach dem County— 
Hoſpital befördert. Das Unglück iſt auf 
Unovorſichtigkeit zurüdzuführen. 

Ein eisenartiser Unfall trug id 
ceftern Nachmittaa an der Ede bon 
North Ave. und Sheffield Ave. zu. Der 
deutſche Fuhrmann John Spieß, ein 
Angefteilter 
pany, Na. 85 
nen mit Gägeinehl 
nach ber Wohnung eines Kunden brin- 


Sr 


Itecine Une, jollte ei- 


gen. Beim Einbiegen in bie Sheffield | 
eine | 
apenpflafters | 
bon ı 
| feinem Site herabgefchleudert und bon | 

der Ladung ber 
ſanten befreilen den 
Dedatien= | 5 


Fuhrwerk 
Str: 
Spieh, wurde 


ne. in 
Aushöhlung 


ſchlug um. 


gerieth das 
Ä 


bes 


iüttet, Einige Pal: 

Subrmann aus 
einer gefäl zrlichen Lage und 
nicht wenig erſtaunt, ihn faſt unverleht 


Manne anſcheinend we nig geſchadet. 
Nur an der linken Seite zeigten ſich ei⸗ 
nige Har ge und leichte 
Contuſioner Ein Pa atrolwagen der 
Larrabee Str.-Station brachte Spieß 
nach feiner Wohnung, No. 516 Elſton 
Ave. Man hofft, daß er in wenigen 
Tagen tmieberherneftelft ſein wird. 
Einen beklagenswerthen Tod fand 
geſtern Abend die kleine 


——— Wohnung, an Thomas Str. 
ind Weſtern Ave., verlaſſen, um es 
— in dem Hauſe No. 327 
N. May Str. aufzuſuchen. Hier Eau 
* Reine eine Flafhe mit WBarifer 
Sein, die man unborlichtiger Weile 
auf dem Hofe hatte Steben laffen, und 
Die Folgen 
jollten nicht lanae au&bleiben. Das un 
glückliche Kind verfiel in Krämpfe und 
gab wenige Stunden fpäter feinen®etit 
J Der Coroner wurde — 


Für die! Arb sitstofen, 


Penn nicht alle Anz eichen 
ſo werden Hunderte von Beichäfti- 
aungslofen in der nächlten Woche bei 
verichiedenen Contraftoren Arbeit fin- 
den. Dem Bericht des Straßen-Super: 
intendenten Cheney zufolge, der dem 
Arbeitsnachweis- und Unterſtützungs— 
Comite in feiner geſtrigen Sitzung vor— 
lag, iſt eine allgemeine Aufnahme der 
Canaliſationsarbeiten nächſte Woche zu 
erwarten. Zwei Contraktoren, welch 
vor einigen Monaten die Urbeiten ein- 
ttellen mußten, weil fie von den Banken 
fein Geld geliehen befommen fonnten, 
haben Herrn Cheneyg die erfreuliche 
Mittheilung gemacht, dab fie jeht im 
Befig Des nöthigen „Nervus NRerum“ 
jeien und unberzüglich an die Arbeit 
gehen würden. Wehnliches wird bon 
mehreren anderen Contraftoren be— 
faunt, und, jomweit fih die Situation 
jest überjehen läht, werden 600 oder 
700 Arbeiter am nächften Montag an= 
geitellt werden. 

Außer den Canalarbeiten find eine 
aroke Anzahl Straßen zu pflaftern. 
Dber-Baucommiffär Yone3 hat geftern 
von Superintendent McCarthy eine 
Lifte der geplanten Straßennerbeile- 
rungen erhalten. Yür die Gradirung 
und —— von 35 Straßen ſind 
Contrakte vergeben und die Special— 
ſteuern dafür können in dieſem Jahre 
eingezogen werden. Es iſt die Abſicht 
von Herrn Jones, die&ontraftoren auch 
| hier zur Aufnahme der Vrbeiten zu 
veranlaffen, unter der Vorausfeßung, 
dab, das noch in diefem Jahre aefche- 
hen fann. Andernfall3 fol mit der@in- 
ziehung der betreffenden Specialftenern 
gewartet werben. Der ſtädtiſche Com— 
trolfer Me iherell hat die Summe bon 
53430 zu Ablöhnung der unter Gus 
perintendert McCarthy beichäftigten 
Leute ausbezahlt. Die für denSuperin- 
tendent MWelles arbeitenden Leute er- 
hielten heute ihre Söhnung. 

*An der neuen Halfteb Str.Brüde 
find die Arbeiter jeßt dabei, die eifernen 
Träger aufzurichten. Nach der Anſicht 

es ftädtifhen Ingenieurs Artingſtall 
dürfte die neue Brücke bis zum erſten 
Decemher vollſtändig fertig ein. 


trügen, 


Dock, am Fuße der . was denſelben jedesmal in furcht— 


Wohl aber werden die deutſchen a 


daß fein | 


Daniel Egan von Cornelius £ani- 
gan erfchoffen. 


Eine alte Fehde zmwichen Cornelius 
3. Lanigan und Daniel Egan fand ge- 
itern Nachmittag ihren tragifchen Ab- 
Ihluß. Cornelius Lanigan, der in der 
Riordan’schen Wirthfchaft an der Sn- 
diana pe. und 14. Str. al3 Schanf- 
tellner befchäftigt ift, ift ein ARrüppel 
und jeit Jahren unter vem Spignamen 
„Stumpy“ in der dortigen Gegend be= 
kannt. gan machte fich oft ein Ver- 
— daraus, den Krüppel wegen ſei— 
ier angeblichen Liebſchaften zu hän— 
bare Wuth 


verſetzte. Am Dienſtag 


x . 
‚Nachmittag fam es zwifchen den beiden 
 Genannien in der Riardonfchenirth- 


und | 


der sohn Underfon Eoin= | 


befadenen Wagen | . 
ſammlungsort iſt die Columbus-Halle 


waren 
| Sonnla g Abend von 6 Uhr ab jtatt- 
Der Sturz battle dem | r 
: bon St. 
| Synode, und d 
| ftor 5 
ı Borträge halten über ben Lehrfland⸗ 


bierjährige | i 
Edna Chriſte nſen. Das Rind hatte ihre | tag werben in engliſcher Sprache 
führt werden. 


zuſammentrafen. 
Str. beim Abſpringen Be eis < 


| J Lanigan gerieth wieder 
furchtbare Wuth, und, nachd 


Das josgerifſen Hatte, zog er 


werden | 
| Egan in die Bruft. 


| gebracht worden, war er eine 


rr tr Y ! 
beim Zufammenkoppein | Sanigan war inzwifchen nahRiordans 


* | MWirthfchaft qeeilt, um den Nepolver 


| ben Häbtifehen Wailerwerfen an 


hurſt, 
von Richmond, 


| ſchen Synode, 


Gäſte werden Anſprachen halten. 
Verhandlungen während der dritten 


auch der Chor der 


ſchaft zu einer ernſtlichen Schlägerei, 


ne er we. jen da Egan den verkrüppelten Schankkell— 
| beichäftigt, als plöglich einer Derjelben 


ner beihuldigte, daß er feine Frau 
infuitirt habe. Unter lauten Flüchen 
und Verivii jungen fünbdigtelanigan 
an, daß er das nädhite Mal mit feinem 
Gegner quiit werden würde. Und er hat 
feine Droh Jung nur leider zu ſchnell 


| ** gemacht. Es war geſtern Abend 


gegen ſechs Uhr, als Beide an Indiana 
Ape., unweit des St.Lukas--Hoſpitals, 
Egan kam auf den 
Bed u und padte ihn, indem er 
hn fragte, ob er ihm den Tod geſchwo— 
in eine 
em er ſich 
ſeinen Re— 
volder und feuerte. Die Kugel drang 
Die Wunde war 
tödtlich, und, zwanzig Minuten nach— 
dem Eagan in's St. Lukas-Hoſpital 
Leiche. 


dort in einem Eisfaß zu verſtecken; er 


—— — wurde aber vom Poliziſt Scanlan ver— 
hen war das linke Bein völlig zer-— — 


haftet und nach der Harriſon Gtr.= 


Station gebracht, wo er erklärte, die 
That 
ben. Egan war ein Mann von 27 Jah— 
| ten 
Tchwere | 


in der Noihmwehr begangen zu ha— 


und berheitathet. Cine MWittive 
und bier Kinder betrauern feinen Tod. 
Der Berftorbene hatte Jahre lang in 

der 
14. Str. gearbeitet. 


Kirchentag. 


Der Kirchentag der Evangeliſchen 


Synode von Nord Amerika wird am 


nächſten Sonntage, den 24. Septem— 
ber, und am darauffolgenden Montag 
Vormittag gefeiert werden. Der Ver— 


im „Art Building“ an der Late Front 
und Adams, Straße. Am Sonntag 
Bormilag wird Gottesdienft gehalten 
terben, der um 10 Uhr beainnt; Herr 
Inſp. Irion vom Profeminar inElm⸗ 
Sf, und Herr Baltor Menzel 
Va., werden prebigen. 
Eine zweite Verſammlung wird am 
; Herr Paſtor J. Zimmermann 

Charles, * der Präſes der 
Vicepräſes Herr Pa— 
Piſter ton € ineinnati, D., werben 


finden 


punft und die Gejchtchte der evangeli= 
Herr Baltor Stöder 

andere ausmärtige 
Die 


aus Berlin und 


Berfanmlung am M dontag Vormit— 
ge⸗ 


Die zum Maſſenchor vereinigten 
Kirchenchöre der ebangel. Gemeinden 
von Chicago und von Milwaukee, wie 
Elmhurſter Semi— 
Feſt verſchönern 


nariſten, werden das 


helfen. 
— 


Ein weiteres Opfer. 


Die ſchreckliche Eiſenbahnkataſtrophe, 
die ſich vor mehreren Tagen in der Nähe 
von Manteno ereignete, hat ein weite— 
res Opfer gefordert. Im St. Lukas— 
Hoſpital ſtarb geſtern Pachmitiag Ro⸗ 
bert J. Sholter aus Ripley, O. deſſen 
Verlegungen von Anfang an für iödt- 
lich gehalten wurden. Ein Bruder des 
Veritorbenen weilt gegenwärtig in der 
Statt und wird für die Ueberführung 
der Leiche nach der Heimathitadt Sorge 
tragen. Die übrigen Verlegten gehen 
ſämmtlich i En Beflerung entgegen. 

ar 


Die Silberfrage erledigt. 


Ein hundert fünf und fünfzig Ver. 
Staaten-Silberdollars kaufen dieſe 
Woche ein neues Upright Piano, öſtli— 
ches Fabrikat, völlig garantirt für 5 
Jahre; auch wenig gebrauchte Stand— 
ard Upright Pianos, von verſchiedenen 
Fabriken, von 8120 bis 8135, in den 
Lagerräumen der W. W. Kimball Co., 
ah Ave. nche Jadfon Str. %. 

B. Thiery, n Verkäufer. 


Mrs. —— — * 


„Seit vielen Jahren litt ich an Nierenleiden; mein 
Nüdgrat war jo Jaͤwach daß manchmal 


Ich mich nicht aufrichten kounte 


weder von meinem Stuhl. noch mich im Bett umzudre⸗ 
ben vermodte. Ip Eonnte nicht ichlafen nu» List 
roſße Schmerzen nah dem &ffen. ch habe vier 
laiben vor Hood8 Earjaperılla eingenommen und 
fühle wie nen geboren und meine fgretliihen Schere 
zen find verichwunden. 


Diein Keben ift herriich 


tm Bergleich wit ben Qualen, die it ausjuftehen hatt: 
Ich lann jegt zu Beite gehen und eine qute 2 


Hoods X heilt. 


parilla 


enießen; und fan tüdhtin effen ot pm 

— Thereje en ze. 
0008 Pillen curiren Terftopfung durch die Wis 

derherftellung der Tingeljörmigen Beweg 

Narmanal > geli “ 0 


Pro 


SHALLFIELD&CP. 
Herbſt-Schuhzeug. 


Die bemerkenswertheſten Punkte in unſerm Schuh⸗-Departement 
bei der Eröffnung der diesjährigen Herbſtſaiſon ſind: 


—Die nie zuvor erreichte Auswahl von Geſellſchafts-, 
Straßen- und Reception-Schuhe für Damen. 


—Die außerordentlich zufriedenſtellende Auswahl von 


Geſellſchafts-, 


Party- und Schul-Schuhen für Mädchen und Kinder und 


— Die Breife, durchweg bei weitem die niedrigſten in Chi— 
cago für erſte Klaſſe und elegantes Schuhzeug. 


Den kürzlich angezeiglen Special-BPargains ſind noch ſolgende hinzugefügl: 


Goat Sgulſchuhe für Mädchen, elegant gemacht und dauerhaft— 


AA bis D, 11 bis 2 
Glace Dreßſchuhe für Mädchen, 


Tuchobertheil Dres Schuhe für Mädchen — Ratent Tip — Knöpfe — 
Größe wie oben, herabgejegt für diejen Berfauf auf 


Kid Schuhe für Damen — Paient Tip — Knöpfe — ebenfalls ein— 
fadhe Spige — Tuch- oder Kid: Obertheil 

Royal Kid Root für Damen — Knöpfe — neu Troceh genädt — 
Comfort, Opera und Ricadella Yehjten 


Handmelt und Handgemwendete Stiefeletten für Damen—Irube Kid 
oder Kid-DObertheil — alle Arten 


plain und Pateıt garnirt Tuch: 
Leiſten 


Patent Tip, Knöpfe, 
oben—herabgejegt für diejen Lertanſ auff 


52.00 


Größen wie 


52.50 
53.00 


55.00 





ven wir diejelben Bits. 


Sie fönnen Diejelben gut cin Jahr — 


THEBURT-HALL SHOE COMPANY, 
210 ze. in 5 * Air m. von u... rs ns: laden. 


Vier Züge Täelich 


u... Fores-eingeige. 
ud Freunde a die traurige Nachr richt, 
a Vater Emil Si⸗ 
r und 8 Monate a 
Donneritag um 12 hr ſanft im Herrn entſchlaſen iſt 
Und au daß unſe — geliebtes Töchter chen Agnes 
im Alter von 11 Monaten umd 7 Tagen ſanft im 
Dit u entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet am 
itag, den 24. &: ‚btbr., 9 Uhr, vom Transchaufe, 
0 Lundy Laue, nach Concordia Kir a ta ti. Um 
jtille Ipeilnahmn: bitten die betrübt iche. en, 
Maria simon, Gattin, nebſt * 
ſtarhund FridanFuchs, Scehwiegereltern, 
Hermaan ſund Be etba Barth, 
Sowager und Schwägerin. 


Ve mon dt 


’ ge Xhre il anı 


edli m 're janft, Da treue Gatt' und Vater, 
Der Du uns — ſo geliebt! 

hei manche Naht 
zugebracht; 
ertragen, 

erzr Deine Plagen, 

Bis der Tod Dein Auge bricht, — 
Doch vergeſſen wir Dich nicht! 


Todes-Anzeige. 


Bekaunten die „ai ırige Nachricht, daß 
Mu 2 un Ur: 


Min! an d Ane 
den Dinterbiichenen, 
re Morgenroth, Gıite, 
George. 


Kind. 


Chicago 
Turn-Gemeinde. 


Den Mitgliedern zur Nachrichi, 
dag Turuer HGeorge Alles ge— 
ſtorben iſt. Beerdigung am Sauıs 
ftag, den 23. September, Torutits 
tags _9 Uhr, bom Trauerhanie, 
430 Divifion E:r., au den St. 
Bonifactussfirhböfe. Um zahl⸗ 
reiche Theilnahme erſfucht 


Der Vorſtand. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, daß 
mein geliebter Gatte George Alles im Wlter 
von 43 Jahren ud 6 Momaten jelig im Se ten ent: 
ſchla fen iſt. Die Beerd igung finder ftatt am Samt 
den B. Sep r, 90 lihr Morgens, — Toan 3, 
43) Dipifion „ans ab dem BonifaciusGo er 
ader. Um ftille Theilneh: me bitten die trauernden 


Hinterbliebenen 
v * 8 Sophie Alles, 


— ſtindern. 


nladung zu den beid e 
Oeffentliche — a Bee en sen letzien 


ADOLPH STOEORKRER, 
(9 ofp rediger aus Berlin), in 
Centrai Music Hall, Ede State und Naudolph Strafe. 
Samit ag, den 23 Zept., t., Na cm ttags 
Vortraͤd an A {rbeiter wird Arbeitzes 
Ehrinicher Soeialismuge, 


raus auf den Gallerie n zugelaſſen 


Sonntag. ver. Sept. Natmittags u; a 4 Uhr: 
Stöders Abiniedowort au Shicago. . 
BEN...) frei J Jedermaun einge zetaden. 


Hagenbecks Zoologische Arena, 
MIDWAY PLAISANGCE, 


Wundervoll —3 ehe nere, Lötven zu 
de, u. — ammlın 
Bene After und Bapageicı. “ 


Dier Torftellungen täglid - . Eintritt: 50€ 
Reftauvant mıt populären Prerfen, ir 


Bett: Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 
175181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 


um? 234 s Uhr: 
rüber 


Beim Gintauf von de dern A unſtres Hauſes 


auf die te C Co. zu 
—— — — E taagcı achten. * 


DasdeutscheDorf 


MIDWAY PLAISANGE. 


— — 


Nachmittags u. Abends: 
Großes Militär— 


= Doppe -Loncerl 


— ausgeführt von der 


Gar Infanterie-Capelle 


unter Zeitung des königl. preußiihen Mufil-Directord 
ED. RUSCHEWEYH, 
— und der — 


Garde du Corps-Capelle, 


unter Leitung ded Föniglihen Stab8 » Trompeterd 
G. HEROLD. 


Einziger jhattiger Garten 


im der Weitausitellung. 


Anerkann befleKüchebei populären Preifen 


Inder Burg: Elegantes altdeutfches 
Wein-Reftaurant. — Großes ethnoaraphi- 


ihes Mujenm. —Waffenfammlung. — Große | 5 


Germaniagruppe. — 50 Figuren in hijtoris 
fben Tradten. — Gruppe typifder 
deutfher Bauernhäufer. 





SCHILLER-THEATER 


103—109 Wandolph Str. 

— . Welb und MWahsner 
Geihäftsführer . . . Eigmund Eelig 
Sonntag, den 24. Ecptember 1893. 

2. Abonnements-Vorstellung. 


Erited Auftreten dev Tamen Emmp Gronau vom 
Stadttheater iu Leipzig und Bertha Hagemann 
vom Stadttheater in Düfleldorf. 
Meueınftudirt) 


Der Mann im Monde. 


Pofle mit Gejang in 5 Bildern von €. Jacobjohn. 
Dinfit von Mitaelis. 


CF” Eige jest an der Kaffe de3 Schiller-Theaters 
zu haben. dofrfa 


Auf der Am gißl's Kon Sind! 


Die berühmte Tyroler Alpenſänger-Geſellſchaft, die 
„Luſtigen Lecht balber“, werden mergen, 
Sımjtag ven 3, u.Sonntag, ven 24.Zept., 
bim Hans Althaler, 18 €. North Upe, im 


Gaſthanſe „Zur Alpenroſe“ 
meinen geehrien Freunden einen undergeßlihen Abend 
bereiten. Graffiti wird nimma! 


Hans Althaler, Alpenwirth. 
Große Eröffnungs⸗Feier! 


Morgen, Samſtag, den 23. Sept., 
von 6 Uhr Abends: 


Tanzkrüuzchen! 


Eintritt für Herren: 256. 250. — — — Damen fret. 
1211 Sincoln Ave., Ede Pauline Str. 


AG. Schwaan. 


Beite Lotten für Heimſtätten. 
Volle Gröͤße; bikigiter Preis; monat: 

liche Ab;chlungen. 

heite Drainage „mad dem Fluffe; 
der Mühe von zwei Bahnhöfen. > Kirchen, lutbe: ide 
Tatholriche und proteitantiiche; deutiche md enali e 
Säulen; groge Kiden, Werfftätten und yabrıken. 
Noch viele Etlotten zu verkaufen. 


PBreije 8150 #iS 8200, 

Seſſer als Geld in der Bank oder auf Zinſen. denn 
dieſe Lotten können nicht falliren und werden fich bald 
un Werthe verdoppeln. — Geht hinaus. und jeht dieje 
Kotten, nur W Biinuten Fahrt, iı 


* DESPLAINES « 


im Mittelpuntt der Stadt. 
Holt Cu F 5 rei⸗Tickets 130 Dearborun St., 
Zimmer 17, an irgend einem Wohentage. 
EBDMUN DG STILES. 
F. HOLLANDER, deutidher Verkäufer, 11jpim 


Direktion 


Hoc aelegen; 


Die „„Abendpoit‘' hates nienäthi ur chabt, 
ihre Sirenlation hinanfzulügen. Ste tft fteıa 
erbötig, alle ihre Angabe au beiweiien. 


82.00 8 


34.00 8 


Hazai Natzi’s ungarifher Capelle. 
Aibends von 4 tihr großes Militär-Goncert | 


mit feiner jehzig Daun ftarten Dtihtär-Gapelle der 


Jürnberger Bralwärke mit Sanerkrauf. 


STATE, ADAMS & DEARBORN STR. 


Unſer Knaben— 
Kleider-Laden 


Offerirt colloſſale Spe— 
cialitäten für morgen. 


Knaben Anzüge zthiat.thdec. 


Braune u. graue Plaid Schottiſch Tweed, Herbſt— 
u. Winter-Gewicht. Wenn Ihre Jungens Klei— 
der ſchnell abtragen, ſo laſſen Sie uns Ihnen 
einen der obigen Anzüge verkaufen. 
den dann ſtets mit uns zufrieden ſein. Poſitiv 
die beſte Waare, die ſich am beſten trägt. Wirk— 
licher 50. Für den Samſtags-Ver— 


Sie wer— 


h87 


Werth 87. 


Alter 5—15 Jahre— 
Doppelbrüjtige— 


Knaben⸗Auzüge — 


Schwarze Unfiniſhed Worſteds, Importirte Faney 
Cheviots und Diagonal Worſteds, gut gearbeitet 
und getrimmt, von den beſten Fabrikanten, eine 
große Erſparniß. Anzüge werth 810.00 und 
812.00, ſpeziell für Samſtag 


Alter 13-20 Jahren ein: 
iad): und Doppelbrüjtig. 


Knaben: Anzüge, lange Sojen— 


Ein großes Ereignig für größere Knaben. Rein 
wollene Pin = Chet Kajjimeres, graue und 
ſchwarze Cheviots, Scotch Tiweeds, in vielen 
Mustern, das Neueste u. Modernite, werth 314, 
unjer Preis für Samijtag 


Kuaben-Anzüge 


Union GhHeviot im Schhottiihen Mujtern und 
anderen dunklen Materialien; 

Ihönjte Schul-Anzüge für wenig Gelb, 

einfach und doppelbrüjtig, 


Alter 4—14 Jahre, 
Doppelbrüjtig. — 


STATE, ADAMS & DEARBORN STR. 


Unerhörte Bargains 
Manner-Hleidern. 


Spezielle Offerte von ungewöhnlichen Werth. 


Doppelbrüitige Sad:Anzüge, Yarts 
ger Scuitt, drei Knöpfe, tadelloje 
Munter der Schneiderfunit in Bezug 
auf Pajjen, Heritellung undSchnitt, 
braune und graue Bin Ched3, das 
beliebtejte Muster in unjerem Lager, 
wertb 820.00, unjer Preis für 
Samftag nur..... Se 


* Wir übernahmen 400 Anzüge zu 
Männer Anzüge. einem großen Derlujte für den Fabri— 
5 Fanten u. unjereKumden können dei 
Gewinn einheimjen, Turdhaus ganz 
wollene Cheviot3 in hopjad Mus 
jtern, einfarbig DrauneCheviots nrit 
aufgejegten Zajchen, und dunkle 
Plaid Scotch Gajjimeres, ausjtaffirt 
mit dem beiten yarıner Satin und 
Serge Futter. Wir übertreiben 
nicht, wenn wir jagen, jie jind 816 
bis $18 wertd. Auswahl Samjtag 


Männer-Anzüge, 


Gröfe 54 bis 42. 
Doppelbrüftig. 


—8 


...... 


Gröhe 34 bis 42. 
Eintahtnöpfig. 


310.0 


Earl of Aberdeen—Die langen cutas 
way Trodd. Sie brauchen jich ıhır 
nicht vom Schneider machen zu laj= 
fen, wir haben jie, und Fein befjeres 
Kleidungsſtück kann hergeſtellt wer— 
den. Dieſelben kommen in ſchwar— 
zen unſiniſhed Worſteds, Rocks dia— 
gonal grauen Caſſimeres, würden 
bei irgend einem Schneider 835 ko— 
ſten, wir offeriren ſie Samſtag 
EEE ee ame — 


Männer Srod- 
Anzüge. 


 Srößen 34 biö 42. 


SI. 
33. 


Buffalo Bill’s Wilder Westen 


und Eungrei der wag: 
halfigiten HReiter der Welt. 
s2w83. Str. 
gegenüber der Weltauöftellung, 
Jeden Tag, ob Ey oder Sonnen- 
schein Some 05 einjchliegt.), um 
3 und 80 Nam. Xrodenfier, 
rernfter, ichönjter md beauemfter 
: vergnügungdplag in Ghicago. Keın 
Samug. t fein Stand. Au vegneriichen Tagen beſonders 
zum Bayuch geeignet. ZU Fuß von allen Eifenbahnen. 


Gerade angefoınmen, eine neue Par: 
tie von jhweren, rein-mollenen, eis 
jengrauen Eheviots, garantirt nicht 
zu trennen, unabreißbare Knöpfe, 
— 5 gibt fein jıch bejjer tragendes 
en Preis 


Ducheß-Hoſen. 


Größe 32 bis 42 
Taille. 


Alt⸗Wien. 


3 giebt nur ein' Kaiſerſtadt, 
’3 giebt nur ein Wien. 


Täalih von 11 Uhr an, Concert von 


des Hoftapellmeiſters 


©. M. ZIEHRER, BE ertrift M0B ia der Miet 
Ste Shladhtam Little Big Horn“ 


| oder „Culler's (ebter Angriff,“ 

Eintritt 50c. Kinder unter 10 Jahren Sc. 8 

| Logen-Sige zum Verkauf ın Dir Intoſhs Bibl nun 

Pr Montse Str. — — ee Vopulären Brerien = 
m 


Soch⸗ und Deut ſchmeiſter aus Wien. bw 


N 
"| ®@OODSALARIES 


Men and Women gradustesof 


ERYANT & STRATTON 

„BUSINESS COLLEGE, 

—— ans AND ———— ea 
an ale 


80D PosiTi 


Inhaber: FRANZ TRIACCA. 
MIDWAY PLAISANCE. 


Yu jeder Tageszeit: 


Chönhofens Edelweiß 
Se per Glas, bw 





wre 


rt um— America. 
ra— Ihe Diamond Preafer. 
en Midway Plaijance. 
vB Wilder Weften—.Etr. 
taDHoufe—Ali Baba. 
beater-—XThre Charity Ball. 
o.r f—-Midway Plaijance. 
era Houje—Reaceful Valley. 
8 Urena- Midway Plaifance. 
8 Theater— The Old Homeftead. 
Iheater—Diplomacy. 
—Mufiter und Tänzer. 
& o—Baudenille-Aufführungem. 
djor Theater— Freddie Qufe. 


rg Br nBun mn 
| 


y+o, 


Aus dem Irrengeridht. 


Richter Brown hatte geftern einen 
feltfamen $all in Derhand- 


lung. 


J Im Irrengericht vor Richter Brown 


gur Verhandlung. 
Zegte ein Mann auf dem Weltaugftel- | 


m gejtern ein eigenthümlicher Fall 
Am Dienftag er- 


ngsplabe durch fein fonderbares Be- 


ragen die Aufmerkfamteit zahlreicher 


"Baflanten. 


Er mar augenjcheinlich 


Unicht im Befite feiner vollen Geiftes- 
Hräfte und murbe jchließlich, nachdem 
ihn Dr. Allport genau unterfucht hatte, 


Üben Detention-Hofpital 


übergeben. 


Hier verhielt er fich völlig Tchweigfam 


Deiche Fragen zu beantworten. 


und weigerte ſich entſchieden, irgend 
Nur 


einmal öffnete er den Mund, um ſei— 
en Namen als John Pluckabaum aus 


5 


Cincinnati anzugeben, verfiel aber 


gleich darauf wieder in feine alteTheil- 


J 


nahmsloſigkeit und Starrheit. An 


Keiner Perfon fand man einen Brief, 


5 


1 


+ 


f 


Ro 


1. könne. 


J 


1 
# 


K 


ben. 


ber offenbar von Frauenhand gefchrie= 
ben war, aber feine Unterfchrift trug. 
Sn demjelben erklärte die Schreiberin, 
Daß fie fich einem anderen Manne ans 
geichloffen Habe und deshalb zu dem 
berabredetentendezpoues nicht Tommen 


Vor Richter Bromn blieb der jelt- 
fame Mann anfänglih ebenfalls 
fumm. Alle an ihn gerichteten Fra= 
‚gen blieben unbeantwortet. GSchließ- 
lich ließ er fi) überreden, auf einBlatt 
Bapier feinen Namen nieberzufchrei= 
Dannah heißt er Benjamin 
Doepher und ftammt aus Normwood, 
Dbio, von mo er angeblich in einerZa= 
bung Heu vor etwa acht Tagen nad) 


F Chicago gefommen ift (!) Er will bier 


in dem Haufe No. 332 Wan Buren 
‚Str. gemohnt haben. Das war jedoch 
Alles, was aus ihm herauszubringen 
war. Der Richter gab vorläufig feine 
Entfcheidung ab. Man mill zubor 


perfuchen, etwaige Freunde oder Ans 


"werwandte ausfindig zu macen. 


| Rastıänge vom Berfönnungsfeite. 


© Der tumultuarifche 


Auftritt vom 


lebten Dienftag Abend vor der Shyna- 
goge an ber Jubd und Clinton Gtr. 


-Tand geftern vor Friedensrichter Eber- 


* harbt jein gerihtliches Nachipiel. Mar. 
"Horwit und die acht Anderen, melche 


F "non Poliziften der Marmell Str.-Sta= 


tion verhaftet worden waren, hatten fich 
auf die Anklage des unordentlichen Be- 


| "Aragens und derRuheftörung zu berant- 


orten. Hormwi wurde zu $10 und den 


I Roften verurtheilt, während der Richter 


die Uebrigen freilied. 8 war dur 
Zeugenausſagen erwieſen, daß Horwitz 


aufreizende Reden an die verſammelte 
Menge vor der Synagoge gehalten 


F 
i 
ß 


Hatte, 


5 Falihes Geld im Umlauf. 


An der MWeftfeite, in der Nachbar- 


\ Ihaft von Madifon Str., Late Str., 
’ Afhland Xpe., W. 12. Str. und Blue 
Island Abve. circuliren ſeit einigen 
Tagen zahlreiche falſcheFünfzigcents— 


geführt worden. 


Stücke. Viele kleine Geſchäftsleute 
ſind mit mehr als einem Exemplar an— 
Von den Falſch— 


münzern fehlt bis jetzt jede Spur. Die 
Münzen ſind außerordentlich gut nach— 
gemacht und von den echten kaum zu 
unterſcheiden. Nur das Gewicht iſt ein 
"wenig zu leicht, und die Farbe etwas 


“mit ber 
worden. 


heller. Special-Geheimpoliziſten find 


Unterſuchung berauftragt 


Roher Ehegatte. 


"Ein getwiffer Charles Willie, wohn- 
C baft in Lafe View, der vor einigen Ta= 
"gen feine Yrau und jeinen jehsjähri- 


gen Sohn in brutalerWeife mißhandelt 


j hatte, wurde geitern von Richter Ham= 
, 


"burgber zu einer Strafe von $35 und 


(ben Koften verurtheilt. Da der Gefan- 


gene nicht im Stande war, die Gtraf- 


Zfjumme zu bezahlen, wurde er nach der 
f Bridemell gebracht, mo er während ei- 
nes Aufenthaltes von 80 Tagen ge= 
"nügend Gelegenheit haben mwird, über 


— 


Saus⸗ und Küchenmädchen, 
Wiether, 


"leiden erlegen. 


& 


5 

* 
es 
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ſein Betragen nachzudenken. 


Der No. 59 S. Halſted Str. wohn⸗ 
hafte Walter Bennett, ein beſonders in 


Zer 18. Ward bekannter Politiker, iſt 


eſtern Abend ganz plötzlich einemHerz⸗ 
Charles Bennett, der 


Manager von Hablins Theater, iſt ein 
Bruder des Verſtorbenen. 


* Wer deuitſche Arbeiter, deutſche 
deutſche 
oder deutſche Kundſchaft 
ünſcht, exreicht ſeinen Zweck am be— 
n durch eine Anzeige in der „Abend⸗ 


ſt 
B eſte ärztliche Behandlung 


, was Ihr wollt. Billige Behandluug. Experi⸗ 
mente von Studenten oder unerfahrenen Aerzten iſt 
was ihr niht wolt. Wir find ın ber Lage. Euch 
icte wifieniaftlihe Behandlung aller Männer: 
und Frauenfrantheiten anzubieten. hr könnt 
und darauf verlafien, daß Yhr in möglichft Furzer Zeit 
t jein werdet. Wir find die anerkannten Führer 
An unjerer Sperialität. Wenn Jhr Specinliften zu con- 
tiven habt, bedenkt, daß bie beften die billigiten 
&oniultation gratis in unfererDffice oder brieflidh. 
bou anderen Aerzten aufgegeben, bei. ertwünjcht. 
Specialitzeten: 
NR Geheime Krantheie 
ten, Nerpöie 
ESchwäche. Hydro⸗ 
cele, Zufammenzier 
bung &zecma, Ge · 
Dies, Ss Gau 
‚ Biled, Hau 
u N euswücle, 6e- 
’ tarrb und alle 
auen:Hrant- 


Ra 3 adr. Dr. Hathaway 
— Co.. 7oDearboru 
Ze Ste, Gde Rau 
dolph, Ehicago. 
Gonutags: 10 bi 4. 
jreibe um Symp · 
er, No. 2 


ya un 


a1 2.08 


-teflid — * wünf 


. 2788 
ee 


* 
rd 
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Kurz und Neu. 


* „Der Einfluß vier großer Reli- 
gionzsyiteme auf die moderne Eipili- 
fation“ lautet da8 Thema, über welches® 
ber befannte Redner Herr M. Dan 
galarian am Sonntag Vormittag, um 
11 Uhr, unter den Aufpicien der „So= 
ciety for Ethical Culture“, im Grand 
Dpera Houfe, Tpricht. 

*Die Polizijten Batrid Bordan und 
Sohn Fitmorris, die am Mittwoch 
Morgen von „Chi“ MeMullen dureh 
Schüffe [chwer verwundet wurden, be> 
finden fich auf dem Wege der Belle: 
rung. Man hofft, daß fie das County- 
Hojpital in einigen Qagen verlaffen 
fönnen, wenn auch ihre völlige Wieder- 
herſtellung noch längereZeit in Anſpruch 
nehmen dürfte. 

*William D. Kelly, Conſtabler in 


Richter Dooleys Gericht, befindet ſich 


unter der Anklage des Meineids in 
Haft. Der Angeklagte ſoll, als er für 
den Tabakshändler E. J. Berroa 
Bürgſchaft leiſtete, eine falſche, beſchwo— 
rene Ausſage über ſeinen Bejititand 
gemacht haben. 


Brieftaſten. 


‚FrantM. 556. — No. 6-8 N. Clart Str. be: 

findet fi eine der größten derartigen Handlungen, 
R. — Melden Sie fi in einer der Buden unter 

dem DViaduct an der Nandolph Str., am Seeufer. 


Albert 9— Wir ‚haben fon oft an diefer 
Etelle erklärt, dab wir Epielfragen grundfägli i 
beantivorten. — — 

B. H. — Das große Feuer in Eüd-Chicago fiel auf 
den 24. Auguft, beiläufig der „Illinois-Tag“ auf d 
Weltausitellung. ” —— —— 

Abonnent. — Auf Seite 2213 des „City Direc— 
tory“ von 1893 finden Sie unter der Ueberichrift „Ume 
brellas and Parajols“ eine große Anzahl Adreſſen von 
Schirmfabrikanten. 

A. 3. — 1) Milliarde mit 9 Nullen. 2) Taufend 
Millionen find eine Milliarde. 3) Der Ausdrud Bil: 
lion ift im Deutjchen allgemein gebräuchlich und anz 
erfannt und bedeutet eine Million Millionen. 

PD. M — 1) Die Office der Deutfchen Gejellichaft 
befindet fih im Haufe No. 49 LaSalle Str. 2) Die 
ee — im Jackſon Park fpielt bis auf 

eiteres jeden Montag, Mittwoch und Freitag, von 8 
bis 9 Uhr Abends. 3 ’ 

Anton W. — 1) Können Sie durch jede grüfere 
Buchhandlung bezieben, 3. B. bei Kölling & Klappen: 
bad, No. 48 Dearborn Str. 2) Fragen Sie nach bei 
den Redemptoriften-Brüdern, Et. Midyaels = Kirche, 
Eugenie Str. und Yudjon Ave. 3) Der Unterricht bes 
ginnt erft im October; werden vorher vollftändige Lijte 
nod veröffentlichen, 

——— — ——— 
Ein ſaffranfarbiges Aushängeſchild 


des Zuſtandes eines biliöſen Magens oder einer 


ſchmutzerfüllten, ſtockenden Leber iſt die menſchliche 
Geſichts farbe. Nicht nur die Haut, fondern auch die 
Augäpfel zeigen eine eigenthümlich gelbliche Fär— 
bung, wenn die Galle in's Blut tritt. Außerdem 
pflegt ſich gaſtriſches Kopfweh einzuſtellen, wird die 
Zunge belegt, meldet ſich Schmerz in der Leber und 
unter dem rechten Schulterblatt, und bemächtigt ſich 
ein Gefühl des Schwindels des an biliöſen Beſchwer— 
den Leidenden, wenn er ſich aus liegender oder ſitzen— 
der Poſition erhebt. Bei dieſen und anderen Anzei— 
chen von Biliofität iſt Hoſtetters Magenbitters ein 
unübertroffenes Heilmittel. Ebenſo wirkſam iſt es 
bei Erkältungen und Fieber, Meilzverhärtung und 
Milzerweiterung, Unthätigkeit der Nieren und Blaſe, 
bei Rheumatismus und Nervoſität. Es regt die Ver: 
dauung an, verſchafft geſunden Schlaf und lindert 
in wohlthuendſter Weiſe die leider unvermeidlichen 
Alters beſchwerden. 


Scheidungsklagen 


wurden geſtern folgende eingereicht: Henry gegen 
Minnie Wiedelocke, wegen Verlaſſens; Caroline gegen 
Yudivig Golde, wegen graufamer Behandlung. 


Seiraths-Licenfen. 


Folgende Heirath3-Licenfen wurden in der Office 
des County⸗-Clerks ausgeftellt: 

Charles Alger, Lillian Lindſey, 24, 3. 

Arthur Holm, Chriſtina Guſtavſon, B, 36. 

Andrew Urbanski, Katarzyna Wismeiusti 21, 21. 

Radolf Kieninger, Chriſtine Goch, 2», 21. 

Andr. Zink, Lizzie Northnagel, 21, M. 

Wn. Gielzinsfi, Barbara Prencen, 24, 19. 

Sohn MeGrath, Anna Bopf, 2, 20. 

Charles Fufley, Eva Evans, 9, 19. 

Mihrsl Gannon, Margaret Barry, 35, 34. 

Henry Hollaway, Alma PBeflenjon, 21, 20. 

Peter Steinlauf, Ella Rojentbal, 3, 9, 

Dlaf Johnjon, Catherine Weber, 3, W. 

Chriſtian Johanſſen, Nicoline Ile, 40, 

Sojeph Burton, Harriette Noble, 70, 9. 

Leo Weinmann, Sarah Weinberg, 20, 25. 

Henry Glahı, Bertha Meekaer, 37, 30. 

Barnett Foley, Hulda Mebaer, 21, 20. ! 

George Greve, Augufta Wier, 31, 9. 

Roman Reinofsfi, Augusta SIobet, 21,9. 

Anton Lewandowsty, Marie Mechzechermsta, 8, 4. 

Sohn Garlfon, Jojephine Aohnion, 95, 3. 

Jacob Kopsty, Martha Stein, 35, 9. 

Edward Hill, Elijuberth Benton, 27, 27. 

Dareng Ded, Ida Barrid, 37, 7 


39. 


3, 24, 


Mar Kolg, Nana Holte, 91, 21. 

Karl Ganzlojer, Grscentia Hantler, %, 21. 
Henry Ubelo, Mary NRanffelet, 25, 8. 
Hermann Butler, Minnie yrahı, 35, 21. 
Charl:3 Schimanke, Gmilie Engel, 7, 7. 
Theodor Lontor, Sujanna Hurders, 34, 33. 
Samuel Hermann, Mary Wircefowsty, 24, 18, 
David Curl, Maggie Ginder, 9, X. 

John Mann, Annie Grunne, 35, 24. 
Fried. Riedel, Annie Rien, 23, 16. 
Michal Kelley, Mary Green, 27, 4. 
Frank Shaw, Maude Had, 8, X. 


- — 


Todesfälle. 

Nachitehend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
Ken, über deren Tod dem Gefundheitsamte zwijchen 
geitern und heute Mittag Meldung zuging: 

George Alles, 430 Divifion_Str., 43 3. 

Emil Simon, 3308 Yandy Lane, 35 3. 

Agnes Simon, 3308 Kundy Lane, 11 M. 


‚Kleine Anzeigen. 





Berlangt: Männer und Kruaben. 
(Unzeigen unter Biejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 





Verlangt: 500 Männer zu einer Maffenverfammlung 
am Sonntag, 24. September, 24 Uhr Nachmittags, 
220 W. 12. Str, Nuehls Halle. frja 


Verlangt: Gin junger Butcher zum Wurſtmachen. 
Ede Hoyne und Wajbburne Ave. 

Verlangt: Ein junger Mann, 18 bis 20 Jahre, um 
einen Store reinzubalten und fonftige Hausarbeit zu 
verrichten. Schmidt Bros., 7l. Str. und Kottage 
Grove Abe. 

Berlangt: Guter Schneider. 5309 Halfted Str. fia 





Verlanat: Ein panr qute plattdeutiche Agenten, um 
für die „Mlattdütiche Zeitung“ zu oollectiren und Abon- 
nenten zu jammelı. Wouens don 7—8 Uhr nadhzu= 
fragen. 47 N. Sangamon Str. 


Verlangt: Gin zweiter Koh; ein Kellner. 180 €. 
Randolph Str. 

Berlangt: wärber erfter Klaffe, Reiniger an Hetren— 
und Damen-Kleider, guter Lohn und ftetiger Pla 
= den rechten Mann, Kraus Yärberei, 157 €. 22. 

tr. 


Verlangt: Starter QNunge, 15 bis 16 Sabre alt. 472 
W. North Ave., Grocerpitore. 


 Berlangt: Butcher, der Ehop verfehen Tann. 247 
N. Market Str. 


„erlangt: 2 gute erfahrene Waiters. 261 S. Glarf 
ir. 








verlanot; Verläufer für einen Haushaltungs-Ar⸗ 
=. Nahzufragen 80 E. Chicago pe, in Wpos 
thele. 


BVerlienot Eine dritte Hand an Brod und Cakes. 
488 490 Lincoln Ave. frja 


Verlangt: Ein mit der biefigen Behandlung des 
Fleijches mwohlbefannter Butcher, und unverbeirathet, 
fann au als Partner eintseten, Tein Geld erjorder- 
ih. 589 W. 13. Str. fria 


Berlangt: Ein guter Piano-Polifher. Zur erfragen 
Sonntag Vormittag 9 Uhr. 9. Heiß, 3622 Lome 


— — 
Verlangt: Ein Bäcker, der ſelbſtändig an Brod ar— 
beiten fann. 30 €. Divifion Str. pt 
Berlangt: Ein Junge on Brod. 39 Clpbourn Ave. 
Verlangt: Ein zuverläſſiger Schuhmachet, tüchtiger 
Ürbeiter. 83 Augufta Str. 
Berlangt: Ein guter Velzfchneider, welcher au des 
Anpafien verftehbt. Offerten: ©. 6, Abendpoft. 
Berlangt: Ein Zunge, das Barbier-Gefhäft zu ers 
Jemen; -mnb uuke wohn. DEE Ei 
Verlangt: Ein junger Brodbäder. 5806 State * 
ſa 


VBethangt: Ein Junge von 16 


Jahren, im Saloon 
zu helfen und Kegel aufzufegen. 46 North Upe., Ede 
Sedwichk Str. 


Verlangt: geute für den Verlauf des „Luftiger 
Bote“ Kalenders für 1894. 9. Kraufe, 203 he, 
pbw 


BVerlangt: Eine erfte Hand Brods und Galebüder. 
8408 Superior Ape., South Chicago. mbdfr 


Berlangt: Agenten zum Sammeln von Annoncen 
35 Procent Gommilfion. Umsr, Geirathszeitung, 8i 
WB. Rinzie Str. mbfr 


Pr Er: Claſſe ——— Sr, ente Deuts 
en. Beite@elegenbe e en Mäns 
Kae el Seal, Sir. "Simme 4. 4 Blur * Mache 


re 


„abendpoft“, Chicago, 


EN N: 
wo 
Br 


Freitag, 


den 22. September 1893. 


— — — —— 


Beine andere Firma hat jemals, wird je oder kann jemals Ahnen ſolche 
\ Werthe geben, als wir Ihnen jeden Gag beiden, 


Unfer großer 


Zwangs"Verkauf 


hat ganz Chicago in Aufregung verjet wegen der niedrigen Preifen, zu welchen wir unjer Lager 
räumen. Unfere Offerte von voriger Woche welche die Stadt erregte, ift ein Hwerg im Dergleich 
zu der Riefen-Offerte von heute. Preife die in voriger Woche verftümmelt wurden, werden in die- 
fer Woche gemordet. Das Mefjer welches bis zum Griff hineingeftogen war geht jeßt bis zum 
Herzen. Jeder Dollars wert Kleider und Hüte mufj weg. Preije jpielen feine Rolle und Proſite 
ſind vollſtändig außer Acht gelaſſen. Kein Wunder daß die erſchrockenen Concurrenten ſprachlos 
daſtehen. Die Bargains die wir offeriren ſtehen einzig, unerreichbar und unvergleichlich da. 


Zwangsverkauf 


— von — 


MännerAnzügen 
und Ueber 


kaufen gutgemachte Männer-An— 
züge—hübjche Mufter, Größen 33 bis 
44, regulärer Werth $6.00, $7.00 undg 


2.30 
ll 


3.00 


M 


83.00. 


und 816.00. 


820.00. 


ichern. 


taufen Hübfche Serbit: Anzüge für 
Männer—in großer Auswahl von Mo= 
den, regulärer Werth $14.00, $15.00 


faufen Auswahl von 400 feinen Män- 
ner: Anzügen— vie allerneuejten Mus 
fter in Winterwaaren, werth $18.00 und 


faufen die allerfeinften Männer: 
Anzüge—in Clay Worjteds, Cheviot3 
und Fancy Worftevds—in Sads und Eut- 
aways, werth bi3 zu $25.00. 


Ntänner Aline und Derby-SHüle, 


98c Faufen einen $2-00-But. 
51.48 faufen einen $2.50-But. 
51.98 faufen einen $3.00-But. 


A| 
3.00 
1.00 
1.0 
4 
I 


Swangsverfauf 


— von — 


knaben-Anzügen 
und Ueberziehern. 


kaufen Auswahl von 100 Knaben— 
Anzügen, Größen 14 bis 18 Jahre, 
Werth 85. 00. 


kaufen unſere beſten lange Hoſen— 
Anzüge für Knaben, (Alter 14 bis 
19), die für $16 und 818 verkauft wurden. 


Kinder: Anzüge. 

faufen Kinder 2:Stüd- Anzüge, 
in hübjchen duntlen Muftern, werth $3.50 
und $4.00. 


faufen 2:Stüd Kinder - Anzüge, 
in den neuefteu Herbit - Mujtern, werth 
85.00. 


faufen 
Kuaben- Hüte, mwerth 50 Gent3 und 
75 Gent3. 


faufen — 
Knaben Alpine und Derby: Hüte, 
werth $1.50. 


NEW YORK GLOTHING MFG. C0., 


180 und 182 S. Clark Str., Ecke Monroe. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Mann und Frau, finderloS vorgezogen, 
um auf eine Blantage nad) dem Süden zu geben, Yrau 
mus Mit Kochen, Hausarbeit, der Mann mit Gärte 
nerei, Kühen (Melkten) vertraut fein. Schriftliche Ans 
fragen mit Referenzen unter Chiffre 9. 30, Ubendpoit, 
bi3 zum 26. d. M. dfrſa 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Käden und Fabriten. 
PBerlangt: Mädchen, das Putzmacher-Geſchäft zu 
erlernen. Elite, Clarf und Gentre Str. 
Verlangt: Tüchtige Puszmacherin, die jelbftändig 
trimmmen kann. 231 North ve. frſa 


Hausarbeit. 


Berlangt: Reinliches Mädchen fir allgemeine Hause 
arbeit in fleiner Zamilie. 19 Carl Str., 3. Stod. 


— Berlangt: Ein tejpectables Mädchen für "allgemeine 
Hausarbeit in einer Privatfamilie, muß mwajen und 
bügeln fönnen, nur joldye mögen nachfragen. 2511 
Wabajh Ave. H 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Heiner Haushalt. 505 N. Clark Str., Flat 3. fia 

Berlangt: Neftaurant- Köchin, 2 Mäddenfür Wäſche, 
Hausarbeit. 180 Randolph Str. 22jplw 


Verlangt: Ein junges Mappen in feiner Familie, 
24 Grant Place. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeinegaus: 
arbeit, muß engliſch ſprechen. 17 Lane Place, nahe 
Genter Str., einen Block vom Lincoln Park. 

Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 18 
N. Halſted Str. frſa 

Verlangt: Drei Mädchen, die kochen, waſchen und 
bügeln fönnen. $I—$6. 375 Elybourn Ave. 


erlangt: Ein "gutes Kindermädden. 4308 Etate 
Etr. 


Verlangt:_ Ein Mädchen für Hausarbeit. 
Familie. 176 Fremont Str., 2. Flat. 


Verlandt; Junge Dame als Stütze der Hausfrau. 
668 La Salle Ups. N 

Verlangt: Ein deutiches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. HIN. California Ave. frſa 
"erlangt: Ein Mädden in einer Privatfamilie; 
nur eines, das gut fochen ann, braucht vorzujprechen. 
932 Milwaukee Ave. ſa 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa⸗ 
milie. 160 W. 12. Str., bei Frau Kubaſch. 

Verlangt: Mädchen, bei Hausarbeit zu helfen. 45 
Oak Place, Lake View. 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für gewöhn⸗ 
liche Hausarbeit. 72 W. Taylor Sır. 

Verlangt: Eine anftändige ältere deutfche ®rau zur 
Etüge der Hausfrau, gutes Heim, Nachzufragen 
Mes. Bruds, 70 Clifton Ave. mdfr 
— Perlangt: Zwei Küchenmädchen, guter Lohn. 12 ©. 
Water Str. mdjr 

Verlangt: Gin ordentliches Müdden, das foden und 
allgemeine Hausarbeit berfteht, in einer Heinen Fa⸗ 
milie. 244 Schiller Str. dir 

Verlangt: Ein anftändiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4548 Laflin Str., im Saloon. dſſa 





Kleine 





Verlangt: Ein gutes Mädchen für alle Kausarbeit, 
guter Lohn. 994 Hinman Str. 21ſplw 
verlanotẽ Deutſches Mädchen für Hausarbeit. 619 
81. Str. doft 

Verlangt: Ein anftändiges deutſches Mãdchen in 
einer Heinen Familie jur Hausarbeit. 155 Go: 
Etr. ja 


" Rerfangt: Cine gute Köchin und Wäjcerin. Nach⸗ 
zufragen Frau U. Urnold, 1920 Surf Str., Xafe 

iew. dir 
 Perlangt: Ein Mädchen zur Hilfe in der Küche im 
Reitaurant. 415 N. Glark Str. dir 


“ Verlangt: Ein Mädden für Hausarbeit, muß imas 
fhen und bügeln fönnen. 6701 S. Halfte Str. dfſa 


Verlangt: Mädchen für gute Privatfamilien und Ges 
cha ſts häufer. Herrſchaften belieben vorzuſprechen in 
edlinds Steuendermittlungs-Bureau, 587 Larrabee 
Str. 8ip,3m 


erlangt: Gute Mädeen für Privatfamilien und 
— —— Stadt und Sand.  Herrichaiten bes 


i . Halited Str., Scholls. 
lieben vorzujpredden 187 ©. Halit dein 


: @ute Mädeen für Privatfamilien umd 
ie für Stadt und Land. Herridaften 


i Quste, 448 Milwaufee Une. 
belieben vorzufpreen. —— 


na IT 
erlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
a —* —— — Kindermädchen und einge⸗ 
wanderte Madchen für die beſten Plätze in den feinſten 
amilien an der Südſeite, bei hohem Lohn. Frau 
—5— 215 32. Str., nabe Indiana Ave. bi 


Verlangt: Gute Köhiunen, Mädchen für giweite Urs 
beit,  Qausarbeit, und Kindermä — 
W. 6B. 

LBinbw 


belieben vorzuſprechen dei Frau Schleiß. 
r —— Pen te a a bat Bela En, 


a a Ei 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Sausarbeit. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 5020 
Aihland Une. 


Verlangt: Butes erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Seusarbeit. 518 W.. Chicago Aps,,; im Drug Store, 


Verlangt: Gutes, ftarkes Mäschen für allgemeine 
Heusarbeit. 304 North Ave. 


Verlangt: Ein gutes ftarfes Mädchen für gewühns 
lie Hausarbeit. 175 Howe Str., nahe Garfield Une. 


Verlangt: Ein Mädchen oder junge Frau für den 
Haushalt, gutes Heim, leichte Arbeit. 5 W. Tay- 
lor Str, fria 


Verlangt: Ein gutes ordentliches deutiches Mäpd- 
hen, welches Tochen kann und Hausarbeit veritcht. 
349 Hampden Court. Man gehe an Wrightwood Ave. 
einen Blod öftlih von N. Clark Str. fſmo 


Verlangt; Ein Mädchen für guchen⸗ und Hausar— 
beit. 787 S. Halſted Str. dfr 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Küchenar: 
Dr Neitaurant Belvedere, Gde Elart und NRans 
dolph Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 508 Wincheſter 
Avbe., 2. Flat. 


Verlangt: Junges Mädchen, im Haufe zu helfen. 
8147 ©. Bart Ave. 

Verlangt: Für tagsüber eine zuverläſſige Verion, 
mus zu Haufe jhlafen. Zu erfragen 183 W. VanBu: 
ten Str. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
569 N. Clark Str. 

_ Berlangt: Eine anftändige und cehrlihe Frau als 
Sausbälterin für einen Heinen Hausitand von ? Ber: 
fonen, wenn auch mit einem Kind; nur frauen, 
die eine gute Seimath hobem Kahn vorziehen, brau= 
a 16 zu melden. 69 Julian Str., nah 6 Ubr 
Abends. 


Verlangt: Eine gute Lunchköchin. 
Str., Baſement. 




















280 S. Clark 


Verlangt: Ein Madchen fur leichte Hausarbeit, kann 
zu Hauſe ſchlafen, wenn ſie will. 612 Lincoln Ave., 
3. Flur. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
246 Schiller Str. 


Verlangt: Eine Köchin: muß am Pay jhlafen. 8 
MW. Adams Str, 

erlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit, Seine Yamilie, guter Lohn. 3258 Vernon 
Ave. fria 


Verlangt: Fin Mädchen, das Koden und allgemeine 
Hausarbeit veriteht in fleiner yamilie, gutes Keim. 
530 Garfield Ave., mittleres Flat. 


“ Verlangt: Gin ftarfeg Mädchen für Haudarbeit, 
103 Saftings Str. 


bt u  Zasiterurt 
BVerlangt: Ein gutes Dienmmädden zur Hilfe der 
Hausfrau. 1033 George Str., nahe Lincoln Ave, 


Berlangt: Sofort, ein gutes Mädchen für die Küche. 
DVoediidh Kafe und Bäderer, 3538 N. State Str. ff 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Hans: 
arbeit, muß wajhen und bügeln fünnen: 526 N. Hals 
fted Str. 


Verlangt: Ein Kindermädchen. 88 Park Ave., nahe 
Diverſey Str., Lake View. 


Verlangt; Sin gutes deutiches Mäpdgen für allge= 
meine Dausarbeit. 5947 Wabajb Ave. fie 


_ Beriangt: Fin zuverläffiges gefektes Mädchen oder 
frau, welche Haushaltung Derftebt hn Heiner Familie, 
bei Dr. €. Plaum, 4714 Wabajh Ave. alipbio 
Verlangt: Kindermädchen. M 3. Grover, 462 Eleves 
fand Xve., 2. Flat. ’ . dfrfa 
Stellungen juhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Ein deutices Ehepaar, mit höflihen Um 
gangsjformen, miünjcht Stellung in feiner Familie, 
der Mann als Aufwärte:, auch jede andere Arbeit, die 
a Bi fochen, Hausarbeit, Sügeln und in 
er nähen, mit vorzügli enzen. fferten 
bitte D. 26, Abendpoft. —— 
Stellungen fuhen: Männer. 
Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
Ve N ee. Dee en 
Seſucht: Wiener Kondito äder, Ornamenter 
bier jpon gearbeitet, jucht an oder Wäderei it: 


endivelche Stelle, Stadt tiche, 16 ©. 
Setierfon Er. oder vand. Kriſch ne 


nn ne 

Sefuht: Ein junger Mann, mod nicht lange im 
Lande, der deutſch, jcandinadiſch und ziemlich englifh 
priät, und mit der GeocerpsBrande vertraut il, 
ucht unter bejcheidenen Anfprücken Stellung in jolls 
dem Geichäft. Adreſſe 5 6., 50, Abendpoft. fria 


Gefuht: Gelernter Schlofer, der in Brauerei gearz 
beitet bat und mit Be veritebt, fu 
ya Beipäftigung. dreffe 3 42 Abends 








a: Ein Mann fucht Arbeit als Krantemvärser 


aber Ric. 100 hatt Str., hinten, oben. 
Mi Steamfitter {uße Eteile um das Biumber, 
Br uch 8. Aa" UBendpot. # 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wert.) 
Gejucht: Ein gebildeter junger Mann, Kaufmann, 
mit guten Referenzen, jucht irgend welche Beichäfti- 
gung. Offerten unter Judwig Siegel, 592 Indiana 
Str. 





Gejuht: Fin zuverläffiger Mann, welder mehrere 
Iabre jelbftändig Saloon und Neftaurant geführt, 
ſucht Platz als Bartender, Lunchkoch oder Lunchmann, 
fann ſich auch am Geſchäft betheiligen. Adreſſe 19 
Union Str., zwiſchen Randolph und Lake. 


Gefucht Ein deutſcher Koch fucht Stellung. Nähe⸗ 
res HI N. Vine Str. 

Geſucht: Ein deutſcher Schloſſer ſucht irgend welche 
Arbeit. 3733 Lowe Ave., Südſeite. dir 


Gejuht: Junger Mann, 20 Jahre, mwünfcht die Bü: 
derei zu erlernen. U. 35, Abendpoft. dofr 
Gefuht: Ein Mann, mweldher aut mit Pferden um: 
geben kann und gut in der Stadt befannt ift, Jahre: 
lang Wagen getrieben bat, fucht Stellung, gute Refe- 
tenzen. Offerten 9. 6, Abendpoſt. dofr 


Geſucht: Ein junger Mann fucht einen Pla ais 
Kuticher. Offerten 3. 36, Abendpoft. dir 


Gefuht: Nunger Kaufmann, Guropäer, der deutz 
ſchen, jlaviichen, italieniihen Sprachen mächtig, mwünicht 
in folder Branche Beihäftigung. U. Hudolin, 2038 
Archer Ave. 20jplw 


Stellungen judhen: Frauen. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 

Gefudt: Eine Frau fucht Wafchpläge, oder andere 
Arbeit. 475 Sedswick Str., im Store. fria 

Gefuht: Gin anftändiges deutihes Mädchen, tvels 
ches erſt einige Monate im Lande ift, jucht Stellung 
in einer Brivatfamilie, am liebiten in Gngleiwood. Zu 
erfragen 6608 May Str., Englewood. 

Gefubt: Eine Frau fuht Pläge zum Wafchen und 
Reinmaden. 31 Byron Abe. 


— Gefucht: Eine rau fucht Waſch- und Putz-Plätze. 
Frau Mad, 481 N. Park Ave., hinten. 


Geſucht; Stelle für Hausarbeit als zweites Madchen. 
SON. Wood Str., hinten, oben. 


Gejuht: Deutices Mädchen wünjht Stelle für all- 
gemeine Smusarbeit. 85 N. Halited Str., unten. 

Gejudt: Eine Frau wünſcht Wäſche ins Haus zu 
nehmen; aud) ftridt Ddiejelbe wollene Strümpfe. 612 
Neljion Str. 


, Gejucht: Türchtige fräftige Frau würde gern Mäfche 
ins Qaus nehmen. Zu erfragen 952 Belmont Abe., 
oben. dfria 


Geſucht; Eine Kochin ſucht einen duten Platz im 
Reſtaurant. 242 Blackhawk Str. dfrſa 
Geſucht: Familienwäſche wird qut gewaſchen und 
gebügelt. 342 Cleveland Ave. doft 


Geſucht: Bartender, welcher fein Geichäft verftebt, 
englijch jpricht und die beiten Referenzen geben kann, 
fuht Stellung. Offerten 9. 16, Abendpoft. dir 


Gefhäftstheilhaber, 
(Ungeigen unter diefer Rubrif, 2 Gent das Wort.) 





Partner verlangt: Eine junge amftändige und an= 
fehnlie Dame mit $200 für Reftaurant, jungeWittwe 
mit Geichäft nicht ausgeicloffen, gute Gelegenheit für 
die rechte Verjon. Adreſſe J. 7, Abendpoft. 


Verlangt | Partner für PrivatsHotel und Saloon, 
derjelbe muß jein Gejchäft verftehen. 381 Wells Str, 

Partner verlangt: Mann mit $1000 Baargeld als 
Geſchäfts führer für alleinitehende Frau in Saloon und 
Boardinghaus. 19 N. Elarf Str., Zimmer. —mo 

Partner verlangt: In einem foliden und profita= 
blem &eihäft; muß in Chicago wohnhaft und der 
englijchen und deutſchen Sprache volllommen mädtig 
fein. Woreffe: Ferrysburg, Ottawa Go., Minn., ® 
D. Bor 31. —ja 





Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Medizinifhesinftitut für Frauen, 
Unter Leitung von lang etablirten erfahrenen Aerz⸗ 
ten und *erztinnen. Spezialität: Gebärmutterleiden, 
Tumors, Unregelmäßigkeiten, behandelt mit fiherem 
Erfolg ohne Operation. * 742 Milmaufee Ans. 21jpbio 


Frauy. Zabel, 
Frauenarzt und Geburtshelferin, 
ertheilt Natb in allen Frauenkrankheiten. 
AT Sergwid Etr. 16ip2mt 


Sramentranfheiten erfolgreich behandelt, 
SSjährige Erfahrung. Dr. Röicd, Zimmer %, 113 
Adams EGir., Ede von Clark. Epredftunden von 1 
bis 4. Sonntags von 1 bis 2. Minbio 

Frau €. E. Haeufer, Frauenarzt und Geburtshel: 
ferin, ertheilt Rath und Hilfe in_allen Frauentranf: 
eiten. 291 Wells Str. DificesStunden 2-5 Uhr 

achmittags. 8jpim 

Geſchlechts⸗ Haut:, Blut:, Rieren- und Unterleibss 
Krankheiten ficher, jhnell und dauernd gebeilt. J 
Ehlers, 112 Well! Str., uahe Ohio. Aiabw 


J I d von Houttrants 
sc), eig Bene, Luaag ms Dana 

T tmits 
rboiden, % 424 € 


niet, beißt. 50: Mes & Gent. 180 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Uinzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort) 


Zu verlaufen: Gut eingerichteter Candy-, Tigarrens 
und Notion-Store. Gute Dage; jlottes Geihäft. 272 
Wallace Str. 


gu verfaufen: Gutzahlendes Butchergeichäft, wegen 
Bamilienverhältnifie, billig. 1791 6. Str. frja 


Zu verfaufen: Ausgezeihneter Saloon mit grokem 
Umjas, wegen Alleinftebens des Gigenthümers, Nä— 
beres Ammon, 139 Michigan Str. 


Zu verfanfen: Billig, Schuhgeihäft mit Repairihop, 
ute Rundichaft, billige Rente, und zwei Lotten wegen 
breije. 1472 Milwaufee Ave. 2iplw 


Zu verfaufen: Billig, ein Meat Market mit Pferd 
und Wugen. Keine Gomcurtenz. Yu erfragen 410 
Blue Island Uve. 


- Zu verfaufen: Milgroute, dillig. 251 Rumiep 
Etr. frja 


ES rer a Aa nn m Een Me 

Zu verfaufen: Ein guter Echuh:Reparaturen-Store. 
5038 59. Str., oder 5548 Halited Str. frſa 

Zu verkaufen: Ein Mildhgeihäft, 6-7 Kannen. 89 
Sigh Str., nahe Fullerton Uve. frja 

Zu verkaufen: Meinen qutgebenden Store, Cigar: 
ren, Tabat und Notiong, in der Nähe einer neu er= 
bauten Schule, verkaufe ich gegen Baargeld zu einem 
billigen Preife. 200 Elybourn Place. 


Zu verfaufen: Gutgebendes Reftaurent, billig, wenn 
fofort genommen. WW. Woums Str. ta 
Zu verfaufen oder gegen Grundeigentbum_ zu ver⸗ 
tauſchen: Mein guter Ec-Saloon, 34 E. Füllerton 
Ave. dfrſa 
Zu verkaufen: Wegen anderer Geſchäfte, ein guter 
Delicatefien-Store, groß genug für Grocerie, jebr bil: 
lie. IE MW. Dipifion Str. dirja 


Zu verfaufen: Gin_guter Meatmarfet, billig wenn 


gleich übernommen. Zu erfragen 3016 Butler Str. 
midofria 








Zu, verfaufen: Gutgehender Saloon, frankbeitshals 
ber, jofort billig. Yu erfragen 857 Belmont Ave., in 
der Saundry. modfr 


Zu verfaufen: Meatmarfet billig, wegen Geihäfts: 
veränderung. Wdreffe 3. 45, Abendpoft. modfr 


gu verkaufen: Tabak: und Gigarren-Store. Gute 
Lage, flottes Gejchäft. 391 Sedgwid Str. 20jplio 


Zu verfaufene Krankheitshalber, deutiches Boar: 
dingbaus, mit 35 Voarders täglich, jowie 20 bewohnte 
Zinmer. 1120 Mihoaufee Ave. * 20jpliv 

Zu verkaufen: KranktheitShalber, eines der beiten 
Roardingbäujer der NAujb Ztr., unter günftigen Be— 
dingungen. D. 30, Abendpoft. l8ipliv 


Zu verkaufen: Am Gefchäftspiertel der Stadt, einer 
der beften Ealvons mit lebhaften Verkehr, taujchen 
deifelben event. gegen 1. Klafie Grundbefig. O' Don— 
nel & Duer Bavarian Brewing Co., Ede 4). ud 
Wıllace Str. 12jpbio 

Zu verkaufen: Unter günftigen Bedingungen, meb= 
tere gute Ed-Saloonz. Würden diejelben auch gegen 
Kotten oder andere gute Sicherheit austaufhen. Zu 
erfargen bei O’Donnell & Duer, Bavarian Brewing 
Go., 2. und Wallace Str. Wao bw 





(Anzeigen unter diejer Nubril, 2 Cent3 das Wort.) 





Zu vermiehen: Möblirtes Zimmer an anftändigen, 
subigen Mann, am liebiten Bäder. Adreſſe: A., care 
News Depst, 232 Rorth Wve. frja 


Zu vermiethen: Eine Heine Wobmung, 4 Dollars per 
Romat. Vorzujprehen 6 bi5 8 Uhr Ylbenos. 3,2 
Clybourn Ave. ns 
u vermietsen: 3 freumdliche gimmer mit Bantry, 
3 Elojet3 und Sommer:Kücde. 388 Wells Str. 
Zu vermiethen: Gin Flat, $18. 179 Ordard Str. 


frja 





Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit oder ohne 


Koit. TEN. Lincoln Str. 
Zu_vermiethen: 6 SZimmer:Ylat mit Gas. 
ton Str. = 
Zu vermiethen: Noch einige elegante Editores nad 
Bajements, gute Gejhäftslage. enter und Sheffield 
Ave., neue3 Haus. Nachzufragen 130 Eenter Str. 
Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 135 Milwaukee 
Ave. 22jplw 
Zu vermiethen: 6 Zimmer: Jlat, $l5. Nadzufras 
gen 128 Ordard Str. 


— Boarder in Privatfamilie. 
Str. 


Zu dvermiethen: Gin Schlafzimmer an Zwei. 342 
Eleveland Une. fia 
Verlangt: Boarders. dir 
Zu_vermiethen: 5-Simmer:Gottage, Bridhaus, 775 
W. Ohio Str. Nahzufragen 2010 W. Madijon Ex 
oft 

Zu vermiethen: Miethsfrei, freundliches Frontzim— 
mer mit Küchenbenutzung an kinderloſes Ehepaat, 
wenn Frau leichte Hausarbeit dafür übernimmt. 38 
Wells Str. diria 
Zu vermiethen: Drei jeine 6-Zimmer-Flats, mit al⸗ 
fen modernen Bequemlichkeiten. 1349—öl Re 
Ude. —it 


273 Days 


297 


Ruſh 
fſamo 


227 


Rus Etr. 





Perfönlidhes. 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Gents das Wort.) 


Aleganders5 Geheimpoligeilgen: 
tur, 181 BD. Madijon Etr., Gde Halited Str., 
Zinmter 21, bringt irgend etva8 in Erfahrung auf 
privaten Wege, 3. B. jucht Verſchwundene, Gatten, 
Gattinnen oder Berlobte. Ale unglüdlichen Gbes 
ftandsfälle unterfucht und Beweife gejanımelt. Auch 
alle Fälle von Diebftahl, Räuberei und Schmwindele 
unterfuht und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezo⸗ 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbichaft3:Aniprüde gel« 
tend machen, jo werden wir Ihnen zu Ahrem Rechte 
verhelfen. Jrgend ein Familienmitglied, wenn außer 
Hauje, wird überwaht und über Ddefien Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendivelchen Verlegenbeiten fommen Sie zu ung, und 
wir werden die richtigen Schritte für Sie thun. freier 
Rath in Rechtsfacyen wird ertbeilt. Wir find _die eins 
sige deutiche Volizeis Agentur in Thicago. Auch Sonn⸗ 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. daolij 


Aufruf; Ich möchte diejenigen Perſonen erſuchen, 
hauptſächlich den Doktor, welcher Auskunft geben kann 
über den Zuſammenſtoß am 29. Mai an der N. Wels 
Str.:Car, zwiichen 11 und 12 Uhr Mittags. Wor.: 
Wodrefie: 112 High Str. 


Anton Syaftenmagen, es Tiegt ein Brief von _Ahrer 
Mutter bei mir. €. Horgen, 005 N. Halftev Str. 

Geſucht: Ein Schuhmacher wünſcht Beſchäftigung; 
Mannerſchuhe beſohlen und flicken: bbe; Frauen: 5%; 
Buben: Ke. 26 Clarkſon Ave. 





W. 


Zimmer werden ſchön und billig weißgewaſchen. W 
—ja 


Klump, 177 8. Place. 

RechtSangelegenheiten prompt beforgt. 
fectirt. Schadenerjagklagen. Rath frei. 
112 Dearborn Str. 


Löhne col: 
immer 1110 
2iplm 
Löhne, Noten, Rentbil3 und fchlehte Schulden aller 
Art collectirt. Keine Zahlung ohne Erfolg. PB. Brady, 
County=Gonitabler, 76 5. Ube., Bimmer 8 12fplın 
Plüfh>Cloats werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
und modernifirt. 212 S. Haliteb Etr. 19jeb 
Alle Arten Haararbeiten fertigt R.Cramer, Damens 
Srifeur und Perrüdenmacher. 384 North Ave. 19jalj 


Arbeitslohn wird prompt und gratis esllectirt. 212 
Pilwautee Une Dffen Sonntags. 4ocli 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Unterricht in Engliſchen für Herten und Damen, 
ſechs Stunden wöchentlich, für $2 per Monat. Wir 
haben mebr Lehrer und mehr Schüler, als alle anderen 
Schulen diejer Art in Chicago. Unfere langjährige 
Erfahrung befähigt uns, die beften Nejultate zu ers 
reichen, und die 608 Schüler des vergangenen Jahres 
werden bezeugen, daß fie völlig befriedigt wurden. 
Tag: oder Abendfchulen, Einzels oder Klaſſen-Unter⸗ 
richt, ſowie SpecialsLehrer für Unterweifung im Buchs 
balten, Majchinenjchreiben, Zeichnen, u. |. w. Holt 
Euch Circulate. Jetzt iſt Zeit zu beginnen. Niffens 
Bufineb College, 467 Dilwaulee Ave., Ecke Chicago 
Une. 80ao Iin 


Engliſcher Unterricht (auch Damen) nicht in vollge— 
packten, ſondern Kleinklaſſen, gründlich, ſchnell, bil: 
iig; auch Buchhalten, Rechnen u. ſ. w., Taos und 
Abends. Prof. Georg Jenſſen, Prinzipal, academiſch 
gebildeter Lehrer der Sprachen und Handelswiſſen⸗ 
ſchaften. Deutſch⸗amerik. Handels ſchule, 844 Mil: 
waufee Av., Ecke Diviſion Str. Beginnt jett. 12ſpbw 


Piano⸗- und Otgel-Unterricht, auch Theorie und 
Harmonielehre wird in deutſcher, engliſcher und pol— 
niſcher Sprache gründlich ertheilt, in und außer dem 
Hauſe. Nordweſt Muſikſchule, Prof. Chas. Eiſenhut, 
Direktor, vom Wiener Conſervatorium. Studio, 538 
Milwaukee Ave., Ecke Centre Une. Aao Im 


Zither⸗Unterricht ertheilt Ftl. D. Müller, G Mil⸗ 
waulkee Abe. 19jplo 


Pianos, mnfitalifhe Znftrumente. 
(Anzeigen unter diejfer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verlaufen: Glegantes Upright Piano, nur $125 


baar, fpottbillig. 8 Schiller Str., nahe Sedowid. 
2liplio 








Rauf: und Berfaufs:Angebote, 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Gents dus Wort.) 


Zu verfaufen: Für YButcher oder Wurftmadper, gro: 
Ber Blod mit 4 Schneider, FettsKeffel un® Stopfer, 
billig. 72 N. Robey Str. 

Zu verfaufen: Gine alte italienijhe Geige, neue ho⸗ 
möopathiihe Sausapothefe mit 166 Mitteln, Bücher. 
904 RN. Halited Str. frſa 


Echte deutſche Filhſchub⸗ und Vantoffeln jeder Größe 
fabrieirt und hält vorräthig 94. Zimmermann, 148 
Clybourn Avbe. 22jplın 


Bargein: Counter, $5: Schaufaften, $5; feine Gi- 
garren-Figur. 108 W. Wams Str. dofe 


Alte und neue Saloon=, Etores und Dffice-Eins 
ritungen, Wall:Cajes, Schaufäften, Ladentifche, 
Shelving und Grocery:Bins, GEisjhränte. 239 GC, 
Nortb Une Union Store Firture Eo. Dagli 


Zu verlaufen: Udrmacer » Werkzeuge und eiferne 
Gittertbür. 592 Larrabee Str., oben. 20jplm 


290 faufgn gute, neue „Bigb:Arm-Rähmajhine mir 

inf Schußtaven; fünf Jahre Garantie. Domeftic $25, 

— Kun —ã—a 5 — 
d e $15, ite $15. om : 

Salfe» Etr. Abends offen. Tun 20 6. 


Alle Sorten Nähmaichinen, garantirt 
us ©. 


is don $10 bis 885. 
nur ©. Goutenent 





5 Sabre, 
Eir. 


EEE 


miethen gejucdt: 
fiehen i jeite. 


um nn nn nn —— 


Grundeigenthum un» Häufer. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Stabdtlotten für $5 und $10. Die ſer 
gabe Verlauf endet am Samitag, den 3. September. 

ie neue Stadt Columbia wurde gegründet bon Der 
Columbia AImprovdement Go., an der Stelle, wo bie 
Chicago & Nortbiwveitern Gifenbahn den Fall River 
kreuzt, in Wisconfin. Um die Stadt jchnell aufzu= 
bauen, werden Lbtten im Wertbe von $59 bis $500 
verfauft für nur $5 und $10. Viele Leute, die Dieis 
Unzeige lejen, mögen denten, dies fei nicht möglich, 
aber vergebt nicht, daß wir 60,000 Wcres Sand in der 
Nähe von Columbia befifen und das raihe Wachs 
tbum der Stadt vergrößert den Wertb des Landes. 
Deshalb verkaufen wir die Xotten bedeutend unter 
dem wirklichen Wertbe, um e3 Leuten mit einigem Vers 
mögen zu ermöglichen, Die Lotten zu faufen und Häus 
fer darauf zu bauen. Yedoch brauchen die Käufer von 
Lotten nit zu bauen, wenn fie nicht wollen. Keine 
Lot ift mehr als drei Blod don der Bahnftation und 
Yämmtliche Chrten find 235 Fuß breit und 125 Fuß 
tief, anftoßend an eine Aley. Keinerlei Ausgaben in 
den nädjften drei Jahren. Vollitändiger Kaufcontract 
und Befigtitel jofort geliefert. Nicht mehr als 5 Xot= 
ten an einen Käufer. PBefigtitel direct von der Regie: 
rung. 160 Acres Yanb frei verichenft an Käufer von 
Lotten. Große FreisErcurfion nad Columbia und 
— $5 bezahlt für Alles. Der Verkauf endet am 

amitag, den 23. September. Offen Donneritag und 
Samitag Abends bis 9 Uhr. Pläne etc. foftenfrei im 
unferer Offie. Columbia Amprovement Co., Qaupts 
flur, 18 ©. Randolpp Str., Gde LaSalle. —ia 


Zupverlaufen: 
got $150 ots, 
Bedingungen $10 baar, Reft $5 per Monat. 


Neue Subdipijion. 
Neue Subdivifion. Neue Subdipifion. 
In Harvey. In Harded. 

Die große Trabrifftadt, 2 Meilen füdlih von der 
Stadtgrenze mit 13 Gabriten, 1500 Säujer und jegt 
7009 Einwohner. 

Neue Subdipifion Glegante Xot3, 
Eröffnungs⸗Preiſe. Nur 8150.00. 

Kommt ſchnell und ſichert Euch die erſte Auswahl. 
Lots ſind nur 3 Blocks von der Straßenbahn entfernt, 
und nahe dem Bahnhof, Schulen, Kirchen, Voſtof⸗ 
fice und Geichäftsvierfel der Stadt. 334 Procent wes 
niger al3 irgend weldye andere Yots in Narvey. Frei— 
Tidet3 in unierer Office Dienitags, Donneritags, 
Samitags und Sonntags um 12 Uhr Mittags, um Die 
Kotten zu jeben. 

a. 9 Lord, 


143 LaSalle Str., Major? Biod, Zimmer 8. 19-3 


Zu verkaufen: Bei S. Maver, MO €. North Ane.: 
18: 3immer-Bridhaus, nahe Yincoln Burd, . . 5 
Sefaaigeß Holzbau. . 2 so 0 e . 2159 
Gottage, Speicher, und Keller. 1500 
Geichäftsede, 50 bei 15, ..... —. . 230 
24:3immer:Holjbaus, nahe North Ave. 4509 

ferner vieles andere billine Grundeigentbum an der 
Nord: und Nordweitjeite. Auch Bauftellen nahe Hum— 
boldt Park und Edgemwuter, SO und aufwärts; nur 
%50 baar, Reit $10 per Dlonat. Sprecht vor fiir weis 
tere Aushınit. 2oſpbw 


·2 


Zu verkaufen: Ein teizendes Sommer-Reſort, 4 
Acres Farm, im Michigan Frucht-Diſtriect, eine Meile 
von Gran Haven gelegen, das elegant gebaute Wohn: 
haus liegt in einer romantijchen Gruppe von majeftä= 
tiihen Schattenbäumen an der belebtefien Straße. 
Obitgarten, Wein-Unpflanzung und Nebengebäude, 
Udrejfire Chas. Ronge, Ferrpsburg, Ottawa County, 
Mic. 19jp1w 


Zu verfaufen: Siwei Baryains, Cine Alley-Lot an 
Centre Str, Sımmerdabe, $55; Hälfte haar. Diefe 
Lot ift $650 werth. Eine Lot an Roscoe Boulevard, 
nahe Wolcott Str, Groß Park, KR75; ein Drittel baar, 
Perth $1000. Der Cigentbitmer diejer Yotten muB 
felbige mwidriger Umftände balber verlaufen. Kommt 
jofort. SKoefter & Zander, 69 Dearborn Str. dj 


Bu verfaufen: Billig, Haus und Lot. 731_Clys 
bourn Ave. 10ſplw 


Zu verkaufen: Auf leichte monatliche Abzahlungen, 
neugebaute Cottages nahe Maplewood Depot, nur 850 
Anzabdlung. Office, Ede Diverſey Str. und Maple: 
wood Dedbot, Sainſtag und Sonntag offen. E. Melms, 
1785 Milwaukee Ave. — fiabio 

Zu verfaufen: Lotten nahe Douglas Bark, 2650 auf: 
wärt?, an fleine Anzahlung; auch Käufer, welche 10 
Procent Zinjen bringen, zu berabgejesten Preijen. — 
Kaiſer & Co., 428 S. California Ave. Iſplm 

Zu verkaufen: Lot 40 bei 115, mit Stall an Nacine 
Ave., neben der Südoft:@de von Dafdale Ave. Nach: 
zufragen 62 Racine Une. fadidoja 

Zu verkaufen: Baulot an MW. Monroe Str., nabe 
der 48. Str., zu 8650, iwertb $1000; ein Drittel baar, 
Meft 1 und 2 Juhre zu 6 Procent. Offerten U. 49, 
Abendpoſt. — a 

Zu verfaufen: Cine Lot, tegen Abreife billig. 89 
Augufta Str. fra 

3a verlaufen: Die beften und billigften Xotten, Die 
jemals offerirt wurden fürs Geld, Title garantirt. 
Kauft nicht, bevor Ahr in Zimmer 41, Ro. 330 Sa 
Sale Str., vorgejprochen babt. 3il,bw 
— — — — — — — — — — 


». 


Gel 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Eents das Wort.f 
— — — — —— — — — — 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. v. 
Kleine Unleiben 
von $M bi3 $100 unjere Specialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel_nicht weg, wenn wie 
die Unleihe machen, Fe laflen Diejelben in Ihrem 
eig. 

Wir haben das 
größte deutjihe Geihäft 
in der Stadt. 

Ale guten, ehrlichen Deutichen fommt zu ung, wenn 
gr Geld borgen wollt. Ihr Merdet es zu Eurem 
ortbeil finden, bei mit vorzuſprechen, ehe hr anders 
wärtS bingebt. Die ficerite und zuverläffigfte Bes 

handlung augefichert. & 


8. B Frend, 
bo 18 La Ealle Str., Zimmer 1. 
Wenn Ihr © 
auf Möbel, Bi 
KRutidhen u.j.w. 
fice der Fidel 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, au 
den niedrigften Raten. Prompte Bedienung, ohne Defs 
fentlichfeit_ und mit dem Worrecht, daB Guer Gigens 
tbum in Eurem Befig verbleibt. 


Gidelity Mortgage Qoan Ge, 


‚ip 
ity 


Incorporirt. 


94 Wafbington Str, erftier Flur 
zwiichen Glart und Dearborn, 


ober: 351 0. Gtr., Englenoob, 


Wett Chicago Loan Company— 
Warum nah der Süpdjeite geben, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, Haymarlet Theater: Gebäude, 101 Weit 
Madijon Str., ebenfo billig und auf gleih leichte Be: 
dingungen erhalten können? Die Welt Chicago Loan 
Goniyany borgt Ahnen irgend eine Summe, die Sie 
twünjchen, groß oder klein, auf Hausbaltungs: Möbel, 
Vianos, Pierde, Wagen, Garriages, Lagerhausfceine, 
Waaren, oder irgend eine andere Sicherheit. Weft 
Chicago Loan Company, Haymarket Theaters&ebäude, 
Zimmer 5, W. Dadifon Str., nahe Halited. ipli 
sohn M Bredt & Go., 103 State Str., 6. 
Flur, Columbus-Gebäude, bezahlen Gaffe für altes 
Gold, Uhrgehäufe und Diamanten, maht Euer altes 
Gold, Eilber und Juwelen zu Geld. Wir verkaufen 
Diamanten und Uhren auf Abjchlagszahlung und mas 
den alle Reparaturen zu Yabrifpreijen. 19jp6m 
Geld zu verleihen: In Summen von $1000, $1500, 
$2000 und $2500, auf bebrute3 Grumdeigentbun, 37 
6 und 7 Procent. Ernft Stod, 374 E.Divifion St. fir 
Bu leihen gefucht: $200 für ein gutes Gefhäft. Apr. 
9. 29, Abendpoit. 
Zu leihen gejucht: $300 bis $1000, auf neues Haus 
und Lot. 9. 4, Abendpoft. frja 


14ap1} 








Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ic. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Gents des Wort.) 


Zu verkaufen: 2 gute Pferde und Milchwagen. 480 
MW. Erie Str. 

Zu verfaufen: Gin Pferd, billig, Auswahl von 2, 
61 Moffatt Str. frimo 

330 fauft ein zweifigiged Top-Bugay. 893 Webiter 
pe. frja 


Zu, verfaufen oder zu vertaufhen: Gin guter et. 
Bernhard Hund gegen einen deutihen Maftiff. 555 
W. 19. Str., 2. Flat. 








frſa 





(AUnzelgen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort 


Wenn Ihr Euch ein Heim zu gründen wünſcht, werde 
ih Guch drei, vier oder jehs Zimmer für die Hälfte 
des Preiies möbliren, al3 Euch irgend fonftivo 
berechnet würde; oder wenn Ihr ein großes Haus 
ausſtatten wollt, werde ich Euch ſo behandeln, daß e⸗ 
Euch leid thun wird, nicht früher ſchon zu mir gefom: 
men zu ſein. Ich habe Upright-Pianos und Orgein, 
die ich zu weniger als zum halben Vreife verkaufen 
will. Schneidet dies gefälligft aus und erinnert Euch 
an S. Ridardjon, 134 E. Madijon Str., Zimmer 
3 und 4. gip,bi 


"Billig: Glegantes Wareins Folbingbeit, $10; feines 
eichenes Sipeboard, wunderjchöne eichene Zimmer-@inz 
richtung, $13. 106 W. Adams Str. dfr 


‚Bu berfaufen: Sehr billig, in Elmhurft, Haugeinz 
richtung, Ciderprefie, Buggy, Scaufeln, Orgel u. |. 
w., an Pids Farın. Singer-Rähmajdine. 20jpim 

Billig: Ein hoher Spiegel, 2 Schaufelftühle, _Cot, 
Gas: und Gajolin-Ofen, Yampe. Zu erfragen Sum- 
ftag früh, 542 Cleveland Ave. 


_Su_verfaufen: Gin fchönes Kinderbett, faft wie neu. 
172 Gugenie Er, Top Flat. Ar 

Zu verfaufen: Faft neue Möbel, ein großer deutjcher 
Spiegel, Bilder, Ofen und Geiirr, umjugsbalber 
billig. 2832 Augufta Str. 


Zu_verfaufen: Möbel, wegen Verlaffens der Stadt, 
399 Larrabee Str. ; — 

Zu vertaufen: Faſt neuer Brüffeler Carpet, Nühmas 
fine, Springs, Matrage. 195 Sbadpamt Str., vorne, 

Zu vertaufen? Kochofen, billigs. Binzmann, 21 
Lincoln Str., Ede Chicago Une. 
Le) 
2, 

Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Gent3 das Bart.) 
Eine Daıne wilnfcht möblirtes 


Board, nahe Dgden Ave. und 
©., 778 Galis 


Zu mietben geiuht: 
Simmer mit oder ohne 9 
12. Str., niedrigfte Preisangabe. ©. 
fornia Uve. 

Zu miethen gejudt: Butcheribop. 
Preisangabe 9. 26, Abendpoit. 

i oder drei 
s 6 D, 


Offerten mit 


immer, am 
Samıdale 





Der fhwarze Koffer. 


Geihichte eines Mordes 
erzählt von dem, der den Mörder ausfindig machte, 


Autorifirte Ueberfegung aus dem Engliihen ven 
Eumy Beer. 


(Fortſetzung.) 
23.Capitel. 


Fräulein Simpfinfon hatte ben 
Munfch nach einer perſönlichen Be— 
gegnung mit Philipp außgelprochen 
und würde ihn vermuthlih aufgefucht 
haben, wenn fie gewußt Hätte, mo er 
zu finden war. Da ein Inlcher Sprit 
unfehlbar feine jofortige Verhaftung 
zur Folge gehabt hätte, verfchtwieg ich 
ihr jeine Wohnung auf's forgfältiafte, 
und glüdficherweile Hatte fich das :Be- 
mwußtjein der Gefahr Philipp To tief 
eingeprägt, daß er willig auf diefe Be- 
gegnung Verzicht that. ES mar über- 
haupt eigentlich ein guter Kerl, dieſer 
Philipp, und that mir allmählich herz- 
lich leid. 

Mit allen möglichen Vorſichtsmaß— 
regeln kehrte ich in unseren Gafthof zu= 
rüd. Zu thun war vorderhand nichts 
mehr; was ich in Paris hatte erreichen 
wollen, war gefchehen. ch hatte dieGe— 
wißheit, daß mein Yaclimile getreu 
mar, die Verfchiedenheit war mirklich 
borhbanden — Philipp Harvey Hatte 
bieje Buchitaben nicht gefchrieben. 

© viel jtand feit, und, fo unglaub- 
lich e8 auch erfcheinen mag, Jobald man 
Dabon ausging, daß die Buchltaben 
nicht von ihm herrührten, alle Neben— 
umfiände dazu rechnete, meine eigene 
Logik und Fräulein Ediths augenblid- 
lihen Eindrug mit in Erwägung 309, 
fo fohien alles darauf hinzudeuten, daß 
Aujtin den Koffer in diefer Weije ges 
zeichnet habe. Der Sachverftändige 
hatte das in Abrede gezogen, aber bon 
Sacpverftändigen hielt ich ja nicht viel. 
Für den Augenblid bejtand aljo meine 
ganze Aufgabe darin, Philipp nad 

Marjeille zu beförbern. Auftin hatte 
im Drang der Ereignijfe die Sabbath 
heiliqung beifeite gejegt und mar 
wirfih am Sonntag Nachmittag 
berüber gefommen; er fuchte uns in 
unferem Gafthof auf, und konnte mir 
nur beftätigen, daß die Bücher, Die 
Philipp in feinen Koffer gepadt ha— 
ben mollte, im Wandichranf der Tante 
ftanden. Auch die Liebeshriefe und Er=- 
innerungszeichen hatten fi dort bor— 
gefunden, und Yuftin hatte fie ala Be- 
leq für die Richtigkeit feiner Ausfage 
mitgebracht und hielt fie dem Bruder 
hin. $ch beobachtete Philipps Geficht- 
eusdrud in diefem Augenblid und 
muß gejtehen, daß ich mir bis dahin 
feinen Beariff daron Hatte machen 
fönnen, in weldem Maß der Menfch 
noch hofft, mo feine Hoffnung mehr 
it. Wir brachten den armen Teufel 
nad dem Lhoner Bahnhof und Tahen 
ihn mit dem Schnellgug abdampfen. 
Yujtin hatte ihn mit hundert Pfund 
berjehen und gab ihm fein Wort, daß 
er bei feiner Ankunft in Montepideo 
meitere zweihundert vorfinden Tolle, 
denn wir hatten uns für die Argenti- 
niſche Republik entſchieden. Als der 
Zug ſich ſchon in Bewegung ſetzte, 
beugte Philipp ſich aus dem Wagen— 
fenſter. „Auſtin,“ ſagte er, „es iſt mir 
immer noch unbegreiflich — glaubſt 
Du wirklich, daß ich es gethan habe?“ 

Der Geiſtliche brach in Thränen 
aus und konnte nicht antworten; der 
Zug fuhr nun raſch davon, und ich 
lootſte Auſtin Harvey ſo raſch als 
möglich aus der neugierigen Menge 
heraus. 

„Der Arme!“ hörte ich einen Herrn 
ſagen. „Es war ohne Zweifel ſein 
Bruder.“ 

Als wir nach dem Norbahnhof fuh— 
ren — wir wollten noch mit demNacht— 
zug nach England zurück — erkundigte 
ich mich, ob die Polizei denn wirklich 
noch immer nicht das Haus an der 
Strandpromenade, den Schauplatz des 
Mordes, in Beſitz genommen hade. 

„Doch,“ erwiderte Auſtin, „man 
ſcheint geſtern dort Nachfrage gehalten 
zu haben, und als ich heraustrat, be— 
merkte ich einen Mann, der offenbar 
Wache hielt.“ 

„Dann wird er in Marſeille ver— 
haftet werden,“ ſagte ich. 

Auſtin ward leichenblaß und packte 
mich krampfhaft am Arm. 

„Iſt das Ihr Ernſt?“ rief er. „Es 
kann Ihr Ernſt nicht ſein!“ Dabei 
brach er von neuem in Thränen aus; 
ſeine Nerven waren offenbar ſehr an— 
gegriffen. 

Auf dem Bahnhof wollte er dieFahr⸗ 
karten für uns Beide löſen, und als 
er an die Kaſſe trat, ſtand ich auf der 
Seite und beobachtete ihn, einmal weil 
ich nichts anderes zu thun hatte, und 
auch weil ich ſeit heute früh ein be— 
ſonderes Intereſſe an Auſtin Harveyh 
nahm. Ich ſah ihn die Vörſe heraus— 
ziehen, das Geld hinlegen, die Karten 
und die gewechſelte Muͤnze zu ſich ſte— 
cken — und alles dies mit der linken 
Hand. Von dieſem Augenblick an war 
ich mir klar, daß, troh aller Unwahr— 
ſcheinlichkeit und aller widerſprechen⸗ 
den Umſtände, Auſtin Harbey ber 
Mörder ſein mußte. 


24. Capitel. 


In London trennten ſich unſere 
Wege; er mußte zu feinem Hirtenamt 
zurüdtehren, denn man hatte ihm nur 
mwiderftrebend für den Sonntag Ur: 
laub ertbeilt, und ich follte in Condon 
Nachricht über Philipps Einfeiffung 
abwarten. 

„Ein Auslieferungsvertrag befteht 
nicht,“ hatte Auftin in der Vahn ge- 
fagt, „und fobald mir ihn drüben in 
Sicherheit willen, wollen wir denHer- 

ang in all’ feinen Einzelheiten ver- 
öffentlichen. Die That ift ja faum als 
Todtſchlag zu- bezeichnen, und es wird 
meit flüger fein, einfach die Wahrheit 
zu befennen, als immer hinter'mBerge 
zu halten.“ 

„Diefe Mühe wird die. Polizei Xh- 
nen mwohl abnehmen,“ hatte ich ermwi- 
bert. „Der Staatsanwalt wird dieln- 
Klage gegen $hren Bruder längft öf- 
fentlich erhoben haben, wenn er in 
Montevideo lanbet.“ 


„Ja, twa3 follen wir denn in bie- 
fem Fall beginnen?“ 

Sch blieb ihm die Antwort fehuldig, 
meil ich nicht wußte, mas fagen und 
denen, und meil ich mir diefelbe Frage 
immer jelbft vorlegte. Se jchärfer ich 
ihn beobachtete, defto mehr überzeugte 
ic) mich, daß er nicht im eigentlichen 
Sinne des Wortes lint3 war, offenbar 
war diefe Eigenthimlichteit ihm bon 
Knabenzeiten zurüdgenlieben, er hatte 
die ungefchictte Gemohnheit aber nahe= 
zu überwunden, und nur wenn er er= 
regt war, trat fie wieder zu Tage. Da- 
raus erflärte fih auch, dah inir bie 
Sache nicht Schon bei unjerem  eriten 
Zufammenfein aufgefallen war. Auf 
dem Londoner Bahnhof nahmen mir 
Abfhied von einander, und ich Juchte 
meine Wohnung auf mit dem Bemußt- 
fein, daß ich für's erfte nichts zu 
thun hatte, und doch nicht ruhen konnte 
und durfte, bi3 ich die Mahrheit ge= 
funden hatte. Konnte Yuftin Hatvey 
jeine Iante ermordet haben? Wann 
und wo? War es nicht vollftändig be— 
mwiefen, daß Fräulein Raynell und 
Philinn Harvey in jener Nacht im fei- 
ben Haufe gefchlafen hatten, und daß 
der Koffer mit dem Leichnam Montag 
friih herausgefhafft worden war? 
Auftin hatte feinen Bruder por dem 
Frühftüd aufgefucht, aber e8 jtand un- 
umftößlich feit, daß der Morb um Diefe 
Zeit längft begangen war. Das Ge- 
beimniß war undurchdringlicher al3 je, 
und fait verzagte ich daran, e3 jemals 
aufzufläten. 

Irogdem arbeitete ich mit zähem 
Eigenfinn an der Löfung des Räth- 
jelö fort, jo gut es gehen wollte. 

Meine Schuld war es nicht, menn 
ih von Anfang an auf dem Holzmeg 
gemwefen. Was der Augenfchein bemei- 
fen fonnte, hatte auf Philipp Har- 
ben gebeutet, und feine Menfchenjeele, 
meber Bhilipp jeldft noch Fräulein 
Simpfinfon, noch weniger die Behör- 
den, hatten auch nur einen Augenblid 
den Geiftlichen im Verdachte gehabt. 
Solber Verdacht hatte jeder Begrün- 
duna entbehrt, und entbehrte ihrer 
noch — mie fam ich nur dazu? 

E3 wird fih faum in Abrede ziehen 
laffen, daß Auftin Harvey, wenn er 
wirklich der Mörder feiner Dante 
märe, auch einer der durchtriebeniten 
Comödianten und volfendetiten Schur= 
fen 'm vereinigten Reich von Grohbri- 
tannien und Srland fein müßte, denn 
er hatte ja offenbar nicft nur mid, 
fondern aud Philipp felbit davon zu 
überzeugen gefucht, daß er der Schul— 
dige fei. Er hatte planmäßig und mit 
großer Umficht dem durch Trinfen ges 
ſchwächten Geiſt ſeines Bruders die 
Theorie von einem unbeabſichtigten 
und faſt unbewußtenVerbrechen einzu— 
flößen verſtanden, und da alleUmſtände 
ihm günſtig waren, und erBeweismit— 
tel zur Hand hatte, war ihm dies ver— 
hältnißmäßig leicht geworden. Ich 
konnte mir ertlären, auf welche Weiſe 
es ihm gelungen war, derart auf Phi— 
lipp einzuwirken, aber wie er Gele— 
genheit gefunden hatte, das Verbrechen 
zu begehen, war mir noch völlig dun— 
kel. Ueber die Motive dazu, die bei 
Philipp ſo räthſelhaft geweſen waren, 
tonnte hier kein Zweifel obwalten. Au— 
ſtin mußte Grund gehabt haben zu der 
Annahme, ſeine Tante könnte ihreAn— 
ordnungen ſo treffen, daß ſchließlich 
doch eine Heirath zwiſchen ſeinem Bru— 
der und Edith zu Stande käme. Die 
Lesart, daß Philipp das alte Fräulein 
im Zorn erſchlagen habe, war mir nie 
ſehr einleuchtend erſchienen. Aber gar 
ein Geiſtlicher, und ſolch ein liebens— 
würdiger, offenherziger Mann mit 
ehrlichen, klaren Augen und der ge— 
winnenden Stimme — nein, ich mußte 
entſchieden einen unwiderleglichen Be— 
weis in Händen haben, ehe ich auch 
nur mich ſelbſt überzeugen konnte, daß 
ich nicht abermals auf falſcher Fährte 
war. Auf der anderen Seite empfand 
ich mit gleicher Stärle, daß, wenn 
mein Verdacht zutraf, der Schurke 
mir nicht entwiſchen durfte, denn be— 
rechtigteren Anſpruch auf den Galgen 
hatte noch nie ein eingefleiſchter Ver— 
brecher gehabt. Es galt, ausfindig zu 
machen, wo Auſtin Harvey die Nacht 
vom Sonntag auf den Montag zu— 
gebracht hatte, ſein Alibi mußte feſt— 
geſtellt werden. War er unſchuldig, ſo 
war dies die leichteſte Sache von der 
Welt, bis ſie aber im Reinen war, 
fand ich weder Ruhe noch Schlaf. 

Ich beſchloß, ſofort nach South— 
end aufzubrechen. Morgens ſechs Uhr 
war ich in Londen angekommen und 
hatte mich auf's Bett geworfen, um 
noch ein paar Stunden zu ruhen, nun 
fuhr ich wieder auf, und um zehn Uhr 
war ich unterwegs nach der kleinen 
Stadt. An Auſtin Harvey hatte ich 
telegraphirt, er möchte mich um fünf 
Uhr bei ſich erwarten — auf dieſe 
Weiſe hatte ich mir einige Stunden zu 
freier Verfügung geſichert. Ihm meine 
Ankunft gar nicht zu melden, wäre 
unvorſichtig geweſen, denn eine zufäl— 
lige Begegnung auf der Straße hätte 
ihm ja dann verdächtig erſcheinen 
müſſen. 

Sobald die Depeſche fort war, ſagte 
ich mir, daß ich einen dummen Streich 
gemacht habe — ich erwähne dieſe Ein— 
zelheit, weil ich Alles ſo genau und 
eingehend wie möglich wiedergeben 
möchte — und überlegte mir, daß der 
Ausgangspunkt für meine Nachfor— 
ſchungen in Southend durchaus Au— 
ſtins eigene Wohnung und nächſte Um— 
gebung ſein mußte. Demnach war es 
wünſchenswerth, ihn ſelbſt von dort 
zu entfernen, ſtatt ihn zu warnen und 
ihn zu veranlaſſen, das Haus zu hü⸗— 
ten. Sofort ließ ich denn auch ein 
zweites Telegramm abgehen, in dem ich 
ihn bat, in einer wichtigen Angelegen— 
heit nach London zu kommen, und im 
Fall meiner nothgedrungenen Abwe— 
ſenheit bis zehn Uhr Abends in meiner 
Wohnung auf mich zu warten. 


(Fortſetzung folgt. 


— Ein Verliebter (auf der Recognos- 
cirung): Ein ehrenhafter Mann jollte 
nur aus Liebe heirathen. — Seine 
Ylamme: Gewik, o gewiß; das heißt, 
wenn er fidh’3 leiften tann. 


Ra 
N urtog) 
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Zä 


Ihr ein Stück Zeug zu reiben habt, um 
es rein zu bekommen; multipliziret die 


hlet, wie oft 


Anzahl der Stücke, die Ihr in einem Jahre 
waſchet. Dann könnt Ihr genau ſehen, 
wieriel rüdenbrehendes Rei— 


ber 


ı Euh Pearline jährlid, er- 


fpart. Dielleicht beforgt Jbr Eure 
Wäfhe- nicht felbft? Das macht 
gar feinen Unterjägied. hr brau- 


het Pearline troßdem. 


Das 


ewige ermmüdende Reiben bedeutet 

Abnüten der Sahen, dir gewafchen 
werden. Sie leiden, wenn Jhr audh nicht leiden folltet. 
Hunderte von Millionen Padete Dearline find verbraucht 
worden. Bedenfet dir Schl des nuglofen und fhädlichen Kei- 
bens, das den rauen von Amerifa erfpart wurde. 


Ssittet 


seht — fdidet fie zurüd, 


Der sserr Lieutenant haben warten 
- müſſen!! 

Eine Anzahl Droſchken hielten eines 
Tages, — ſo wird der „Volkszig.“ 
erzählt — por dem Berliner Kammer— 
gericht, an ber Edle der Linden» urd 
der Hollmannftraße. Ihre Füyser iva- 
ren einftinmig derAnficht, daß e$ bald 


für fie etwas zu thun geben würde. Die | 


Entſcheidung lag jedoch nicht beim 
Kammergericht, fondern in ber benady- 
barten GarbesStüraflier-Caferne, all- 
too der Haifer dei dem Officiereorps 
jreifte. Das Mahl konnte jeden Augen— 
bli aufgehoben werden und die Stut- 
icher waren deshalb der Fahragäfte, Die 
alsdaun nahen würden, gewärtig. Der 
erſte Kutſcher ſaß, wie es die Vorſchrift 
gebietet, auf demBock, die übrigen hiel— 
ten ſich bei ihren Wagen auf. Mitten 
in dieſer erwartungsvollen Zeit über— 
tkam den dritten Kutſcher ein menſchli— 
ches Rühren. Seine Kehle verlangte 
nach Bier, ſein Gaumen nach einer Ci— 
garre. „Du,“ ſagte der Trink- und 
Rauchluſtige zu ſeinem hinter ihm auf 
der Stelle haltenden Genoſſen, „ick jeh' 
mal gif nen Oogenblick in de De— 
ſtille. Is wat los, da pfeifſt De!“ Der 
Raum der „Deſtille“ hatte denKutſcher 
kaum aufgenommen, als mehrere, vom 
Mahl heimkehrende Officiere demHal— 
teplatz zueilten. Die erſte Droſchke fuhr 
davon, die zweite ebenfalls, und jetzt 
trat ein Lieutenant an die dritte her— 
an, um ſich in deren Arme zu werfen. 
Während der vierte Kutſcher den ver— 
abredeten Pfiff ertönen ließ, begann 
der Lieutenant mit lauter Stimme ſei— 
nem Unmuth über das Fehlen desKut— 
ſchers Ausdruck zu geben. Flugs war 
ein Schutzmann zur Stelle und im 
nächſten Augenblick ſtürmte der Kut— 
ſcher herbei. Er hatte ſich, um den 
ihm durch den Pfiff angekündigten 
Fargaſt nur ja nicht lange warten zu 
laſſen, nicht einmal Zeit genommen, 
ſein Bier auszutrinken. Nur die ge— 
kauftenCigarren haite er ſich eingeſteckt 
und ſofort war er hin zu ſeinemWagen 
geſprungen. Hier angekommen, empfing 
ihn das Schelten des Lieutenants und 
das Grollen des Schutzmanns. „Sie 
waren nicht auf Ihrem Platze. Der 
HerrLieutenant haben warten müſſen,“ 
bemerkte der letztere. Der Kutſcher ent— 
ſchuldigte ſich, verwies auf ſeine eilige 
Rückkehr und deutete an, daß der Herr 
Lieutenant höchſtens eine oder zwei 
Minuten gewartet haben könne. Der 
Schutzmann hielt jedoch ſeinen Vor— 
wurf aufrecht und notirte den Kut— 
ſcher. Gegen das Strafmandat in Hö— 
he von 3 Mark, das ihm in Folge der 
Anzeige zuging, erhob der Kutſcher 
Widerſpruch und zunächſt hatte ſich 
das Schöffengericht mit dem ſträflichen 
Wartenlaſſen des Gardelieutenants zu 
beſchäftigen. Der Angeklagte wendete 
ein, daß er an dritter Stelle gehalten, 
daß er ſich nur auf einige Augenblicke 
entfernt und daß er überdies durch die 
bewußte Vereinbarung mit ſeinem Ge— 
noſſen alles gethan habe, um ein War— 
ten des Fahrgaſtes zu verhindern. Die 
Beweisaufnahme ergab das Erzählte. 
Der gleichfalls vernommene Schutz— 
mann bemühte ſich, darzulegen, daß der 
Angeklagte zweifellos gefehlt habe. Der 
Angeklagte ſei nicht beim Wagen ge— 
weſen und der Herr Lieutenant habe 
warken müſſen. Die lehten Worte ge— 
brauchte der Schutzmann wiederholt 
und ſtets mit großem Nachdruck auf 
dem „Herrn Lieutenant.“ Der Amts— 
anwalt beantragte, den Angeklagten zu 
einer Geldſtrafe von 3 Mark zu verur— 
theilen, indem er betonte: Eine Ueber— 
tretung liege vor und ſei im vorlie— 
genden Fall ſchärfer zu ahnden, weil 
der Fahrgaſt, den der Angeklagte habe 
warten laſſen, ein Officier geweſen ſei. 
Das Gericht erkannte jedoch auf Frei— 
ſprechung. Der Angeklagte habe nicht 
an erſter, ſondern an dritter Stelle ge— 
halten, und ſich nur auf einige Augen— 
blicke entfernt, bemerkte derVorſitzende. 
Hierin könne etwas Siräfliches nicht 
gefunden werden. Soweit gehe diePo— 
lizeiverordnung nicht, einem Kuiſcher, 
der nicht als Erſter halte, zu gebieten, 
ſeinen Wagen überhaupt nicht zu ver— 
laſſen. Der Umſtand, daß der Fahr— 
gaſt, der eine oder zwei Minuten habe 
warten müſſen, ein Officier geweſen, 
komme gar nicht in Betracht. Für einen 
Arzt, der ſich eilends zu einem Schwer— 
tranken begeben wolle, könne dieſe 
Spanne Zeit von Bedeutung ſein, nicht 
cher für einen Lieutenant, der von 
einem Mahle fomme und fi 
Haufe begeben molle. 
Minuten habe ein Lieutenant doch 
wohl übrig und die öffentliheOrdnuug 
werde nich! geinädigt, gern er einmal 
einige Nugenblide warten müſſe, be— 
por er feine Nahhaufefahrt antreten 
könne. 


„Adendpon‘, taägliche Auſſage 39,000. 


— Flottwell: Haben Sie Dantes 
Beſchreibung von der Hölle geleſen? 
— Schlichtle: Habe ich nicht nöthig! 
Meine Schwiegermutter wohnt bei ung 
im Haufe und meine QIochter nimmt 
jegt Biano-Unterrigt. 


nad | 


Eine oder zwei | 


Euch vor Haufirern und unglaubwürdigen Grocers, die Eu 

fagen, „dies ift jo gut wie“ oder „bafielbe wie Pearlinen, 

Es iſt falſch — Pearline wird nie hauſirt. und ſollte Euer 

Groeer Euch eine Nachahmung für Pearline ſchicken, ſeid ge⸗ 
4 


James Pole, Rew Vort. 


| DR. SANDEN’S 


Stieftriiher Gürtel 


wit eleitro-magnetifhen Sufpenforium 


zu . a 
£ t N nie 

wat Is, VI. 
ee 7 \ 


N 


RN 
PS 


heilt ohne Medicin elle Shwähezne 
ſtände, welche von 2 HeSeranjtrengung 
d:3 Grhfrnsundder ZEN Nerventrajt, Eye 
| cejjen oder Indis⸗ I =  cretionen berrübren 


BEN 
(23%: 
*8* a 


rote Gridöpfeng, DP,g3E Nersenihwäge, 
Schlofloſigteit, Er⸗ mattung, Aheumase 

tismuz, Sierene, Les Zu RN ber⸗ und Blaſenlei⸗ 

den, Iahmen Süden, TEN Lumbago. Sciatica, 

allgemeinem Un—⸗ wohljein u ſ.w. und 
alle Fraucukrankheiten. Dieſer elektriſche Gürtel be⸗ 
ſit wunderveſle Verkeſſerungen gegen alle auderen 
und wir geben einen Stiom, den der Träger, deſſelben 
ſefort verſpürt, oder wir verwirken 85.00. 60. und 
curiren alle obengenannten Krankheiten, oder nehmen 
teine Zahlung. Tauſende ſind durch dieſe wunder⸗ 
bare Erſindung zeheilt worden, nachdem alle anderen 
Medicinen vergeblich verſucht worden waren, und wir 
haben Hunderte von Zeugniſſen in dieſem und auberen 
Staaten. 


Von Mh, 2% &. Belt, Gerkin, San. 
Eorbiw, Stan., 15. Nov. 199%, 

Dr.UT. Senden. MWertyer Herr: Nadıpent 
Ih von einem ihrer eleftrifhen Gürtel vor fait Drei 
Sahren geheilt worden bin, bir ich jektim Etande, 
diejelden Jedermann zu empfehlen, Ih wurde kürz⸗ 
Li) zu einem meiner Dlitarbiter gerufen, und fand 
iyn ſo ſchwach, daß er als unprilbar faft ihon aufge» 
geben wörden war. Er war bleich und ſah aus, als 
ob er nur noch einige Tage leben würde. Ich ließ 
meinen Gürtel 40 Meilen weit herholen, denſelben, 
den ich im Jahre 1889 von Ihnen gelauft hate, und 
uchden er ihn einen Tag lang getragen hatie, meinte 
er, cv mühe felbi: einen diefer Gürtel haben. Als id 
ion bejuchte, fonnte er weder effen noch, fchlafen, aber 


SE 





and ic) lafje ihm heute einen Gürtel konnen, 
glaube Zur Gürtel ijt der Defte für das Geld tm 
Markt. Sie haben die Erlaubnis diejes Schreiben 
jederzeit al3 Referenz zu gebraudhen, 

Achtungsvoll, Rev. J. A. Beltz, Corbin, Kan. 


Unſer kräſftiges, verbeſſertes Suſpenſoriunt, das 
Beſte, das geſchwächten Männern jemals gegeben 
wurde, ſrei mit allen Gürteln. Geſunkßheit, Krafi und 
Gkärfe in 60 6i5 90 Tagen garantist. Dan ivende ih 
enden Srfinder und Febrifanten, und Iafje fih daß 
große illuſtrirte deutſche Pamphlet koſtenfrei kommen. 


Or. A. T. SaNDEN. GB State Str., Chicago, I. 





Private, Chroniſche 


— und — 


Nervöſe Leiden 





ſowie alle Haut⸗, Blut⸗ und Geſchlechtstrant⸗ 


hei en und die ſchlimmen Folgen jugendlicher Aus— 
Audfgweifungen, Wervenihwäde, verlurene 
»annceotrari u]. werden erjolgreaa von dem 
lang etablırtei deutschen Aerzteit des Illinois Medical 
Dispensary behandelt und unter Garantie für tie 
mer Lkurirt. FArauenfranfheiten, allaemerne 


Schwäche, Gebärmutterlerden und alle Unvegelimätig» | 


fetten werden prompt und ohne Operation nut beiteus 


Griotze bebamdeit. 
werden frei behandelt und haben 
Arme Rente dann nur eımen mäßigen Preis 
für Arzueien zu bezabien. — Consultationen frei. 
Auswärtige werden briefiih behande t. — Spreäftune 
den: Bon 9 Uhr Morgens biß 7 Uhr Abende: Sonus 
tayd von 10 bis 12. MWdreije 


Illinois Medical Dispensary, 
7d31j 183 S. Clark Str., Ckicago, Ill. 


— age: 

Frauen-⸗-Klinik. 

Muter Leitung von gefetzlichen, alten erſahrenen Aerz⸗ 
ten und Aerrtinnen 


133 Welſs Str., Edie Ontario, 


Sprechſtunden von 9—5, frei von —11 Uhr Vorm. 
Abends 6—28 Ubr. 


Neues, wissenschaftliches Na- 


tur-Heilverfahren! 
Reine Operationen — feine jhädliden Me: 
dizinen. 


Rheumatismus, Häuorrhoidalsteiden, veraltete Uebel, 
Gebärmutterleiden, Unfina'barteit, Tumor, Wergflug, 
Unregelmäßigkeiten ꝛc. durch unſere neue Heilmethode 
| unter Garantie geheilt. 
wir zuricd und nehmen keine Vezählung. Truntſucht 
ohn⸗ Vorwißen. Fettſucht bei Mannern und Frauen, 
garuntirt unſchad ich für immer kurirt 1311] 


un 9 103 
25 Sptilut, E.ABAMS ST. 
Genaue Unter u von Augen uab aan vos 
@töiern für ale Diängel der Eebfraft. Gonfultirt ung 
besüglih Eurer Uugen. 
ORSCH, 103 Adams Str., 
seuenüber Voit⸗Office. 


Dr. H. EHRLICH, 


an Deutſcher 

Augen ⸗ und Ohren⸗Arzt, 
* heilt ſicher ale Augen⸗ und Ohren⸗ 
Se den nach neuer ſchmerzloſer Methode. — Künſtliche 
mugen und Glaͤſer verpaßt. 

Sorechſtunden; 1103 Vaſonic Temple, 
von io bis 8 Uyr. Wohnung, 642 Lincoln Ave,, 
$ bis 9 Uhr Bormuttags, 5 bis 7 Uhr Abends. — Cou⸗ 
futtaton fe. Sl 


\ Yenn ihre Zähne nadgefehen wer 
a den müllen, ipreden fie zuerſt dei 


Dr. COODMAN, 
SZahnarzt, vor. — Lange etablirt und durchaus zu⸗ 
| beriäjjig. — Befte und bitigjte Zähne in Chicago. 
Squie raloſes Fullen und ae 3.1 halbem Breije, 
— r. GOODMAN, 
Oi N en 


Dr. A. ROSENBERG 
ftüßt fi anf jährige Prarıs un der Behandlung nes 
heimer Aranfpeiten. unge Leute, die durc) Jugerde 
| Sünden und Ausihiweiiungen geiowädht find, Damen, 
die an Zunftionsitorungeit und anderen Fraucnkraite 
beiten leiden, werden duch nicht angreitende Wiittel 
gründlich geheilt. 125 S. Clark Sir. Difi»Stunden: 
911 orin., 1-3 und 6—7 Abends, 
Die beiten und Bifigften Bruch: 
,y bänder faujt man beim Fabri⸗ 
fanten OTTO KALTEICH, Sinner 
1 133 Clark Str, Ede Madıior. 








Wenn Sie Geld Iyarcu wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


| nad Haus-Aushattungsiwnaren von 
Strauss & Smith, „272 una 281 


Deutide Firma. — 


85 baar und $5 monatlich auf 350 werth Möbeln. 


Brauereien, 
Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING CONPANY’S 
Flaſchenbier 


für Famtlien-Gebrand;, 


Hanpt:Difice: Ede Indiana und Despfaines Ste, 
unobw H. PABST, Manager. 


WACKER & K 
BREWING & MALTING CO. 


ice: 1 71 N Derplaines Str, ‚ga i 
Der Ev No. 171-181 N. Teiln an Ort, 
alz 


i: 
. No. 186--192 Wi. 5 
deu; uw: Dielen Str, 


horn neh zwei Wogen konnte er zit genug eflen, | 


Bofinitmgsloie Fälle werien | 


| 


— —— 


> 


un 


Zweite 
Kleine Brze: 
„Graufen weicht, wenn 
ich's angreife 
Mit Santa Claus, der 
Wunderſeife.“ 


Alle: 


92 


„Santa Elaus, o Zauberorden, 
Seife, weltberühmt geworden!“ 


N 


7 * —2 


200000600 20000 


hlags-Bezen. 


kleiste Grat: 
„Walle, Keſſel, laß es brauſen, 
Waſchtag bringt viel Müh' und 
Grauſen!“ 


= Dritte 
kleine Zexe: 
„Sei auch ſchwarz wie 
Ruß das Leinen, 
Blendend weiß wird's 
hierdurch ſcheinen.“ 


— 


4 


-Santa Claus Seife- 


nur fsöriziert von 


M. &. Fairbank & €o., 


Chirago. 





Der Owen EGlektriſche Gürtel 
Zubehör 


sv. 
d 


XXXXXX 


DR. A. cweci. 


Kurirt Akute, Chronifche und Nerven: Krankheiten 
ohne den Gebrand) von Droguen oder Medizinen. 


Herr Dr. Owen, Chicago. 


IH greife Heute zur Feder, um Ihnen über die Wirkung Jhres 


ſchreiden. 


Ottawa, Ill., den 9. Juli 1898. 


Elektriſchen Gürtels zu 


Acht Monate laug litt ich an Dyspepſie, Nervenſchwäche und empfindlichen Rücken— 


ſchmerzen. 


nerze Die Kunſt zweier Aerzte, welche ich conſultirte, vermochte mir keine Linderung zu 
h verſchafſen. Auf Ihren Elektriſchen Gürtel aufmerkſam gemacht, ließ ich mir einen ſolchen 


kommen, und ſiehe da, ſchon nach vierzehntägigem Gebrauche ſchwanden die Schmerzen, ich 
bekam guten Appetit, und nach 2 Monaten erfreute ich mich wieder des beſten Wohlſeins. 
Dieſe Thatſache veranlaßt mich, den Dr. Owens Elektriſchen Gürtel den leidenden Mit— 


menſchen auf's Wärmſte zu empfehlen. 


Hochachtungsvoll 


Ben Goetſch. 


Perſonen, welche Erkundigungen bei den Ausjtellern von Zeugnijjen einzuziehen 
mwünjchen, wollen ihrem Schreiben ein jelbit-adreifirtes jranfirtes Gouvert beifügen, um 


einer Antwort jicher zu fein, 


Unſer großer illuſtrirter Katalog 
enthält beſchworene Zeugniſſe und Bilder von Leuten, welche kurirt worden ſind, 
ſowie eine Liſte von Krankheiten, für welche dieſe Gürtel beſonders empfohlen 


werden, und andere werthvolle Auskunft für Jedermann. 


Dieſer Katalog iſt in 


der deutſchen und engliſchen Sprache gedruckt und wird für 6 Cents Briefmarken 


an irgend eine Adreſſe verſandt. 


Eine Photographie der vier Generationen der deutſchen 
Kaiſerfamilie wird frei verſandt mit jedem deutſchen Katalog. 


Wir haben einen deutſchen Correfpondenten in der Saupt-Dffice zu Ehicago, IM. 


DIE OWEN ELECTRIC BELT&APPLIANGE 80., 


Saupt:DOfjice und einzige Fabrik: 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 


201 bis 211 State Str., Ede Adams, Chicago, ZU. 


Das gröfite elckitrifche Gürtel-Gtablifement der Welt. 


Grwähnt Diefe Zeitung, wenn Ihr an uns Schreibt. 


fr 


Der Katalog if frei zu erhaften in unferer Office. 


DOffices Ztunden: Täglih 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Usendg. 


Warnung. 


Da ſich viele Nachahmungen des ächten 
J. C. Frese & Co.“s „Hambur⸗ 
ger Thee“ und „Hamburger Pfla⸗ 

ſter““ im Markte befinden, fühlt ſich der 
Unterzeichnete veranlaßt, das 
ausdrücklich darauf aufmerkſam zu macheu. 
dad jedes Padet de ädten J. ©, Frese 
& Co.’s „Hamburger Thee‘’ um 
„Samburger Bilafter‘‘ dieie Shut: 


Echutz · Marke.) 
und die Unterſchrift von 


Augustus Barth, Importeur und 
General:Agent von J. C. Frese & 
Co.’s „Samburger Ihee‘’ und 
„Sanburger Pilafter‘‘, 164 Bowery, 
New Hork, N. Y., tragen muß. 


Man achte genau Bierauf und nehme 
nichtö anderes, 13mz3mmmf 


dauernd 
Ge eilt oder Reine 
) » Bezahlung 
Kein Geld bis curirt. 
Mir veriweijen Sie auf 
5000 %Patienten. 
Keine Operation. 
Keine Abhaltung vom Geschaft 
Finauciellẽ Heierenz: 
* GLOBE NATIONAL BANK. 
hriftlihe Garantie Brüche aller Art bei beiden 
Geiägiechtern volitändig zu Heilen, ohne Anwendung 
des Diefiers ganz gleich, wie alt der Bruch tft. Nnters 
fucdhuug frei. EP” Sendet um Girceulare. 
e . LER COo., 
1106 MASONIC TEMPLE, CHICAGO. Imalj 
Krenfali3 auf der Meltaudftellung im Homöopatyice 
Gauptqurrtier gerade Wweitlig vom iFranere Nüude, 


Brühe gcheilt! 


Das verbeſſerde elaſtiſche Bruchband iſt das einnge. 
meiched Tag und Aart mit Bequemlichkeit getracen 
wird, indem eö deu Brud) auc bei der ftärtjten Körper 
bewegung zurüchätt und jeden Brud) heilt. Gatalo 
auf Teriangen fer zugejaudt. Saill 


Improved Electric Truss Co., 
622 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


Bihtig für Männer! 


chmitz’s ® cheim- Mittel 

viren alle Geihledhts, Herven«, Blut: Haut» oder 
&roniiche Arankheiten jeder Art ichneitl, fider, biltın. 
Mannerihwäge, Unvermögen, Bandıivuru, alle urie 
naren Yerden u. 1. mw. werden durch den Gebraud uns 
ferer Mittel immer erfolgrein Zurirt. Spredt bet uns 
Bor oder ihıdf Eure Adrefle und wer fenden Guch frei 
Austunft über alle uiere Mittel, 


Publikum | RB 


Sonutags von 10 Bid 12. 


MEDICAL 
INSTITUTE, 


CHICAGO. 


Alle geheimen, chronifchen, nervöien 
und Delifaten Krankheiten beider Ge: 
ihlechter werden von bewährten Xerzten 
unter Garantie geheilt. 

Behandlung (incl. Medizin) nur $6 
so Menat. Macht uns einen Bejud 
(Sonjultation frei). 


Spreäftunden von YUhr Morgens bid 9 Uhr 
Abends. Eonutags von 10 biß 4 br, deuticher 
Arzt field antejend, A4malj 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Di Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deutihe Epx 
zu und betrachten es als ihre Ehre, ihre leıdenden 
titmenſchen fo ſchuell als möglich von ihren Gebrechen 
au heilen. Sie heilen grünchch, unter Gerantie, 
elle geheimen SHuankleiten der Männer, Frauen: 
leiden und Meniiruationsitörnngen ohne 
Operation, alte offene Gefhwäre und Wunden, 
stuodenfrah; 2c., Rüdgrat:Berfrünmungen, 
Söder, Brüde ud verwadhiene Glieder. 
Behandlung, ind. Dedizinen, nur 
Drei Dollars 
den Monat. — Schneidet dieſes aus. — Stun—⸗ 
den: 9 Uhr Wlorgend bis 8 Uhr Abends; Sonntags 
120 bis 12 Uhr. bw 


ſind ſelten glückliche. 


Sie und wodurch dieſen Uebel in kurze 
eit übgeholfen werbeu fann, zeigt der „. Met 
ngBsAnter‘‘, 50 Ee.ien, mıt zahlreiherfl 
naturgetreuen Bilde: n, welger von lem alter$ 
and bewährten Deutfher Heil⸗ Inititut 
in ru herausgegeben twird, auf Die 
Harfte Seiſe. Ausye Leute, bie in beniä 
EtaudderGhr treten wollen, follten den Spruch 
Stiller: „„D’rum berife, toer ich ewigk 
bindet", moHl beherzigen und Do vortrefilich 
Bud Icien, eye fie den wiitigfien Schriitä 
bes Lebeuh ihnen! Wird für 25 Genis tu 
Voſtmgrken in deutſcher Sprache, jorgfamd 
verpackt, frei verſandt. Adreſe; 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
Place, New York, N. Y. © 


Ser "Rettungs-Anker” ift auch zu haben ia Chicago. 
SU., bei Herm. Shuupiiy 382 North Ave. s 
Keine Kur, 


a Seine Bablung | Dr . KEAN 


Specialist. 


Stablirt 1884. 
159 ©. Glarf Sir Cdicago. 


| 


Norddeutscher Lloy 


| Regelmägige Bolt-Dampiihiffiahrt von 


Baltimore nach) Bremen 
duch die bewährten weucn Poſtdampfer erſter Claſſer 
| Darnıitadt, München, 
Dresden, Oidenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 
Ebfahrt von Baitintore ieden Mittiwod, von Bremen 
| jeden Donneritaz. 
ae * 
Erſte Enjüte %60, 290 — 
Nach Lage der SBlätze. 
Die obigen Stahldampfer ſtad ſammtlich neu. von 
rzuglichſter Bauart. und in allen Theilen bequen 
ct. 
Sara 4154835 Fu. Breite 45 Fuß. 
Glecirriche Peleudtuna in allen Räumen. 
Wcitere Auskunft erihelien vie Generals igeniem, 
A. Schhumacher & E., 
5. 8. Gay Str., Baltimore, Md. 
x BD. Eihenburg, 
78 Fifth Avs., Chicago, Ills, 


oder deren Bertzeter ı Aulande —XX 


uflune - Scheine 
von und nad) allen Jläben in 
Deulſchland, Deflerreich ud der Schweiz 
Spottbillig. 


& 


Bormadten, Erbfhafts - Einziefungen - 


| jowie Heldfendungen durch; die 
I 3 = 
Zrichs- oft 


| unfere Specialität. 


©. B. RICHARD & CO,, 


62 S. CLARK STR. (Sherman House). 
EEE” Sonutags offen von 10—12 Uhr. 2jaij 


84 La Salle Street 


fauft man die billigiten 


Vaſſageſcheine, 
„Eriüte und Zwiidhendet über Hamburg, 


Bremen, Autwerpen, Vlotterdam, WUmiters 
dem Stettin, Sadre, Paris ıc. 


Deutihes Rechtspurean. 


Vollmadıten mit conjulariihen Beglaubis 
gegen, Erbidafts : Golettionen, Bojtauss 
sahlungen u. j. w. eine Spezialität. 


General⸗Agentur der Hanſa⸗Linie 
zwiſchen RaAmburg-Montreal-Ohicago. 


Extra gut und billig für Zwiſchendedd⸗ 
Vaſſagiere. Keine Umſtelgerei, kein Caſtie Garden 
oder Kopfſteuer. — Näheres bei — 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rechtsconsulent & Notar. 


ST LASALLESTR. 


Rechtsanwälte, 


JULIUS GOLDZIER. Joun L. RODGERs. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanmälte, 


Kedzie Building, Ginmerdor907. 


MAZ EBERHARDT 
riedensrichter, ẽ 


142 W. Madtion Str., gegenüber Union Ste, 
Wohnung: 436 Albland Boulevard. 12jal} 


Gifenbann:ahrpläne, 


JIUinois Gentral-Fiſenbahn. 
Ale durchfahrenden Züge verlaiien den Central-Bahne 
hof, 12. Str. und Vart Row. Die Züge nad 
dent Süden können ebenfall3 au der 22, Ste.=, 39. 
Etr.:. Hyde Park und Worlo’s ;teirs (0. Str.) 
Station bejtiegen werden. Et:dt-Tutlet:Office: 194 
Glarf Str. Züge Abfahrt Ankunft 
Chicago, Wars & Zerad .........13W3 I} 72% 
CHicaga E New Orleans Limited... ZOON 16.45 
Shrcaygo & Weemphis.............- 200 8ä 1408R 
Ch. xSt. Louis Diamond Special. ION 181 
Sprinafield x Decatur. ......... VOR 1 7. 
New Orleans Poſtzug 1 3.08 k 
Eatro, Et. Yons w Bloomtiaton..* 8.75% .45 
Shrrago & Nemürleand Erpreß.. ..1 8. ‚U 
. .25 


o 


-10 
Ba 


* 
— 


so 


Kanfalre & Yo.al Betuts . y 
Kankakee KChampaign & Blooming 

ton Paſſagierzug ..... — 
@prurgnen, Dapaıta, 
Nodford, Dubugue, Sioux City & 


20 

— 50 
Decatur ... .30 
Eivur Falls Schneilzug J = 
.30 


0 


Rodierd, Dubuque & Sioug Gity..al u 
Nockiord Paſſagierzug 13 
Rockford & FFreeport Paffagierzug..* — 

* 


BES 38 


Nodiord & frreevort Erpreß. ; 
Tubugue & Nodiord Erpreß....... M * 1,3 
aSamıtaq Nadıt nur bi8 Waterloo. IXTäglıd. 


lich auszgeuommen Sonntags. 


Burliugton-Linie. 
Chicago⸗ Burlington· und Quinch · Eiſenbahn. Ticket⸗ 
Offices: 211 Clärt Str. und Union Vaſſagier⸗Bahn⸗ 
bof, Canal und Adams Str. 
Züge Abfahrt Ankunft 
Gale3burg und Streator..........7 8.308 +6. 
Rockford ũnd Forreſton +8308 
Local»-Buntte, Yllınoız u. Jowa....*11.20 B 
Denver nnd Sau fFrancidco *12. 45 N 
Rochelle und Nockford . ............t 430 R 
Rod Fals und Sterling t430 R 
Omaha, Council Bluffs Denvder...* 65.20 NR 
Deadiwood und die Blad Hills... .* 6.50 N 
Kanias Sıtn, St. ofeph u. Ntchinfon* 6.10 N 
Haumibal, Galveiton & Zeras... .* 6.10R 
Et. Baul und Minneavolis * 6. 10 R 
Streator und Mendota .. ........* 6.15 8* 
St. Vaul und Minneapolis 


Kanſas City. St. Joſeph u. Atchinſon*10.30 N 
Omaha, Lincoln ũnd Denver. *11. vo N 
»Züglig. +Zäglıch, ausgenommen Sountags. 


7 * 


+ 
2 


— — 
SpmoSshn 


- 


Pens Soompms : 
ERSESSETHEBREEBER 


BEWIESTZTIIEUEEETE 


„ann. n.n.nn.te% 


Baltimore & Ohio. 

Bahnhöfe: Grand Central Paflagier-Station; ſowie 
Doden Ave. Stadt-Office: 193 Glarf Str, 
Keute extra fFahrpreiie verlangt auf 

ven B. & DO. Lımited Zügen, 
JJ nennen ee 
New York und Wafhington Veſti⸗ 

buled Limited. ....... .. 10. a6 2 
New Yort, Waſhington. Pittsburg 

und Wheeling DVejtibuled Kimited.* 4.55 R 
Local 355 N 
Bittsburq Lrmited „9 
Nacht⸗Expreß ION 

* Züglih. + Ausgenommen Sonntags. 


NT EZ 
elisugviuz — — u 
ndianapoiıs und Eincinmati.... 

Snbianapak und Eincinuati.... 


Abfahrt Ankunft 
6.53 76.0N 


Depot: Bearborn-Statiom, 
Tidet-Officed: 232 Glart Gt. 
uud Auditorium Hotel. 
Abfahrt Ankunft 
88.1858 SION 
10. 


ap 


ndianapolis und Eincinnati.... 

ndianapolis und Gincinuati.... 
Lafahyette und Louisville 
Lafayette und Louisville 
Lafayette un d Louis ville 1). 
Lafayette Accommodation “"323R 

* Taglich. z̊Sonut. ausg. ⁊ Sauiſt. ausg. 


5222 
ESESEHE 
BEUB3UUL 


* — 
Bess . 





Chicago & Erie:-Eifenbabn. 
Zidet-Difices: 
242 ©. Glaif Str. und Dearbore 
Etation, Polt Str., Ede Fourth Ave, 
Abiahrt. Ankunft. 
New York *10:00 8 .l 
New York & Bofto 8 
Jamestowu & Buffalo .P....... = 
Huntington Nccommobation 
New York & Boftou 
Solumbu3 & Norfolt. Ba......... 
Taglich. 


Chicago & Eaſtern Illinois-Eiſenbahn. 
Ticlet ⸗ Offices: Wo Clart Str. Auditorium Hotel 
und am Paffagier ⸗Depot. Dearborn und volt Str 
»Taalich. Ausgen. Sountag. Abiahrt Auf 
Southern Poft und Paflagier.... *° 7.022 
Serre gaute und Evansdille .. $ 
Terre Haute und Danpitie Bafl.. 
Naihvile & Atlautıc Simited.... 
Zerie Haute & Evansdille 


A 0 & ALTON-UNI A € 
op‘ vetween J and 
Tıcket Office, 195 South Clark Sıxeer.. 

* Daily. + Daiiy exceps Sunday. Leave, 
Pacific Vestibuled Exptes 2.08 
Kansas City & Denver Vestibuled Limited*j 5.45 
Kansas City, Colorado & Utah Ezpress..*] 11.30 
00. Lues EumiiBell :. - -aounnaensas here en * 11.08 
St. Louis * Palace Express ”...... 0.0. 35 
Springüeld £ St. Louis Day Express. .2..9 9.00 
Springtield & >t, Louis Night Pxpress. ..*] 11.30 P} 
Joliet & Dwight Accommowation. -..... 50 Fint 


Wisconfin Gentralsfinten. Nbfafıt Yu 
Ren 


Et. Paul, Minmeapohß. & PBarfie | * 5.00 
: HOHER FR 


JFEWNR +7 
Dulu — TIOHN +0, 
Ghıp. Fells und Eau Sletre E..... 7880 +7. 
Waufeida Expreß 72% Nr. 
&Samit. ausg. +Miemt 


685 
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GryrB. inneren 
Alblaud, Iron Towns und 
Dulut 


—A 
* 


KTagliea Sonut. ausg. 
ausga. Iusg. Sount. u. Rout. 





E Dad Wüthen des Sturmes. 


der Farbige Samıu.lCoterage beim 
Fiſchen ertrunken. 


Colliſion zwiſchen zwei Dampf— 
jachten. 

Der heftige Sturm, welcher geſtern 
kahmittag über die Stadt und den 
Pte Dahinfuhr, Hat mehrere Unafiids- 
Malle im Gefolge achadt. Das linwet- 
er erreichte Chicago qaeaen acht Uhr 
=ibends mit voller Gewalt. Der Ne- 
wen «oB in Strömen herad, während 


Der Wind clmählich in einen Orkan | 


Füberging. Auf dem See thürmten fic) 
Maushohe Wogen empor, und viele 
— chiffe, die den Hafen nicht recht— 
Feitig erreicht hatten, ſchwebten in 
Anſter Gefahr. Ueber das Schickſal des 
Dampfers „Muſie“, der Chicago ge— 
ern Nachmittag um 2 Uhr verlafjen 
Fbaite, um nach St. Kofeph, Mich., zu 
Fahren, ift man in den Betheiligten 
reifen jehr beforat. Hoffentlich ge- 
Oben die Befürchtungen nicht in Erfül- 
dung! Ein bedauerlicher Unglücksfall 
hat fich jedoch auf dem Galumet-See 
zugetragen. Ein tleines Boot, in dem 
Ffich der farbige Arbeiter Samuel Co- 
Herage, fowie ein mweiher Mann, Na- 
emens Henry Squire, beide aus Ken- 
efinaton, befanden, wurde geftern Nach— 
= miltag durch eine. hohe Welle zumSten- 
‚dern gebradht. Des Shifflein war et- 
wa eine Meile vom Ufer.entfernt, als 
ich der Unfall ereignete. Coterage, der 
des Schwimmens unfundig war, fant 
fofort unter, während fich fein Genoffe 
nach) dem gefenterten Boote hinarbeiie- 
te, den Kiel erfletterte und fich fo Ian 
ge an demſelben feſthielt, bis dasFahr— 
zeug an's Ufer getrieben wurde. Der 
Gerettete eilte ſofort auf die Polizeiſta— 
ion, wo er ſeine Erlebniſſe erzählte. 
Die Leiche des ertrunkenen Coterage 
wurde ſpäter, in der Nähe vonKenſing— 
ion, im Matter treibend, aufgefunden. 
Bei einem anderen Unfalle, der jich 
cm Fuße der Randolph Str. zutrug, 
enigingen mehrere VBerfonen nur mit 
fnapper Noth dem Tode des Ertrin- 
Aen?. Die Dampfjacht „Ruinart“, frü- 
ber „Alice“ genannt, collidirte gejtern 
Abend mit dem meit größeren Dampf- 
ſchiffe „Volanta“ und ſank binnen we— 
nigen Minuten in die Tiefe. Sämmt- 
‚Tihe Infaffen wurden in’3 Waffer ge- 
Achleudert, und e& muß faft als ein 
Munder betrachtet werden, dah fein 
Menschenleben verloren ging. An Bord 
Ode: „Ruinart“ befanden ich außer der 
Bemannung die Herren Charles Ca— 
Fbacci, derGeihäftsführer der, Chavac— 
ci Wine Company“, Charles Gillefpie 


Foon der „Wilfon Diftillery Co.”, 5. | 


ary 


FA. Balel, Schatmeijter der „Ullman 
GSoldsborouah Co.” aus Baltimore, 
H. U. Walter au Baltimore, fomwie 
Herr Taylor von der „Iribune”. Bei: 
be Fahrzeuge, der „Ruinart“ foiwie die 
„Solanta” vermittelten den Werfehr 
bon Privatperfonen zivifchen derStadt 
und dem Ausitellungsplab. In Folge 
des heftigen Sturmez und de3 herab- 
frömenden Regens war die Beman- 
enung beider Schiffe nicht im Gtande, 
Eieeite Umfchau zu Halten. Der Zufams 
FE menjtoß erfolgte mit voller Gemalt. 
Während der „Ruinart“ fofort unter- 
fanf, fam die „VBolanta“ mit einere- 
ſchädigung des Topmaſtes und der 
Seckbekleidung davon. Die mit den 
Wogen ringenden Paſſagiere wurden 
von der „Volanta“ an Bord genom— 
men und ſicher an's Land gebracht. 
Die untergeſunkeneDampfjacht war 
im Jahre 1875 in New York erbaut 
worden. Sie hatte eine Länge von 51, 
eine Breite von 8 und eine Tiefe von 
F 3,8 Fuß. Sie war auf’3 Prächtigfte 
"eingerichtet und ftand unter dem e- 
"fehle von Capitän Daniel Jones. Der 
e Befehlshaber der „Volanta”, die von 
ER, E. Gifford geeignet wird, ift Ca- 
pitän W. 9. Olendenning. 
er - Man Hoff, daß der „Ruinart” 
ohne arofe Mühe gehoben werden 
Fann. Die Tiefe des Mafjers beträgt 
an jener Stelle 20 Fuß. 


Siegreich. 


Frank Collier nach mehrkägigen 
Verhandlungen für geiſtig 
geſund erklärt. 

Der Anwalt Frank H. Collier wurde 
geſtern Abend von den Geſchworenen 
in Richter Kohlſaats Amtszimmer für 
geiſtesgeſund erklärt und in den vollen 
Beſitz ſeines Vermögens wieder einge— 
ſetzt. Herr Collier, der als ſein eigener 
Vertheidiger fungirt hatte, war über 
den Wahrſpruch außerordentlich er— 
freut, und dankte jedem einzelnen der 
Geſchworenen durch einen herzhaften 
Händedruck. Das Vermögen Colliers, 
das ſeit zwei Jahren von der „Illinois 
Truſt and Savings Bank“ verwaltet 
wurde, hat einen Werth von $70,000. 
Als die Geſchworenen nach kurzer Be— 
rathung ihr Verdikt abgegeben hatten, 
ſagte Herr Collier, dem die Genug— 
thuung aus den Augen leuchtete: „Jetzt 
bin ich wieder im Beſitze meines Ei— 
genthums, erhalte meine Kinder zu— 
rück und kann ein neues Leben begin— 
nen. Ich bewerbe mich um die Stelle 
eines Richters und hoffe, die Nomina— 
tion zu erhalten.“ In der That ſcheint 
Collier der Unterſtüthung zahlreicher 
einflußreicher Perſonen ſicher zu ſein, 





und ſeine Erwählung iſt durchaus nicht 


unwahrſcheinlich. Selbſt der Vertreter 
der „Illinois Truſt and Savings 
Bank“ erklärte geſtern, daß Collier 


nach ſeiner Anſicht völlig geiſtesgeſund 


ſei, obwohl der Präſident der genannten 
Bank, Herr John J. Mitchell, ſeine Be— 
denken betreffs der Vermögensverwal— 


tung nicht verhehlte. Als letzte Zeugin 


war die hochbetagte Mutter Colliers 
verhört worden, die ſich aber ſehr zu— 


rückhaltend verhielt und ſchließlich er— 
| Härte, daß fie aus 


ihrem 
ver⸗ 


Liebe zu 
Sohne auf ihre Zeugenausſage 
zichte. 


Noch nicht ſo weit. 


Es gewinnt jetzt immer mehr Wahr—⸗— 
ſcheinlichkeit, daß der Proceß gegen den 
Ex-Geheimpoliziſten D.Coughlin, den 
bekanntlich an der Cronin-Verſchwö— 
rung Betheiligten, während dieſes Ge— 
richtstermines nicht zur Verhandlung 
kommen wird. Staatsanwalt Kern iſt 
mit ſeinem Beweismaterial noch nicht 
fo meit, um in die Verhandlung ein— 
zutreten, und will noch warten, bis er 
alles Beweismaterial in Händen hat. 
Auf Grund des von der Staatslegis— 
latur paſſirten ſog. „Drei-Termin-Ge— 
ſetzes“ wäre Coughlin in der Lage, den 
Staat zur Aufnahme der Proceßver— 
handlung zu zwingen; doch iſt Staats— 
anwalt Kern der Anſicht, daß Jener 
| fein Recht hierzu verloren bat, indem 
| er por drei Monaten eine Berfhiebung 





der Verhandlung beantragte, 


Blutiger Kampf. 


Sen einer Wirthichaft an der 45.6tr. 
und Aihland Une. wurde geitern Abend 
zwifchen zmei jungen Burfchen, Na= 
mens Kohn Kabel und Anton Geba, die 
fich beim Kartenipiel erzürnt Hatten, 
ein blutiger Kampf ausgefochten. Ceba 
erhielt einen Mefferitich in den Rüden, 
mährend fein Gegner eine fchlimme 
Kopfwunde davontrug. Die beiden 
Kampfhähne wurden fchließlich von ei= 
niaen Boltziften getrennt und verhaftet. 
Die Verlegungen find nicht gefährlich. 

WB 


Wachsthum. 


Die Nickel Plate-Eiſenbahn hat 
vom Sonntag, den 3. September, an 
ihren Zugdienſt durch Hinzufügung ei— 
nes neuen öſtlich gehenden Durcheuas 
vergrößert, und zwar durch Verſchmel—⸗ 
zung der Chicago & Cleveland und 
Cleveland & Buffalo Accomodationg= 
züge in einen neuen Durh-Erpreßzug 
mit Schlafmagen von Chicago nad 
Buffalo. Andere wichtige Veränderuns 
gen. Direkte Verbindung von Buffalo 
aus nad) allen öftlichen Buntten. Pal 
fagier-Bahnhof Ede Elart und 12. 
Str. Tel. Main 389. %f—30ip 





Die Ichlechlen Seilen 


ermöglichen es uns, die folgenden Bar- 
gains zu offeriren. 
Wir haben Fabriken, die zugeiclofjen hatten, 


Baargeld vorgeitredt 


und fauften bdaburd 


unfer Sager fo billig ein, daß wir im Stande find, 
die Waaren billiger zu verkaufen, al# was fie ung 


Sonst getoftet haben würden. 


>15 verichiedene Facons feinerDamen« 
fchube, in Glacelever und Zuchober« 
theil, mit engen und breiten Spis« 
gen. SZevdes Paar diejer Schuhe ıft 
nicht weniger ald $3 werth; morgen 
gehen fie für 

Fyinjere 34 Schuhe, hHandgewendet und 

= welt, gehen morgen 
für 


$1.65 
$1.95 


$5 und $6 Schuhe inPhiladelphigYlü« 
ers, Piccadilly und Opera-Leiiten 
mit Diamond und gezadten Tips, 
gehen ntiorgen für 

Mir offeriren ferner eine Auswahl 
von 8 verichiedenen Muijtern in 
Männer-Schuhen in Schnür- und 
Gongrei-yacon, jede einzelnePaar 
DIEREN WR. 20». sansanhnanenne 


$2.45 
$1.95 


ET Merten Sie fidh den Plaf. 


BERRY’S BAZAAR (Stulgurnn) 


145 STATESTR. 


RT ITEER,, 


** * F 
————— 


Nur noch wenige Lotten 


5375.00 


— — 


Dies iſt, 


Eingang im Gandy:Xaden. — Nehmt Glevator. 


übrig in unferer Ihönen 


BLUE ISLAND PARK ADDITION. 


Bis zum 17. d. M. gilt nody der außerordentlich niedrige Preis von 


die Lot. 


wenn man die aünftige Laae in Betracht zieht, wenigfiens nm die Hälfte 
oder no mehr als die Hälfte Billiger 
als irgend welche andere Kotten in unjerer Nachbarſchaft. 


Mir find nur 10 Minuten 


entfernt von den Mew Chicago, Mok Island & Pacific Eifenbahn-Werkfätten, den 


roßen Wei Pullman Fabriken 
— die alle zuſammen wilden 


Uußen bringen als diefe,denn wegen 


| weniger als Jahresfrift das Doppelte werth jein, 


den Puringten Wrikyards, den 

7—8009 Männer und Frauen Befhäftigen. 

€s zu fehen, heißt fich zu überzeugen. Keine andere Kapitalanlage fann Euch folhen 
en elek : Br neuen®ntwidelungen wird jede einzelne Lot in 


Kupfer-Schmel;- 


als was wir heute dafür verlangen. 


Brei-Ereurfionen täglich u. Sonntags 


u Ticets in nnferer Office zu haben find, oder fchreibt und wir werden 
* Euch ſo viele Tickets ſchicken wie Ihr wollt. 


unſere Sonniagszügt zum s Aue 


Abe., um 1Uhr 15 Nachm. — Züge 


Iten an 22. Str., 31. Ste, 39. Str., 51. Str. 


und Englewood. — Wegen weiterer Einzelheiten fprecht vor bei 


79 Dearborn S$tr., 


UTITZ & HEIMANN, zumer 425, untty Bunsing. 


a 3 


TR 


„Abendpoſt“, Chicago, Freitag, den 22, 


Große Sperial-fferten für 


Habt Zhr davon gehört? 


Unjere 
Große 
Eröffnung 


am Samſtag Abend 


‚das allgemeine Stadlgefpräd). 


Eine folche großartige 
und enthuſiaſtiſche Maſſe 
von Menſchen iſt nie zu— 
vor bei einer ähnlichen 

Gelegenheit in dieſer 
Stadt geſehen worden. 


* TEEN N 


eptember 1393. 


EIER TRRN 


—— 





amling. 


— — 


Vielen, 
Vielen 
Dauk! 


Mir fagen unfern herz 
lihften Dant allen un: 
jern Sreunden und Gön- 
nern, fowie der Bürger: 
jhaft im Allgemeinen, 
Allen, welche die Mlen- 
jchenmenge vermehren 
halfen, die unfere 


KArohe Eröftung 


zu einem folchen entjchies 
denen und ausgafprodes 
nen Erfolg geftaltete 


Unferer großen und erfolgreichen Cröffnung beabfichtigen wir eine Anzahl von Speecial:Berfänfen folgen zu lafjen, welche die 


Bewohner der großen Weftfeite in Erftaunen fegen werden. 


Berfänfe, welche in Bezug auf Grofartigfeit, Auswahl, fowie Geld- 


jparende Eigenichhaften unerreicht dazuftehen beftimmt find. Kommt und helft uns feiern und vergeht nie, dat; wir, unferm Wahlfpruch 


getreu, ftets zum Dolfe ftehen, zu unferm gegenfeitigen Nutzen! 


Special-VBerfänfe für morgen, Samitag. 


Holmwaaren, 5. Slur. 

Verfehlt nit, Diefeh neue Departement zu beſuchen. 
ei DR 
— „440400000000 —— 
60 Fuß Waſchleine............... 7e 
en 
Große Mehlliebe...........0.... Ge 
New Victor Waihbretter. .......... 7e 


Handtücher, Tiſchleinen. 
Schottiſche Huck und Schweres, ungebleichtes, ſchottiſches, 
bic 


Doppelter Damaſt, alles eine wirtlich ausgereich 
— 
ı 
Hornhaarnabeln, per Dugend .. 2e 


reines Leinen ; eine Quae nz ö 

lität, melde” ftets für ee RE, DE 

19c und 12}c verfauit lijer Retailpreiß 28c,— 
bei unferm Eröfinungs- 

73700. Horn-Strip, perDgd..... 1e 

Tracing Wheelß ......... PR 

Echtfarbige Snitials, 8 Dpb. fü 2e 


wird. A unjeren Gr: 

öffnungs-Werfauf BRIEBUE 2005000550 
Etodinet Drei Shields für.... 4ec 

Hübjche Gelluloid Handipiegel.. 12e 


Granit:Wanren, 5. Slur. 
Berfehlt nicht, Diejed neue Departement zu bejudien. 


Granit Waihihällel..............24e 
Straight Granit Kactopf...........57e 
3 Dt. Granit Rochtepf.............78C 
No. 8 Granit Theekefjel......... 81.37 
3 Dt. blecherne Sauce-Band..........3e 
3 Qti. blecherne Kaffeekannen......... 8e 


Chenille Tiihoeken, 


in großer Auswahl, 


ausgewählte Muſter, 
E 


und befte Qualitäten, 
lets verfauft für 82.00. 
An diefen Evöfinungss 
Berfauf 


für Männer, für Männer, 


dunfelfarbige, gut gemacht und bes | praditige Qualität, echte Narben, — 


liedte Mufter, immer ſchwerer Twill-Flanell, 
immer für $1.25 ver⸗ 
fauft, — Eröfinungßs 
Berfaufspreis 


für 500 das Gtüd 
l 
Jockey: fur 


verfauft, unfer Eröff- 
nungs-Verfaufäpreis, 

Kappen | Derby: Küfe 
für Anaben, für 


Männer: 
j | de | fm * *8 Münner 
Sach-Anzüge, 7 


Samftag 
mit einfacher und doppelter Knopf- 
[A 
Mäntel-Dept. 


296 
reihe, in ganzwollenen Chevists 
und Union Kaffimereds. Dies ijt 

Ein großer Special-Eröffnungs-Ver- 
faufö-Bargain. Ein prädtiges 


eine Bartie bejonders feiner An- 
Blüfih:Jackel 


züge, fpeciel für unjere Eröff- 

nung eingelaufi. Sie jind $8 
mit vollem Aſtrachan-Shawl Revere, 
Seide gefüttert. m October wird der 


bis $19 werth, aber Samftagd- 
is 
— Preis 820 ſein. Eröffnungs-Verkaufs⸗ 
preis nur 


sd *—812 


Damen: 


Schufe, 


Feine Royal Kid und Tuch⸗Obertheil han dgewendete 
und handgenähte Blücher, ———— Sqhnaͤr · Facon. 
Opera, Sommon Senſe neue ſquare Zehen und Pi⸗ 
en, AB.ED, € Brei- 

ten, Größen 2% biß 8, unfer reg. 

en Edub. Eröffnungs-Berkauig- * +. 


Dongsla und TudObertheil, Heel 
und Gpring Heel, Patent-Gpigen, 
Gröden 12 biß 2, merth 81.75. 
EröffnungdDerlaufs- 


Preis ..... mens. Mr 


$1.15 


nungs⸗Verkaufspreis 


Laden offen bis 10 Uhr Samitag. Abends. 


Wir fließen 


tiltwochs und Steilags 


Abends um 6 hr. 


Dongola und Tud-Obertbeil, Pa= 
tentsSpige, Größen 25 biß 7, ein 
regulärer 81.50 =» Schuh, Eröff- 


Blechwanren, 5. Slur. 
Verfehlt nicht, »Diefes neue Departement zu bejuchen. 


1 Gall. Glas Delfamme............18c 
10 Onatt Flaring Eimer.......... 9 
DE WERE BE 
Radirte Kehriht-Schaufeln.......... 4e 
Brodpfannen 5e 
Lackirte Folding Lunch-Schachteln..... 140 


Glas Handtuchzeug, Leiſten 


alles reinleinen, 


hübſch carrirt, ausge— 
dic 


.. 00 0-8 .0-8 


zeichnete Qualität, ge= 
wöhnlicher Preis 8c — 
iu unferem Eröfjnungss 


Verlauf verfauf 


G:ourilten - Hemden Marineblaue Flanell⸗Hemden Eourilten: Hemden Weiße, ungeftärkte Hemden 


für Männer, 


für Männer, 
fancy:geftreift, ausgezeichnete Qua= 


lität, eın guter Bar: a6 


gain zu 7öc, aber uns 
kaufspreis....... 
Reueſte Rniehoſen, 
erhaft. 4bis 14 
wird immer fur Ide neue 
250 verkauft, gemacht, Eroff⸗ 
nungs- Ders 
$1.48 | 386 
Mäntel-Dept. 
Veptl. 
ſpeciell für unſere Eröffnung, gemacht 
aus feinem importirtem Bieber, neueſte 
Seal Kanten. October-Preis wird 
$18.00 jein. Eröffnungs = Verlaufs- 


jer Gröffnungd: Ber: 
Sacons ſtark und dau⸗ 
Muſter, gut 
— kaufspreiß 
Eleganles Tuch-Juckel, 
Mode, Worth Kragen und Imitation 
Preis 


Männet- J 


Handgenäht, Kalb und Känguruh, Schnür 
und Congreß-Fagon, Größen 6 bis 11, 8,4, 


5 und 6 Weiten, unjer regulärer 
Eröffnungs⸗Verkaufs⸗ 
Preis Se. 


99€ 


Diejelbe Sorte, für bie 
Shr jonft de bezahlt. — 
in unſerem Eröffnungs⸗ 


gut gemacht, mit Leinen appretirtem 
Buſen, ein Hemd, für 
das Sie oft 99r bezahlt 
haben, — Eröffnung: 
Verfauföpreiß „nu... 


Berſchiedenes, 3. Slur. 
Verfehlt nicht, dieſes neue Departement zu beſuchen. 
Riſing Sun Ofenglanz...............40 
Dover Eierjhläger --..-.-......0000 46 
Carlsbader Porzellan Fanch Taſſen und 

Untertaſſen, werth 250............. 8o 
Carlsbader Borzellan Theeteller, 359 ....Se 
Eingefaßte Schiefertafeln, 8I11........ 50 


Doylies, Handtücher, 


mit gefnateten Pranjen, 
Ränder in allenfarben, 


durchaus reines Leinen, 
ein jehr hübiche® Hand» 
4e 


tuch, werth 150. — Sn 
89e 


unſerem Eröffnungsver⸗ 
kauf 


Seidene Tafhentüder, rings» 
derum mit Japanijgen Gtidereien 


Feine Sawn⸗Taſchentücher, 


Extra⸗Qualit. Glace⸗Hand⸗ 
ſchuhe für Damen, — A große 
PerlmutterKubpbfe, alle Schatti⸗ 
rungen, völlig 81.75 wertb; —⸗ Er⸗ 
öffnungs-Derlaufspreid. .uun .... 


256 
hnaben- 


v ’ 
Jinieholen- Anzüge 
alle Farben, Yacons und Grö«- 
Ein bejonderer Gelegen- 
heitsfauf, den wir al3 Bargain % 
für unfere Eröffnung einheimften, 
wert) 82.00, $2.50 und $3.00. 
Alle gehen zu unjerem Preis und 
in einer Partie zum Eröffnungse 
Verkaufspreis 


49 


für Kuaben 
und 
junge Männer 


j 


Feiñnes Kalbsleder, Größen 
12 bis 2 und 23 bis 7—- 

State Str.-Preis 81.75. 
Eröffnungs⸗Verkaufs⸗ 

Preis 


84⸗Schuh, 


Sie find freundlichſt eingeladen, 
uns zu beſuchen und den neuen Laden 


zu beſehen, ob Sie kaufen oder nicht. 


Alleinige Kgenlen der Wellfeile 


er Tree 


Yuttericd Patterns. 





